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wollen. Einen ſchweren Stand wird die Regierung auch 
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Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pig, 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements- Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbnches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wnuuſch 
koſtenlos geliefert. 

Ginbandderten zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


ie das Geſuch, daß ihre Betriebe, wie | hat große Beſtellungen auf Munition, die Firma Mrß. 

dies bei der Unterſagung aller gewerblichen Anlagen gejeg- | Armour in Chicago auf Nahrungsmittel in Blechdoſen er⸗ 

lich vorgeſehen ſei, nach den Grundſätzen des $ 51 der halten, und Maulthiere ſind zu Tauſenden aufgekauft und 

Gewerbeordnung abgelöſt und ihnen der nachweis nach Kapfladt verſchifft worden. In Auſtralien iſt man 

bare Schaden vergütet wird. allerdings recht mißvergnügt darüber, daß die Beſtellungen 
Der Etat für das Schutzgebiet Kiautſchau erfordert auf Nahrungsmittel⸗Konſerven nach den Vereinigten Staaten 

einen Reichszuſchuß von 9780000 Mk. Der Gouverneur, gegangen find. 

Chef der Civil⸗ und Militärverwaltung und gleichzeitig — cae 

oberſter Beſehlshaber der Beſatzungstruppen erhält 42000 Mk. Berlin, den 11. November. 


Gehalt; ein Civilkommiſſar und ein Kommiſſar für 9 e a ittag v 
chineſiſche Angelegenheiten je 18000 Mk.; ein Oberrichter 7 a Pitan thy tft 3 Te a > 
12000 Mark. (Der laufende Etat für 1899 forderte eſuch 75 ptr 0 ug t Kaiſe ai 
für Kiautſchau einen Zuſchuß von 81/, Millionen Mart.) ug! Für die An unft des deutſchen re In 
' ugland iſt jetzt der 20. November feſtgeſetzt. Wie bie 
echo „Berl. Neueſt. Nachr.“ erfahren, werden der Kaiſer und 
Aus Südafrika. — Kaiſerin 72 fa 8 Verweilen im —.— 
intſteri röffentlicht Windsor auf zwei Tage na Saudriugham zum Prinzen 
. tefen. Am Saag og late Belen 
gejtern (Freitag): Northergrand bei Lord Londsdale geplant. 

„Nach einer dom 3. d. Mis. datirten Meldung aus Bulawayo — Die „Nowoje Wremja“ hebt hervor, daß die Pots⸗ 
iſt am 2. November eine zu den Truppen des Sberſten Plumer damer Kaiſerzuſammenkunft in Rußland keinerlei 
gehörige Wagenkolonne nebſt Begleitmannſchaften von den Buren] Meinungsverſchiedenheiten hervorrufen werde. In Rußland 
engeaeiffen Lachey Pomp werden vermißt. Die Wagen wünſche man durchaus aufrichtig die allerbeſten Beziehungen 

en gane. a zwiſchen Rußland und Deutſchland. 
en Decke: en erden sodann mach 2 ie, Mowat” Führen adus, die beuti-rufffihen Be 

reed. . 5 : ziehungen hätten fich mit jedem Jahre gebeſſert und könnten 
N Genfer Sevres | gegenmartig ale durchaus befriedigens berechnet merken 
geſchoſſen habe, telegraphirt General Buller folgenden Bericht Dieſe Beziehungen wären, kurz charakteriſirt, gute, freee 
über dieſen Vorfall, welcher den „Standard and Di: gers News“ ſchaftliche und nachbarliche. Das Blatt ſpricht ſchließlich 
(Blatt in Kapſtadt) von dem Reverend g. Martens, einem | Den Wunſch aus, daß die Friedensliebe der Mächte in London 
holländiſchen Geiſtlichen, übergeben wurde, welcher ſich auf | gebührend gewürdigt werde und England zur Annahme 
Seite der Buren beſand. Nach der Mittheilung des Geiſtlichen uneigennütziger und wohlgemeinter Vorſchläge hinſichtlich 


hatten die Engländer, nachdem der erſte Kanonenſchuß abge⸗ 3 Transvaalkrieges i achen möge. 
feuert war, geglaubt, daß die Buren ſich auf der Balınftation des Trans vaalkri ges geneigt mach 8 


bejänden und auf dieſe gefeuert. Die Buren ftanden jedoch 5 Der auf Grund der Aeußerungen der Bundesſtaaten 
nicht dort. Ein Ranoneniong traf eine Ambulanz. Sobald die im Reichsſchatzamt umgearbeitete Entwurf zu einer neuen 
Engländer ihr Verfehen bemerkten, ftellten fie das Feuer ein. Anordnug des Zolltarifs ift ſertiggeſtellt und nach er⸗ 
Die Ambulanz hätte nach den üblichen Vorſchriften in einer folgter Drucklegung vor einigen Tagen den betheiligten 
Entfernung von drei lengliſchen) Meilen vom Schlachtfelde Reſſorts des Reichs und Preußens, ſowie den übrigen 
ftationixt werden müßsen, ein Vorwurf könne ſomit gegen die Bundesſtaaten zugegangen. Wenn von keiner Seite grund⸗ 
Engländer nicht erhoben werden. ſätliche Bedenken gegen den Entwurf erhoben werden ſollten, 


Amtlich iſt ſonſt noch am Freitag in London der ; ; 
Oeffentlichkeit die Nachricht übergeben worden, daß der R Ausſchuſſe zur Berathung 


Dampfer „Moor“ mit den Generalſtabsoffizieren — Die neue erweiterte Kanalvorlage jo dem Ab⸗ 


f N R q i 

fas ee “im au Bord Freitag geordueteuhauſe im Februar zugehen. Für den Ausbau 
JC ͤ ͤ Ve e 

lichte Depeſche des Generals Buller aus Kapſtadt von en 


Donnerſtag Abend beſagt: Eine Taubenpoſt meldung ee : 7 Fr. 
0 ; . di hier — Im Reichsſchatzamt hat eine Beſprechung über den 
von General White berichtet, daß die Beſchießung vou Entwurf zu einer Branntweinſteuer⸗Befreiungs⸗ 


Ladyſmith mit weittragenden Geſchützen fortgeſetzt u 
alt ; in? ‘3 ordnung ſtattgefunden, zu der Vertreter der betheiligten 
in e e Berlufe E Erwerbskreiſe vom Reichsſchatzamte eingeladen waren. 


doch werde kein ernſtlicher Schaden angerichtet. Die Ver⸗ ee J 

eg der Engländer werden täglich ſtarker und der [Durch den im Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Entwurf 

Le bensmittelvorrath fet reichlich. (Das Datum der ſind die beſtehenden Vorſchriften über die Steuerfreiteit 
des Branntweins in mehreren Punkten abgeändert worden. 


e bake die denen vom General] Ueber den Entwurf ſollten die Vertreter der betheiligten 
White in letzter Zeit durch Brieftauben auf eine noch in Erwerbskreiſe nochmals gehört werden, ehe er innerhalb 
’ des Bundesraths zur weiteren Berathung gelangt. 


engliſchem Beſitz befindliche Bahnſtation gebracht werden, BEE e ; 

beweift, daß General White noch immer von den Buren — Zwei für die Zukunft des deutſchen „Kolonial⸗ 
umzingelt iſt. Ladyſmith liegt in einer Ebene, die rings beſitzes in Südafrika bedeutjame Verträge hat die 
von Hügeln umgeben iſt und ſich nur nach Süden hin deutſche Regierung, wie in der heutigen Sigung des 
öffnet, wo die Bahn nach Pietermaritzburg führt, indem ſie Kolonialraths der Direktor der Kolonialabtheilung, Dr. 
nahe der Stadt den reißenden Klip River (Felſenfluß) auf⸗ v. Buchka, mittheilte, im März und Oktober d. I. abges 
einer eiſernen Brücke überſchreitet. Bis an die Brücke er⸗ ſchloſſen. Der eine Vertrag iſt mit der „Afrikan Traus⸗ 
ſtreckt ſich das breit angelegte Lager des Generals White. kontinental Telegraph Company“ abgeſchloſſen und ſieht vor, 
Obwohl auf einem die Stadt etwas überragenden Plateau] daß der geplante afrikaniſche Rord-Siüd-Telegrap 
befindlich, wird es ſelbſt von den Höhen beherrſcht, welche | von Kapſtadt nach Kairo durch Deutſch⸗Oſtafrika 
die Buren bis zum 29. Oktober den engliſchen Vortruppen | geht, unter Bedingungen, die der Regierung völlige Kon⸗ 
trolle und beliebigen Auſchluß ihrer künftigen oſtafritaniſchen 


abgenommen und mit ihrer Artillerie beſetzt haben. Wenn N e 
es den Buren unter General Joubert nicht bald gelingt, Telegraphen und dem deutſchen Verkehr nach DeutſchOſt⸗ 
afrika und zurück den niedrigſten Tarif ſichern, der Dritten 


Ladyjmith einzunehmen, dann wird jene Hauptmacht der I | 1 t 
Buren vielleicht mit Rückſicht auf die in Südafrika ein- gewährt wird. Die Vorausſetzung dieſes Abkommmens 
war ein Vertrag zwiſchen der Regierung und der „Britiſh⸗ 


treffenden großen Verſtärkungen der Eugländer zum ID Be N 0 ) 
Rückzuge nach Transvaal genöthigt werden, weil ſonſt die South⸗Africau⸗Compauy“, wodurch vorgeſorgt wird, daß, 
Gefahr, vom Heimathlande „abgeſchnitten“ zu werden, wenn dieſe von Rhodeſta oder Betſchuanaland nach der 
vorliegt. Weſtküſte Afrikas eine Eiſenbahn baut, eine Umgehung 
Das engliſche jetzt auf den Transportſchiffen allmählich] und Iſolirung von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika unmöglich wird. 

— Der Direktor der Berliner Sternwarte, Geheimer 


in Kapſtadt (oder auch in Durbau) eintreffende eng⸗ 

liſche Armeekorps hat eine Stärke von 39911 Mann, Rath Prof. Dr. Wilhelm Förſter, veröffentlicht eine 
10301 Pferde und 10 667 Maulthiere (Angaben des „Mil. Schrift „Kalender und Uhren am Ende des Jahr⸗ 
hunderts“. 


Wochenbl.“ mit 9387 Mann Etappentruppen, fo daß die 

geſammte britiſche Stärke mit den ſchon in Afrika vor⸗ Mit der Feier des Jahrhundert⸗Anfangs, gleichviel ob 

handenen Truppen, Freiwilligen und Milizen, auf rund er in das Jahr 1900 oder 1901 geſetzt wird, ſollte Maß gehalten 
werden; denn eine höhere myſtiſche Bedeutung kommt diejem 


5000 ürfte, wenn 
65000 Mann kommen dürfte, n man die ſchon er⸗ Jeltpuuntt nicht zu. Das Zählen nach Jahrhunderten gründet Ach 


littenen Verluſte in Anrechnung bringt. Su 4 Be = 
A Pi lediglich auf das Dezimali ſtem, an deſſen Stelle auch ein 
Aus Kapjtadt wird telegraphirt, im ganzen Norden 1 Sableniyiicn hätte aufkommen können. Das Jahr 


der Kap⸗ Kolonie beginnen die Afrikander (die hundert als rein leu gige Wort 5 
; zahlenmäßige Periode ſteht an Bedeutun ſo⸗ 
in Afrika geborenen Holländer c.) zu den Buren gar dem einzelnen Jahre nach, das eine natürliche Periode ih, da 
überzugehen — eine erfreuliche Nachricht für alle es an die Wiederkehr gewiſſer Sonnenſtellungen und Sonnen 
Freunde der Buren, aber es darf nicht verkannt werden, wirkungen anknüpft. Doch kann in anderer Hinſicht das Jahr 
daß jetzt ein neue Periode des Kampfes naht, in der 1900 wohl eine weittragende Bedeutung erlangen, wenn es ihm 
ſelbſt ſolche Zuzüge gegenüber einer großen Militär⸗ Ben hi Besse He ner 
i * ullur er au alender 
ano — immer weiter ergänzt wird, wenig aus bringen, d. h. die Annahme des Grego rianiſchen Kalenders 
richten werden. ; durch die Ruſſen und die übrigen Betenner dez griechisch 
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika genießen die katholiſchen Kirche. In Jahre 1900 ſpringt der Unter⸗ 
Vortheile, die den Unbetheiligten der Krieg auderer Staaten ſchied zwiſchen dem Datum „alten“ und „neuen“ Stiles von 12 
bringen kann. Das „Army and Navy Journal“ ſchreibt 


auf 13 Tage über. \ 
froh! Eine Folge des Burenkriegs ift das beträchtliche Ob dieſe Hoffnung ſich verwirklichen wird erſcheint noch 
Hinüberſtrömen britiſchen Goldes in ameritani che Taſchen. 5 


ſehr fraglich. Der Ausſchuß, der in Rußland zur Be⸗ 
Die „Union metallie Cartridge Company, Connecticut“ arbeitung der Kalenderfrage elngeſetzt mar, hat nichts 


Der deutſche Reichstag 
tritt in der nächſten Woche, am Dienstag, 14. November, 
wieder zuſammen. Aus der Zeit vor der Vertagung iſt 
ein großer Berathungsſtoff zu bewältigen. Rück⸗ 
ſtändig ſind aus dem erſten Abſchnitt der Reichstagsſeſſion 
nach einem vom Bureau aufgeſtellten Verzeichniß noch zwölf 
Regierungsvorlagen, darunter 10 Geſetzentwürfe, 43 Initiativ⸗ 
anträge der Parteien, 14 Kommiſſionsberichte und Petitionen, 
6 Reſolutionen, welche zu e beantragt waren, 
und 21 Vorlagen zur Kenntuißnahme 

Nicht nur der- Anzahl nach find die Vorlagen, mit denen 
der Reichstag ſich zu befaſſen hat, ſehr erheblich, ſondern 
zum Theil ſtellt auch ihr Umfang — wir erinnern hierbei 
nur an die Poſtvorlagen, die Gewerbenovelle und die dem 
Reiche tag angekündigte Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz — an den Arbeitseifer der Volksvertreter die ſtärkſten 
Anforderungen. 

Von den rückſtändigen Vorlagen ſtecken drei noch in der 
Kom miſſion, die Reichsſchuldenordunng, das Telegraphen⸗ 
wegegeſetz und das Fleiſchbeſchaugeſetz. Von dieſen drei 
Vorlagen wird die erſte ohne Schwierigkeiten zu erledigen 
fein; die zweite wird zu einigen grundſätzlichen Erörterungen 
über die Rechte des Fiskus und der Gemeinden Anlaß 
geben, aber auch zu keinen übermäßigen Schwierigkeiten 
führen. Heftige Kämpfe werden ſich dagegen, wie ſchon bei 
der erſten Leſung, um das Fleiſchbeſchaugeſetz erheben. Den 
Hauptpunkt des Kampfes wird d Frage der Haus⸗ 
ſchlachtungen bieten. 

Hauptkämpfe der Seſſion werden ſich zweifellos 
auch um die Vorlage „zum Schutze des gewerblichen Arbeits⸗ 
verhältniſſes“ und um die Marineforderungen abſpielen. 
Das die erſte Vorlage in der Form, wie die Regierung 
ſie dem Reichstage dargeboten hat, abſolut ausſichts⸗ 
los und endgiltig gefallen iſt, darüber kann kein Zweifel 
beſtehen. Aus den Parteien heraus ſind neue Vorſchläge 
angekündigt worden, in denen der Entwurf der Regierung 
une eine ſehr beſcheidene Rolle ſpielen dürfte und die das 
Vereinigungsrecht der Arbeiter ungeſchmälert erhalten 


bei der Vertretung ihrer neuen Marineforderungen 
haben, da gegenüber einer ſiebzehnjährigen Feſtlegung des 
Etats eingewendet werden kann, daß ſchon die ſechsjährige 
Feſtlegung nach drei Jahren durchbrochen werden ſoll. Es 
wird auch die finanzielle Seite der Frage ſehr ernſthaft 
geprüft werden müſſen, denn mit der ungewiſſen Hoffnung 
auf ungewiſſe Einnahme darf eine ihrer Verantwortung 
bewußte Finanzpolitit nicht rechnen. 

Darin kann man nicht zweifelhaft ſein, daß die jüngſten 
Ereigniſſe der Weltpolitik dem Verſtändniß der Wähler 
für die Flottenfrage ſehr bedeutſam zu Hilfe K 
ind. Das nationale Empfinden taxirt heute die 
Marine als vollwichtigen Partner der Armee. Damit 
wird der Reichstag rechnen müſſen. 

Aus dem neuen Reichshaushaltsetat gelangen 
(außer den bereits geſtern mitgetheilten Zahlen aus dem 
Marine» Etat) noch andere Einzelheiten ſchon vor dem 
Zuſammentritt des Reichstages an die Oeffentlichkeit. Im 
neuen Etat des Reichsamts des Innern werden z. B. 
15000 Mk. für die Betheiligung des Reichs an der 
„Internationalen Bibliographie der Naturwiſſenſchaften“ 
gefordert. Als zweite Rate zur Errichtung eines Stand⸗ 
bildes für Kaiſer Friedrich find 200000 Me angeſetzt 
für die weitere Bearbeitung der Entwürfe und Modelle 
und für die Herſtellung des Unterbaues. Die Geſammt⸗ 
koſten für das Denkmal ſind auf 700000 Mk. veranſchlagt. 
Im neuen Poſt⸗Etat werden für das Jahr 1900 eine 
ee Anzahl erſte Raten zu Poſtbauten gefordert, darunter 
Ur ein Poſtgebäude in Königsberg i. Pr. 200000 me, 
Wolgaſt 113209 Mk. u. ſ. w. a 

Die Privat⸗Stadt⸗Poſten haben ſoeben dem Reichs⸗ 
tag noch eine Eingabe eingereicht, in welcher ſie in aus⸗ 
führlicher Weiſe nochmals die Lage auseinanderſetzen, in 
welche ſie durch Annahme des ſie betreffenden Theils der 
Poſtnovelle verſetzt würden, wenn dieſes Geſetz nach den 
Kommiſſiousbeſchlüſſen angenommen werden würde. Sie 
bitten in erſter Linie um Belaſſung ihrer Inſtitute in 
bisheriger Weiſe. Falls der Reichstag ſich jedoch für ihre 
auf den 1. April 1900 vorgeſehene Schließung entſcheiden 
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Maler Franz Dworak hat im Tegeler Gefängniß die Erlaubniß 


Berlin nothwendig iſt, um dort nach der Paſteur'ſchen Methode 
eimpft zu werden. — Die Vaterländiſchen Frauenvereine 

ür den Kreis und die Stadt Labiau veranftalten am 19. d. Mts. 
hier zu wohlthätigen Zwecken eine Theaterborjtellung. 

* Königsberg i. Pr., 11. November. (Telegr.) Auf 
der Haſenjagd wurde geſtern der Meiereiverwalter Doerr ⸗ 
Godnicken durch den Gutsbeſitzer 8 auf der 
Feldmark Düringswalde (Kreis Fiſchhauſen) erſchoſſeu. 

Q Bromberg, 10. November. Zu den vielen hieſigen 
Vereinen iſt ein Verein gekommen, der, im Stillen wirkend, 
ſchon manches Gute geſtiftet hat. Es iſt dies der Verein zum 
Schutze der Kinder vor Ausnutzung und Mißhandlung. 
Geſtern hielt der Verein ſeine erſte Hauptverſammlung ab. 
Der Vorſitzende Herr Landgerichtsrath Nolte erſtattete den 
Bericht über die Thätigkeit in dem abgelaufenen Jahre. Der 
Verein hat fic) auf Anregung des Berliner Hauptvereins als 
Zweigverein für den Stadt⸗ und Landkreis Bromberg gebildet. 
Der Vorſtand hat bei allen hieſigen Behörden das bereitwilligſte 
Entgegenkommen gefunden, und der Evangeliſche Erziehungsver⸗ 
ein der Provinz Poſen hat ihm bei der Unterbringung von 
Kindern ſeine Hilfe in mehreren Fällen gewährt. Für die 18 
Armenbezirke ſind von dem Vorſtande 30 Vertrauensdamen ge⸗ 
wählt worden, welche die Pflege und Behandlung der Kinder 
in ihren Bezirken zu fontrolliren, dem Vorſtande über das 
Ergebniß zu berichten und Vorſchläge zur Abhilfe von Miß⸗ 
ftänden zu machen haben. Es find dem Vorſtande etwa 50 Aus 
eigen von den Damen zugegangen, und der Vorſtand hat in 16 
Fallen ji) bemüht, den vorhandeuen Mißſtäuden abzuhelfen. 
In biefen 16 Fällen find Kinder theils in Krankenanſtalten, 
theils bei anderen Perſonen untergebracht worden. Endlich hat 
der Vorſtand eine Polizeiverordnung in An regung gebracht, wo⸗ 
nach ſchulpflichtige Kinder zu gewerblichen Zwecken in der Zeit 
von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens nicht verwendet werden 
dürfen. Hierauf erſtattete der Kaſſenführer Pfarrer Kriele den 
Kaſſenbericht. Der Verein hat zur Zeit 110 Mitglieder, die 
Einnahmen betrugen 676,30 Mark, die Ausgaben 310,17 Mark. 

Poſen, 10. November. Dem aus dem Amte geſchiedenen 
Oberpräſidenten Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff 
gaben Angehörjge aller Berufskreiſe der Provinz in Mylius' 
Hotel ein Abſchiedsmahl. Die Spitzen ſämmtlicher Militär⸗ und 
königlichen Behörden der Provinz, der Provinzialverwaltung, 
des erzbiſchöflichen Konſiſtoriums, verſchiedener anderer Behörden 
und Körperſchaften, Vertreter der beiden größten Städte der 
Provinz, Poſen und Bromberg, fowie viele Großgrundbeſitzer 
nahmen an dem Mahl theil, Seinen Platz hat te der Gefeierte 
zwiſchen dem kommandirenden General v. Stülpnagel und 
dem neuen Oberpräſidenten Dr. v. Bitter. Beim zweiten 
Gange brachte der tommanbdirende General den Toaſt auf den 
Kaiſer aus. Die Abſchiedsrede hielt Generallandſchaftsdirektor 
v. Staudy. In tief empfundenen Worten widmete Redner dem 
geſchiedenen Oberpräſidenten Dank und Anerkennung. Einer der 
treueſten Söhne der Provinz, habe er ſeine ganzen Kräfte in 
ſeiner Stellung als Staatsbeamter wie außerhalb dieſer Stellun 
dem Wohle der Provinz geweiht. Redner ſchloß mit einem Ho 
auf den früheren Oberpräjidenten. Herr v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorff führte in ſeiner Antwort etwa folgendes aus: 
r müſſe ſeinen Dank ausſprechen, allen Behörden für die 
iebenswürdigkeit, die er von ihnen jederzeit erfahren habe und 
die die amtlichen Beziehungen jederzelt erleichterte. Man mülſſe 
bejtrebt fein, in unſerer Provinz die Verhältniſſe beſſer zu ge⸗ 
ſtalten, was die Zeit verſäumt hat, Saen ben unſerer Provinz 
das zu verſchaffen, was andere Provinzen ſchon erreicht haben, 
daß fie ein joziales und wirthſchaftliches Ganze werde, das den 
anderen Provinzen gleichwerthigigeachtet und geſchätzt wird. Ihr 
anzugehören, müſſe eines jeden Stolz ſein. (Bravo.) Dieſes Ziel 
könne aber nicht erreicht werden, ohne daß wir uns ſelbſt helfen. 
Den Leltungen der Provinzialverwaltung falle es in erſter Linie 
zu, Verbindungen zu ſchaffen, daß alle Schlichten der Bewohner 
von dem Gefühle der Zuſammengehörigkeit erfüllt werden, und daß 
ie zuſammenſtehen in gemeinſamer Arbeit, Aehnliche Aufgaben 
ätten auch andere Juſtitutionen, fo die Landwirthſchaftskammer, 
je Handelskammer, die Landſchaft, die großen Vereine, die 
enoſſenſchaften und der — Wir bedürften unbedingt 
eines 1 Mittelpunktes, in welchem ſich alle geiſtigen 
und wirthſchaftlichen Bedürfniſſe konzentriren; dieſer Mittelpunkt 
könne nur die Provinzialhauptſtadt ſein. An ihrer Wohlfahrt 
müſſe darum die ganze Provinz Theilnahme haben und ſich 
einer glücklichen Entwickelung, wie ſie jetzt einſetzt, freuen 
Das wirthſchaftliche Leben ſei noch ſehr ſteigerungsfähig, ob“ 
wohl es in manchen Zweigen weit vorgeſchritten fei. Redner 
erinnere nur an die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe. Auf 
dem Gebiete der Zuckerproduktion nehme unſere Provinz die 
dritte, in der Spiritus» Produktion ſogar die erſte Stelle ein. 
Dabei ſeien bei Weitem noch nicht alle brauchbaren Bodenflächen 
einer intenſiven Kultur zugänglich gemacht. Redner berührte 
die Verkehrsmittel und betonte, was der Staat in dieſer Hinſicht 
ür die Kommunikation thut, das thue er in ſeinem Intereſſe. 
ie Provinz Poſen ſei von Natur dazu beſtimmt, eine Ror ne 
kammer Deutſchlands zu werden. (Bravo.) Für Kapital und 
Jutelligenz ſei hier noch ein großes Feld. Der Zug von Oſten 
nach dem Weſten gereiche uns zum Schaden. Es müſſe umge⸗ 
kehrt ein immer ſtärkerer Zug vom Weſten nach dem Oſten Platz 

ye Viele ſeien aus dem Weſten in dieſes Land gekommen, 


erhalten, ſich nach eigenem Wunſch zu beſchüftigen. Er m dieſe 
Erlaubniß dazu benutzt, ein für die Kirche der Anſtalt be timmtes 
Koloſſalgemälde „Der verlorene Sohn“ zu malen. Zu dieſem 
is ijt ihm von der Gefüngnißverwaltung ein eigenes ge der 
aleratelier eingerichtet worden; von einem Thorgebäude der 
Anſtalt hat man das Dach abgetragen und dieſes durch ein 
Glasdach erſetzt, wodurch man dem Maler das für ſeine Arbeit 
nöthige Oberlicht geſchaffen hat. Das Mittelſtück des drei Meter 
breiten und fünf Meter hohen, auf einer Rollſtaffelei auf⸗ 
gezogenen Rieſenbildes ijt bereits vollendet, ein Bild, in welchem 
düſtere, melancholiſche Herbſtesſtimmung in ergreifender Weiſe 
zum Ausdruck kommt. Inmitten der Dede ſieht man die nieder⸗ 
gebrochene Geſtalt des verlorenen Sohnes, der händeringend, 
mit flehend zum Himmel erhobenen Blick um Hilfe, um Ver⸗ 
gebung, um Befreiung aus Trübſal und Bedrängniß bittet. 
Als Modell zu dieſem in Ausdruck und Haltung ſehr 
gelungenen „verlorenen Sohn“ hat eln Strafgefangener mit 
einem abgehärmten Geſicht, ein Potsdamer Maurer, 
gedient, und auch bei Skizzirung der Gruppenbilder haben 
Strafgefangene, ſelbſtverſtändlich in geeigneter, durch die Haus⸗ 
ordnung vorgeſehener „Begleitung“, Modell geſtanden. 
Dekorationen und Koſtüme, welche einen Werth von mehreren 
tauſend Mark repräſentiren, hat eine bekannte Theaters 
Ausſtattungsanſtalt in Charlottenburg zur Verfügung geſtellt. 
Aber auch im Tegeler Gefängniß geht die Kunſt nach Brod. 
Der Schöpfer des Koloſſalbildes, welches nach ſeiner Fertig⸗ 
ſtellung einen Werth von 20- bis 25000 Mark haben dürfte, 
bezieht aus dem Fonds der Strafhauskaſſe ein Tagegeld von 
— dreißig Reichspfennig, die er nach vorangegangener 
Genehmigung der Direktion zur Beſtreitung perſönlicher 
Bedürfniſſe verwenden darf. 
0000 AI ³· m 


Neueſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 11. November. Zu der vor einiger Zeit er- 
folgten Erklärung der hieſigen Fleiſcherinnung, daß die Konſerven⸗ 
ſalze nur zu friſchem Hackfleiſch benutzt worden ſeien, 
erklärt Herr Polizeipräſident Weſſel heute Folgendes: 
Der Vorſtand der hieſigen Fleiſcherinnung iſt vor Er ledigung des 
gegen 113 hieſige Fleiſcher z. Zt. ſchwebenden Strafverfahrens 
wegen Beimiſchung von ſogenanntem Kouſerveſalz zu Hackfleiſch 
in den Tageszeitungen mit einer Erklärung an die 
Oeffentlichkeit getreten, nach welcher die Zuſetzung insbeſondere 
durch Meat⸗Preſerve zu Hackfleiſch entſchieden nicht den Zweck 
habe, ſchlechtes bezw. verdorbenes Fleiſch wieder verkaufsfähig 
zu machen. Demgegenüber ſehe ich mich gleichfalls zur Aufkärung 
des Publikums zu der Erklärung genöthigt, daß im Februar 
und März von 122 hieſigen Fleiſchern Proben von Hackfleiſch 
entnommen worden ſind. Bei 113 von 122 Proben iſt bei der 
amtlichen, vom vereidigten Sachverſtändigen ſofort vorgenommenen 
Unterſuchung Konſerveſalz in zum Theil ſehr erheblicher Menge 
gefunden worden. Von dieſen 113 Proben ſind ſechs als total 
verdorben, 21 aber nur als zur Noth oder 
gerade noch brauchbar bezeichnet worden. Hierans 
ergiebt ſich, daß der vierte Theil aller beanſtandeten Proben 
zweifellos nicht friſch war, und daß der Zuſatz von Konſerveſalz 
unter den ben r 27, Proben nicht nur den Zweck ge⸗ 
habt hat, denſelben die vom Publikum gewünſchte Farbe für 
einige Stunden zu erhalten. 

Die Kornhaus genoſſenſchaft in Putzig hat in der General- 
verſammlung die Auflöſung der Genoſſenſchaft beſchloſſen. 
Die Geſellſchaft iſt bisher überhaupt noch nicht in Wirkſamkelt 
getreten. Man hatte ſich überzeugt, daß der Ort Putzig kein 
geeigneter Platz zum Bau des Kornhauſes ſei. 

* Berlin, 11. November. Der Kaiſer hat aus 
Letzlingen folgendes Telegramm au den Fürſten zu Wied, 
Vorſitzenden des Kolonialraths, gerichtet: 

Für die zur Erwerbung der Samoainſeln Namens des 
Kolonialrathes mir dargebrachten Glückwünſche ſpreche ich 
Ihnen und ſämmtlichen Mitgliedern des Kolonialrathes meinen 
innigen Dank aus. Mit Befriedigung können wir auf das 
Erreichte blicken und das Bewußtſein erfüllt uns mit 
freudigem Stolz, daß die braven Seelente ihr Leben dort im 
Dienſte für Kaiſer und Reich hingegeben, zugleich für uns eine 
Mahnung und Anſporn, um auch unſererſeits die Opfer nicht 
zu ſcheuen, die nothwendig ſind, um unſere Wehrkraft zur See 
* ſtärkeu, wie es zu einer fruchtbringenden Entwicklung unſeres 
olonialen Beſitzes und der Mehrung unſeres nationalen Wohl⸗ 
ſtandes unerläßlich iſt. ch weiß, daß ich hierbei auf den 
treuen Beiſtand des Stolonialraths rechnen kann. Wilhelm. 

* Berlin, IL, November. Ein neuer Goldfund iſt 
auf dem Jeruſalem⸗Kirchhof gemacht worden. Der Fund 
beſteht aus zwei mit dem Stempel der „Deutſchen Bank“ 
verſehenen Rollen zu je 500 Mark. 

B Spaun dan, 11. November. Der Oberſeuerwerker 
Eckmann iſt verhaftet. Er ſoll Zeichnungen von Geſchütz⸗ 
konſtruktionen bei Seite geſchafft haben. 

! Paris, 11. November. In der Provinz Conſtan⸗ 
tine (in Algerien) iſt die Peſt a Sgebrochen. 

: London, 11. November. Ein Armeebefehl macht 
bekannt, daß die einberufenen Reſerven ſich noch vor dem 
20. November bei den Fahnen zu ſtellen haben. Ein 
anderer Armeebefehl ordnet die fofortige Mobiliſirung 
der 50. Jufauterie⸗Diviſion für den Dienſt in Süd⸗ 
afrika an. 

: London, 11. November. Das von Hull nach Lands⸗ 
erona beſtimmte Schiff „John“ iſt in der Nordfee ae 
ſunken. Der Kapitän und der Steuermann wurden ge⸗ 
rettet. 12 Matroſen ertranken. 

: London, 11. November. Der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte hielt in Edinburgh eine Rede, in welcher er aus⸗ 
führte, daſt jetzt eine feſte Freundſchaft zwiſchen Amerika 
und England beſtehe. 


ätten ſich hier angefiedelt und eine neue Heimath gefunden. 

u dieſem Zuzuge lägen die Bedingungen des Fortſchritts. 

edner gab der Zuverſicht Ausdruck, daß dieſer „Fortſchritt“ 
auf allen Gebieten in ein immer ſchnelleres Tempo übergehen 
ech Möchte auch — fo ſchloß Redner — dieſe heutige Zu⸗ 
ammenkunft beitragen zur Stärkung des Gefühls der Zuſammen⸗ 
ehörigkeit, der Liebe zur Helmath, zu dem Streben, ihr und 
fen aterlande zu dienen! Seine Majeſtät und die theuere 

rovinz Poſen leben hoch! 

Die 70 Jahre alte Stifts da me Frl. Guderian, welche 
ſeit fünf Jahren im v. Garczynskiſchen Hoſpital zu Wilda 
wohnte, hat geſtern durch Er hängen an elner Thürklinke 
ihrem Leben ein Ende bereitet. Die That ſoll in einem Anfall 
Ben Schwermuth, an welcher die Lebensmüde ſchon ſeit langer 

eit litt, begangen worden ſein. 


— ... —.—. ————— 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Novbr., Morgens. 


Stationen. Bar. Wir Bett Remy Aumerkung. 
ss Wostftein, 10. November. Sein 50 jähriges Seer sega | See Die Stationen 
Meiſterfubiläum feierte der Schuhmachermeiſter Ru zückt Belmullet 758 W. 7 wolkig | 9 n e 
bon hier. Die Innung ließ ihm ein Ständchen bringen und Ckeigſen 748 SW. 2 balb bed. 4 9e) 3 
Basis ihm einen Ruheſeſſel. — Die Firma H. Voß hier Toben 757 8 - tie - 2) Küſtenzone; 
elerte das 5Ojährige Geſchäftsſubiläum. Stodboim 7 ig = Petter 1 
f u x ; Irland bis 
Köslin, 10. November. dene Vormittag wurde die Haparanda 752 SW. 2 wolkenlos 1 Oftpreußen; 
geflügel-Ausfteltung des hieſigen ornithologiſchen und Petersburg 758 SSO. 1 5 9 Mittel» Eu⸗ 
hlerſchutzvereins eröffnet. Die Ausſtellung iſt reich beſchickt Nos kan —-  — = Beier sonst 
und weiſt prachtvolle Hühner, Tauben und Ziervögel auf. Der Cork Queenst.) 765 WNW 4 12 | 0 Süd ⸗Furopa 
Vorſitzende des Vereins, Herr Könckow, begrüßte die Ehren⸗ | Cherbourg 768 WSW. 4 10 | _ Sunerhald jeder 
gäſte, Mitglieder und Gäſte. 7 5 hielt Herr Oberregierungs⸗ Felder 762 | WSW. 11} Seppe te be 
ath Czirn v. Terpitz die röffnungsanſprache, in der er auf De 7 Row : 7 Weft nach Oſt eine 
ben ten und Nutzen der Geflügelzucht in landwirthſchaftlicher winemünde 754 W. 5 10 | gedatten. 
n nwies. Neufahrwaſſer 754 SSO. 2 5 | Stata für die 
Stettin, 10. November. Zu dem Vorfall in den Militär- Memel s 754 SO. 1. wolkig 2 Winonite 
ſchießſtänden bei Torney wird mitgetheilt, daß dabei von aris 770 S. 2 wolkenlos 5 1=leifer Zug 
dem Soldaten wohl ein grobes militäriſches Vergehen ünfter 763 W. 3 wolkenlos 7 a 
begangen worden ift, es fich aber keinesfalls um einen Mord⸗ | Karlsruhe 768 SW. O wolkenlos 9 (= wage 
ver ſuch gegen den Unteroffizier gehandelt hat. Für die Wiesbaden 768 SW. 4 balb bed, 9] Eee 
Annahme eines ſolchen liegt kein Grund vor, die Wahrſcheinlichteit Then ie en : wolkig 7 a od 
Ht vielmehr nicht ausgeſchl oſſen, daß der Soldat in nicht völlig Berlin b 7568 W. 5 ge 10 8 = rn 
zurechnungsfähigem Buftande ſich vergangen hat. | Wier 762 3 3 ollie 21 {= — 
Breslau 758 W. eae ir 
— 2 —.—4 Stu 
d Sle b'Wix 771 (RD. 2 Wolkig 10 11 e 
Verſchiedenes. Rigs -I1- =| - = m 
Trleſt 766 [tit — bedeckt 18 | 1 = Orton. 


— Ein Maleratelier im Gefaingnift.] Der an den 
Gründungs wirren des „Theaters des Weſtens“ in Berlin 
betheiligte und ſ. Zt. zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilte 
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wehen im Nord debe vielf rmiſche e aus weſtlichen 
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böchſteus? Jahre alt ME.62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 


Richtungen, deren Ausbreitung nach Oſten hin wahrſcheinlich iſt. 
n Deutichland iſt bei lebhaften, meiſt weſtlichen Winden das 
etter veränderlich und mild, allenthalben ijt Riegen gefallen. 

Die Morgentemperatur liegt zu Breslau 9¼ Grad fiber dem 

Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter = Muster, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
E 12. November: Milde, wolkig, vielfach neblig 
windig. — Montag, den 13.: Wenig veränderte Temperatur, 
wolkin, vielfach beiter lebhaft windig. — Dienſtag, den 14.: 
Biemlich milde, vielfach bedeckt, windig. 


Grandenz, 11. November. (Amtlicher Marktbericht dei 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Bis zum Schluß des Blattes nicht eingetroffen. BE 


Danzig, 11. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20—130 Mt., Eier per Mandel 1,00—1, 25, 
wiebeln per 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mandel 0,60—0,90 
Mk., Rothkohl Mdl. 0, /5—1,00 Mk., Wirſingkohl Midi. 9,60 —0,75 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,75 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,60, Gurken St. —— ME, Kartoffeln 
5. Gtr. 2,20—3,00 Mt, Wruden p. Scheffel 2,00 Mk, Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,50—7,00 Mk. Enten geeſchlachtet v. St. 
1,50--3,00 ME, Hübner alte p. Stck. 1 10—2,25 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,50—1,00 Mk., Rebhübner St. ——, Mk., Tauben Paar 
0,90 Mk. Ferkel p. St. —— ME, Schweine lebend p. Ctr. 
20—37 ME, Kälber der Ctr. 30-47 Mf. Haſen 3,00—3,50 Mk. 
Puten 3,75—5 Mark. 


Danzig, 11. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Tür etretde, Häljenfrüchte u. Delfnaten werden außer den notirten Preiſen 2 DER pet 
Tonne jogen. Jaktorei-Proviſton ufancemänig vom Mauferanden Verkäufer vergllte! 
11. November. 10. November. 
Weizen, Tendenz: Matter. Matter. 


Umfab: z 150 Tonnen. | 100 Tonnen. 
Int. hochb. u. weiß 759, 788 Gr. 145-148 ME 740, 756 Gr. 138-144 Bi 
> Hier e+ 713, 761 Gr. 131-143 Mk. 700, 758Gr. 130-140 Mk. 


roth... . 756 Gr. 140,00 Mt. 140,00 Mk. 
Tranſ. Doc u. w. 113,00 „ 113,00 „ 

= elldunt 109,00 „ 109,00 „ 

„ roth beſetzt 110,00 „ 110,00 
meyen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 697, 726 Gr. 136,00 Mk. 714, 720 Gr. 136 Me. loco 


ruſſ. poln. 3 Tru.“ 732 Gr. 102,00 me 738 Gr. 102,00 Mk. 


Gerste gz, 128—136,00 Mt. 130,00 Mek. 

„ 125,00 „ 125,00 „ 
Hafer inl... | 110—120,00 „ 115—118,00 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Trans. 110 125,00 „ 110—125,00 „ 
Rübsen inl, ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie) gon; 4,50 „ 4,40—4,50 „ 
Roggenkleie)““ = 4 5 


—.— ‚55 
Zucker.Trani.Bafs Ruhig. 8,87½ bezahlt.“ Ruhig. 8,87½ bez. 
88e Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —— 
Rendement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 11. November. Getreide = Depeiche, 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht, 


7,10—7,20 bezahlt. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 141-142, Tend, ——. 
Roggen, 5 „ „ ” * „ „137-138. " niedriger, 
Gerste, woe of * * * * ax re * 9 
. „ „ „ 108-125. „ —.— 
Erbsen, norör. weiße Kochw. „ „ = 


r * 

Zufuhr: inländiſche 41, ruſſtſche 178 Hrn? 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 11. November. Städt. Viehhof. Wochenberich 

Auftrieb: — Pferde, 86 Stück Rindvieh, 136 Kälber, 71 
Schweine (darunter — Bakonier), 405 Ferkel, 112 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--31, Kälber 26—36, Landſchweine 30—34, Batonier 
— für das Paar Ferkel 10—24, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 11. Novbr. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 11.11. 10/11. 11/11. 10,11. 
loco 70 er 47,30 47,30 Deutſche Bankakt. 204,300 204,80 
Werthvapiere. 11/11. 10/11. | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,25 191,50 
3¼% Reichs⸗A. kv.“ 98,20) 98,00 | Drsd. Bankaktien 161.5 161,0 
3% „7 89,30 89,60 | Seſter. Kreditanſt. 230,10/230,7 
3% % Pr. St.⸗A. kv.“ 98,10) 93,20 Nordd⸗ Packtf.⸗A. 139,00 130,00 
BNO. ity. Hoe 9,8 Nordd. Llopdaktien 124,401124,75 
3½òWpr. rit. Pfb. I 94.70] 94,60 Bochumer Jußſt.⸗A. 257,00|258,10 
3½ „ neul. II 94,70) 94,40 2 Aktſen 200, 2020 1,30 


30% „ rich I —.— —.— ortmunder Union 123,60|124,30 
3% „ Mneul. II ——| —— | Saurahütte 252,00/253,25 
2% opr. Idſ. Pfb. 94,70) 94,50 | Oityr. Siidh.-Wetien| —— 89,30 


Jopom.» » | 94,90) 24,70 | Mariend. « Mlawfa| 83,30| 83,50 


/o PD). “ * 
Jialien, 4% Rente 92,80 92,80 | Ruſſiſche Noten 216,50216,75 
Deit. 4% Goldent.) 99,10) 99,30 | Schlußtend d. Fdsb. ruhig \iehr Aid 
Ung. 4% „ 97,90) 97,75 | Privat⸗Diskont 53/49/o 55,8% 
Chicago, Weizen, ftetig, p. Dezbr.: 10,/11.: 675/53; 9./11.: 68½ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 10/11. 7724/3; 9./11.: 72% 
Bank⸗Diskont 60%, Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, dur h Wolffs Bureau telegr. übermittelt.) 


Berlin, den 11. November 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 2920 Rinder, 948 Kälber, 6608 
Schafe, 7002 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Shyla htgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Bia.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 


woe 
~ 


gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 54 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genähte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 57; 
e) gering genährte Mk. 50 bis 53. IE 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm Färſen höchſt. Schlachtw. 
k. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 55 bis 56; o) alt. ausgent, Kühe u. wenig gut 
entw. jing, Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genädrte Kühe u. Färſen 
Mk. 48 bis 50. N = : 3 
„Kälber; je Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saige 
kälber Mk. 75 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und ar Saugkälber 
Mk. 71 bis 73; c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 66; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 45 bis 53. ; 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jing. Maſtham mel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; c mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 vis 52; d)) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. 22 bis 32. ER 
chweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) eue 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 3. Mk. 513 
1 Kafer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 49—50; d) gering entwickelte 
k. 46 bis 48; e) Sauen Mk. 44 bis 46. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rin dergeſchäft war rege; es wird annähernd ausverkauft. 
— Der Kälber handel verlief ruhig. — Der Handel in Schafen 
verlief zlemlich glatt; es wird ausverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief, weil geſtern Abend die Ausfuhrſperre aufgehoben 
worden iſt, ziemlich glatt und wird geräumt. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die besten Uhren una Retten nen 


S. Kretschmer, Berlin 1.0. 


t SEES 
* 4 5 


fam Beten des Kaiser Wilkeln-Denkal-Baatods An- 


eginn: 


Montag, den 20. November er., Abends 8 Uhr, 8 
Re ee Sonnabend, d. 18. Novbr. er 
0 
| 
* 


Heute Morgen 10½ Uhr entschlief nach 
kurzem, schweren Leiden mein innig geliebter Zr 
Mann, meiner beiden Kinder treusorgender 
Vater, unser lieber Sohn, Sehwiegersohn, 


=: Schwager und Onkel 17831 
Josef Hirschfeld as nend 2 en 
; * im eben vollendeten 36. Lebens- F 6 8 t . An ffü h r U n — 
Dieses zeigt im Namen der tieftrauernden Künſtl. Zähne, lomben 


u. ſchmerzl. Zahnziehen 
werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. fauber 
ausgeführt. 17795 


Hinterbliebenen an 


Hamburg. zur Zeit Casparus, 
den 10. November 1849, 


Hedwig Hirschield Wwe., 
geb. Falk. 


Die Beerdigung findet Sonntag in Pr.- 
Stargard statt. : 


veranstaltet vom Radfahrer-Verein Graudenz, unter gütiger Mitwirkung des hiesigen 
Theater-Ensembles unter Leitung des Direktors Herrn Morris-Illing, sowie der 
ganzen Kapelle des Inf.-Regts. No. 14 (Graf Schwerin) unter persönlicher Leitung 
des Kapellmeisters Herrn Nolte. S. W 3 

3 > 5 Me echs er 2 

Das Programm, bestehend in Concert, Theater, Gesanzsvorträgen und ver- Schwetz a. W., sler, 
schiedenen Radfahrer-Auffiihrungen, wird später bekannt gemacht werden. — Der Vor- g . TEE 


verkauf der Billets findet vom Donnerstag, den 16. d. Mts., ab in der Conditorei des - 
Herrn Güssow statt. Nummerirter Sitzplatz à Mk. 1,50, Stehplatz Mk. 1,00, 5 
kauft 


Um zahlreichen Besuch bittet [7715 kiuſtes Tafelobſt 


Der Denkmals- Ausschuss. bittet um bemuiterte Offerten 

Aldenkortt, General-Major. Dr. Brosig, Oberlehrer. Conrad, Geh. Regierungsrath. Richard Roehl, Graudenz. 
Fischer, Chefredakteur. Juachimi, Hauptmann, Kauffmann, Buchhändler, Se Serge: 

von Kries, Amtsrath, Kühnast, Erster Bürgermeister. 


F. Kyser, Kaufmann. Polski, Bürgermeister, Scheffler, Obermeister. s 8 
Ventzki, Handelskammerpräsident. Vietorius jun., Fabrikbesitzer. Wendorff, Kreis- 
bauinspektor. Zimmer, Oberstleutnant. I 


Statt beſonderer Anzeige. 
fe: Heute starb zu Thorn nach langem, schweren 
Leiden sanft unsere innig geliebte, gute Mutter, 
Schwieger- und Grossmutter, die verwittwete Frau 


Justine Lindner 


} geb. Nax 
im . nicht 3 67. Lebensjahre, 
Briesen VW Dr. — — . 
Pr.- Stargard. den 9. November 1899. 
; i Die trauernden Hinterbliebenen. 
: Die Beerdigung findet Montag, den 13. d. Mts, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem altstädtischen Kirchhofe 
zu Thorn von der Leichenhalle aus statt. 


m Adlersaal. 
Dienstag, den 14. Novhr., 


Abends 8 Uhr: 


J. Künster-Gonert, 


Mitwirkende: 
Italien. Kammervirtuosin 
Bianca Pantéo 


(Violine), 
Concertsangerin 


Anna Kiihtich 
C'avisi virtuosin 
Paula Wieler. 
| Billets & 2 M. 50 Pfg.; 1 M. 
50 Pfg. u. 1 Mk. bei 17819 


Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikal.-Handlung, 


72 Ld 
Tivoli. 
Sonntag, den 12. Novbr. er. 


Großes 


y Fi. 


17807 


G. Wolkenhauer, Stettin 


7 it r 3 ur 2 A 
F Hof - Pianofortefabrik 
fenders aben, meinen Dant; be- ne - 


Allen Denen, die meinem ver⸗ 


— Errichtet 1833. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Giossherzogs von Baden. 5 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen- Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 


iali it: Wolkenhauer’s Lehrer- 
pecta i a @ Inst T 
Mecha 


mders Herrn B.arrer Haß f. d. 
oſtvolle Grabrede, ſowie d. 11. 
Komp. Inf.⸗Regt. Nr. 141 für die 
ſchöne Kranzſpende. 7766 
Die trauernde Wittwe 
Marie Schönberg, 
Strasburg Wenpreußen. 


Dr. med. Schaper 


* ’ 
homöop. Arzt u. Specialarzt für J * 
Haut- und Harnleiden, i 1 Resonanz öden unverwüstlichen 3 Extra 7. N onzerl 
niken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 35 
Frauenkrankheiten. der ganzen Mavelle des 


F 20 Jahre Garantie. | Quitr.-Regts. Nr. 141 unter 
Leitung ihres Dirig. C. Kluge. 
1. Internationaler Kompo⸗ 
niſten⸗Abend (Oeſterreich, Ita⸗ 
lien, Frankreich, Deutſchland). 
Jutereſſantes Programm. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 


Aufaug 7½ Uhr. [3870 


Dossoczyn. 


Sonnabend, den 18, Rovbr, 


Konzert 


der Kapelle des Regts. Graf 

Schwerin“. Direktion: 8. Nolte. 
was” Anfang 7 Uhr. “ew 
Um zahlreichen Bejuch_hıeten 

Reschke. No te. 


Berlin SW. 46. 


Königgrätzerstrasse2?7. Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen, 


Ehrenpreise und Ehrendiplome. 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt, 
Bug” Theilzahlung gestattet. "SM 
Hlustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


graph. Vergröss., keine Zeichn., fertigt nach jed 

0 0 eingesandt. noch so verblich Bilde unt. Garantie 

; für Achnlichkeit u.vollend. künstl. Kusführ, Wand- 
bild, Gr. 14866 cm, M.9.—, Gr. 11 6073 em. M. 12.— in hochf. 
farb. Ausf. (s vornehm), Gr. I 17,50, Gr II 25 M. Schnellste Lief 
Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergréss -Anstalt’ 


er —-— 


der Bund der Landwirthe "Vorzägl. Aneinweins 1) Theater in Culmsee 


Villa Nova [7771 


Provinzial-Vorsanımlang l Westpreussen ER 5 Seren menu 
7 u. HOH. Probeliſte 12 Fl. Probes 2] F 

N he beet). settee dase dak 

3 ezug. nerkennungsſchreib. ]] Vorverkauf bei Herrn Cowalsky. 

am Mittwoch, den 8 Nachmittags 3 Uhr, if mh orice oe reid. ; a Fee 

n Danzig eiſenden, keine Agenten. anzıeer Stad-Theater. 

im Saale des Schützenhauſes ab. i ln oon Nachmittag 312 Uhr: 

Der Vorſitzende des Bundes, 5 Fremdenvarſtel ung. zei er⸗ 

Freiherr von Wangenheim-Kl.-Spiege, | i das Weh n Rind. Fee 

hat ſein Erſchelnen zugeſagt, desgleichen die Provinzlal⸗Vorſitzenden — einzuführen. Der Freiſchütz. 

der Nachbarprovinzen. 5 17661 1 Romantiſche Oper in 3 Auf⸗ 

Die Herren Wabltreis⸗ und Kreis⸗Vorſitzenden, Gruppennor⸗ zugen von Friedrich Kind. 

ſteher und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundes ⸗Mit Muſik von Carl Maria von 

glieder auf dieſe Verſammlung aufmerkſam zu machen und ſie zu, Weber. 2 

reger Theilnahme — og Mii \ Abends 7/2 Uhr. Außer Abonne⸗ 

In dieſer politiſch ſo bewegten Zeit iſt energiſcher Zuſammen⸗ ment: Als ich wiedertam. 

ſchluß der Bundes mitglieder und eine Ans pradhe dringend geboten. Luſtſpiel in drei Aufzügen von 


(W's neuer Benin Motor 


ist die beste und billigste Betriebskraft für die 


. e 
Uebertrifit jeden Petroleum-Motor. tpspere, E auer We n da die zu deſprechenden aus amerit dass nge und Bertram. 

Prospecte gratis und fran eo. der Barftand des Bundes der Sandwirthe zu Berlin. 8er Se en bier. bromborger Niadt-Theater 

. N.: Der ee a Saent * | 8 e SiBombr. 8838 . Sayer 


2 i . j iel] Montag: Der Geizige. 
Nach der Verſammlung wird Gelegenheit zu einem gemeln⸗ M Sberammerg. Paſſionsſpiel. 164 Von Doriöke, 


faxmtoren-Fabeik hüt, 


Verkaufstelle Danzig. 


Vorstädt. Graben 44, I. 


ſchaftlichen Mahle gegeben werden, wozu Anmeldungen an das 22 St. 4,40 M. Aus a. Welt, 
Schützenhaus zu richten find. Ser. 20 Ly ne Ba ERE 2 Ei EZ 
Mir tos Bilde Mt Jung. W. u. h. G. Z. 17818 
— 11 Sith}. Schwei), 25 9% ».! 
Vict e 
Tirol, ild., 8, 14 9 
9 10 or 25 - } 1105 Nice e Ger Auf die Auzeige der 
vrs : a a: : eas — (Ce 42 Bil er Serle 5 it; 1. 6 nie K 
Original amerif ER | comets goats Sie Firma Gustav Kuhn 
Kleedreſch⸗ CeldlotterieLoole See oes ee b 
4 f 0 (Tite 90 ¢ one ce = BE in der heutigen Nummet 
x . nelldampfer „Wil⸗ n 4 
maſchinen er Droge St Wider, A| der Stadtbeilage wird ganz 
g Heilſtätten tür Zusgentvante | 46,80 Mk. Es werden nur beſond aufmerkſam gemacht. 
liefern zu Original⸗Preiſen MH) a 3,50 Mark hat abzugeben der ganze Serien abgegeben. . 
Königliche Lotterie + Einnehmer | Buy“ Probetzild gegen go ——_——— ee toſen⸗ 
, 7g in Briefmarken. Den heute im Kreiſe Roſen⸗ 
Wodtke in Etraöbur islif 767 berg und Löbau erſcheinenden 
> 92 reisliſte frei. 17678 A 
Weſtpreuzen. 3 — Ber Jeder Käufer erhält Eremplaren dieſer Zeitung iſt 
N gratis ein. ſehr nützlichen eine Beilage der Firma Hans 
& POSS See eS Taſchenthermo met. m. Au⸗ fy Stascheit, Dt.-Eylaa, Geſchäfts⸗ 
gaben d. Geſundheit dienlichſt. ] haus für Damen- u. Herren⸗ 


gere 


König aller bayriſchen Biere, 


Culmbacher Reichelbrün 


(Kiesting- Bier) - [6666 D tif; ii 
wf 2 anziger Liköre Temperaturen f. Speiſen u. | Moden beigefügt und wird dies 
empfehle in Gebluden von 20 bis 100 Liter aufwärts. R a 8 81 & T e ee ee Getränke. Verſd. geg. Nach⸗ ſelbe hierdurch gang, beſonderer 
it 8 h 1 6 d I it. dd. Bommeranzen, 1 Poſtkolli nahme od. vorherigeEinjendg. ] Beachtung den geſchätzten a 
0 er 8 0 2, Tau enz, Mk. 5 geg. Nachnahme [5656 des Betrages. empfohlen. 17666 


Vertreter obiger Döraitereien für 


Danzig. (3396 f A. d. v. Steen Nachf. D 
Weſtpreußen. e 


anzig. | Optiſches : : . 
a | cit Lal ae Pente 5 Stätte. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Ans der Provinz. 
Sraudeng, den 11. November. 
— renſtiſcher landwirthſchaftlicher Central⸗ 
en are . des Centralvereins wird am 
25. d. Mts. in e ſtattfinden. 

— (Körnung. Zu der Körung von Stuten in Grutta, 
Kreis Graudenz, waren 36 Stuten vorgeführt. Es wurden nur 
fünf gekört, und zwar vier des Gutsbeſitzers Herrn Mania 
aus Roggenhauſen und eine des Beſitzers Herrn Hefe aus 
Neuhof. 

Bei der Hengſtkörung körte die Kommiſſion für das Jahr 
1900 von 24 vorgeſtellten Heugſten 12 an, welche in Groß⸗Thie⸗ 
man 3, Körberode, Ollenrode und Klein ⸗Ellernitz je 2 und in 
Bogdanken, Annaberg, Neuhof je 1 ihre Standorte haben. Von 
den 24 vorgeſtellten Hengſten gehörten je 12 dem Warmblut und 
dem Kaltblut an. Von den 12 ungekörten Hengſten ſind je 6 
warmblütig und kaltblütig. Das für den Graudenzer Kreis ſo 
nöthige ſchwerere Pferd erfordert ſchweres Hengſtmaterial, 
das auch bei den Kaltblütern von Jahr zu Jahr in beſſerer 
Qualität gefordert und vorgeſtellt wird, wenn auch noch nicht 
alle Anforderungen erfüllt ſind. 


— [Marftverbot.j Wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen zu dem am 
14. November in Tuchel ftuttfindenden Jahrmarkte verboten; 
der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 2 

Der Auftrieb (auch das Heranſchaffen mittelſt =. 
Wiederkäuern und Schweinen auf den am 17. d. Mts. in 
burg jtatifindenden Jahrmarkt iſt gleichfalls verboten. 

Die auf den 14. d. Mts. in Jablonowo und den 17. d. Mts. 
in Strasburg anſtehenden Viehmärkte ſind aufgehoben. Der 
Auftrieb von Pferden zu denſelben iſt jedoch geſtattet. 8 . 

Der Auftrieb von Klauenvieh auf die Wochenmärkte in 
Lautenburg und Jablonowo iſt unterſagt, und die Vieh⸗ 
verladung in Lautenburg und Mel no bis auf Weiteres 
aufgehoben. 


— [Aenderungen in den Poſteiurichtungen.] 
Tage der Betriebseröffnung der neuen Klein bahnſtrecke 
Kreuz⸗Schloppe — 25. November — ab, treten folgende 
Aenderungen in den Poſteinrichtungen ein: es werden aufge⸗ 
hoben: das zweite Privatperſonenfuhrwerk zwiſchen Filehne Bhf. 
und Schloppe — ab Filehne 1.30, ab Schloppe 9.20; die werk⸗ 
tägliche Botenpoſt zwiſchen Groß⸗Drooſen und Solchow, ab 
Groß⸗Drooſen 2.45, ab Solchow 8.45; die werktägliche Landbrief⸗ 
trägerpoſt zwiſchen Schloppe und Zutzen. Neueingerichtet 
wird eine werktäglich einmalige Botenpoſt zwiſchen Schloppe 
und Trebbin (Wpr.), ab Schloppe 3.10, ab Trebbin 3.55 Nachm. 
Von den auf der Kleinbahn verkehrenden Zügen werden die 
Züge 3 und 4 zur Poſtbeförderung durch Vermittelung von 
Schaffnerbahnpoſten, die Züge 1 und 6 zur Beförderung ge⸗ 
wöhnlicher und eingeſchriebener Briefſendungen in geſchloſſener 
Wagenabtheilung werktäglich benutzt werden. An Sonntagen 
und Feiertagen findet eine poſtmäßige Benutzung der Kleinbahn 
nicht ſtatt. 


* — Aufhebung von Boftanftaiten.] Die Poſthilfſtellen 
in den Ortſchaften Blankwitt (bei Flatow), Rudabrück (bei 
Tuchel) und Klein⸗Mellen (bei Dramburg) ſind aufgehoben 
worden. 

— Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Stoltmann aus Ab- 
ban Schwornigatz hat ſeinen Wald für 75000 Mark an die 
Gebrüder Kampmann in Wattenſcheid verkauft. Das Holz 
wird zu Grubenpfählen verarbeitet. 


— (Jag dergekniſſe.] Bei der auf dem Rittergute Gern⸗ 
heim bei Nakel veranſtalteten Treibjagd, an der fig ſieben Jäger 
betheiligten, wurden 67 Haſen, zwei Rehböcke und vier Hühner 
zur Strecke gebracht. 


— Auf der Berliner Gerſten⸗ und Hopfen ⸗Ausſtellung 
haben für Hopfen aus dem Anbaugebiet Neutomiſchel Preiſe 
erhalten: 150 Mk. Herrſchaft Won ſowo, Heren W. v. Hardt 
gehörig; 90 Mk. F. H. Beyme⸗Bukowiee, R. Bielke I.-Glinau, 
A. Ein ſporn⸗Neukomiſchel; 45 Mk. H. Leske⸗Paprotſch, 
G. Ullrich⸗Friedenhorſt; Anerkennung: A. Link e⸗Zinskowo. 
Für Sommergerſte erhielt die Herrſchaft Wonſowo eine 
Anerkennung. 


— (Ordensverteihungen.] Dem Förſter a. D. Wendel 
burg zu Kietz im Kreiſe Dramburg, bisher zu Forſthaus 
Wildjorth, iſt der Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Wegner zu Klein ⸗Schlatitow im Kreiſe 
Saatzig der Adler der Inhaber des Haus⸗ Ordens von Hohen⸗ 
zollern, dem Eiſeubahn⸗Telegraphiſten a. D. Merkel zu 
Ineſen, dem Förſter a. D. Schirmacher zu Bütow, bisher zu 
Sonnenwalde im Kreiſe Bütow, dem Hofmeiſter Hinz zu Züls⸗ 
hagen im Kreiſe Dramburg, dem Obergärtner David und dem 
Gräflichen Kammerdiener Peters, beide zu Groß + Steinort 
im Stveife Angerburg, dem Gutsaufſeher Siegmund zu Lang⸗ 
brück desſelben Kreiſes, dem Kämmerer Schwarz zu Krumteich 
im Landkreiſe Königsberg i. Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— [lPerſonalien von der Poſt.] Die höhere Verwaltungs- 
prüfung haben beſtanden: die Poſtſekretäre Lösdau in Thorn 
und Manſtein in Düſſeldorf (früher Danzig). 

Der Poſtmeiſter Fromm in Karthaus iſt auf ſein Geſuch 
nach Ueterſen (Holſtein) verſetzt. 


von 
euen⸗ 


Vom 


© Ans dem Kreiſe Culm, 10. November, In dieſen 
Tagen wird eine größere Anzahl Vertreter des Baufachs die 
Arbeiten am Schöpfwer ke an der Rondſener Schleuſe unter 
Leitung des Herrn Baurath Rudolf aus Culm beſichtigen. 
Die Herren der Baukommiſſton nahmen an der Beſichtigung 
theil. — Die Bonitirungsarbeiten in der Stadtniederung 
ſind wieder in Angriff genommen. 

O Thorn, 10. November. Mit einer recht rohen That, 
welche am 3. Juni d. J. drei ruſſiſche Unterthanen auf 
der Leibitſcher Chauſſee verübt haben, beſchäftigte ſich heute die 
Strafkammer. Der Ackerwirth Auguſt Behrendt aus 
Brozowken, der Eigenthümer Johann Behrendt aus Krobia 
und der Eigenthümer Michael Meiſter aus frobia im Gou⸗ 
vernement Lipno kehrten an jenem Tage zu Wagen vom Thorner 
Wochen markte zurück. Bei der Chauſſesgeldhebeſtelle hinter dem 
Schlachthauſe geriethen ſie mit dem Einnehmer wegen der 
Zahlung des Chauſſeegeldes in Streit, ſo daß ſchließlich der 
Einnehmer den Schlagbaum herunterließ. Da kam ein Fuhr⸗ 
werk des Amtsvorſtehers Herrn Sand-Bielawy gefahren, Auf 
die Bitte der Juſaſſin, Frau Amts vorſteher Sand, wurde der 
Schlagbaum geöffnet. Dies benutzten die Ruſſen, ſchlüpften mit 
ihrem Wagen ebenfalls hindurch und fuhren davon. Jetzt 
glaubten fie, ihren Unmuth an dem Sand'ſchen Fuhrwerk aus⸗ 
laſſen zu müſſen. Sie hinderten den Kutſcher Neumann fort⸗ 
geieht am Vorbeifahren und als dieſer ſeinen Unwillen 
aritber zu erkennen gab, ſprangen fie von ihrem Wagen 
und hieben auf das Sand'ſche Fuhrwerk ein. Frau Sand 
erhielt von dem Angeklagten Meiſter einen Peltſchen⸗ 
hieb über den Hinterkopf. Die Pferde ſcheuten zur Seite und 
der Wagen ſchlug um, wobei die Deichſel zerbrach und Frau 
S. bewußtlos auf die Straße fiel. Nach dieſer Heldenthat 


Der Geſelli 


ſuchten die Ruſſen das Weite. Herrn Amtsvorſteher Sand aber 
gelang es ſchon nach einigen Stunden, ſie in Leibitſch zu er⸗ 
mitteln. Das Gericht verurtheilte heute den Eigenthümer Johann 
Behrendt wegen Nöthigung zu vier Monaten Gefängniß und 
den Eigenthümer Meiſter wegen Nöthigung, Körperverletzung 
und Uebertretung des § 366 Abſatz 3 des Strafgeſetzbuches zu 
einem Jahre drei Monaten Gefängniß und einer Woche 
Haft und nahm letzteren ſofort in Haft. Auguſt Behrend wurde 
freigeſprochen. Meiſter wurde außerdem noch verurtheilt, an 
Fran Sand, die durch den Ueberfall lange krank geweſen iſt, 
eine Buße von 300 Mk. zu zahlen. — Ein ſtellvertretender 
Standesbeamter hatte die Eheſchließung eines Wittwers 
vollzogen, bevor deſſen gerichtliche Auseinanderſetzung mit den 
Kindern aus erſter Ehe erfolgt war. Er wurde dafür zu einer 
Geldſtrafe von 3 Mk. verurtheilt. 

Auf dem Grundſtück des Eigenthümers und Zimmermanns 
Bartlewski braunte geſtern Abend ein Viehſtall nieder. Das 
Feuer übertrug ſich alsbald auf das Nachbargrundſtück des 
Kleintje'ſchen Baugeſchäfts und erfaßte zuerſt einen Pferdeſtall 
und dann einen Schuppen, in welchem eine große Menge Bretter 
und Bauholz lagerte. Alle drei Gebäude wurden vollſtändig 
eingeäſchert, Pferde und Vieh konnten gerettet werden. 


Nieſenburg, 10. November. Durch herbe Schickſals⸗ 
ſchläge ift die Familie des Beſigers Gnuſchke in Gunthen 
heimgeſucht worden. Nachdem vor 14 Tagen der Vater beſtattet 
worden war, erkrankten ſämmtliche übrigen Familienmitglieder 
und wurden in das hieſige Krankenhaus gebracht. Hier ſtarb 
vor acht Tagen der älteſte Sohn und am Dienstag auch die 
Mutter; die übrigen Kinder liegen ſchwer krank darnieder. 

EB Stuhm, 10. November. Die Zuckerrübenernte ijt 
in unſerer Gegend nach Menge und Güte befriedigend, da der 
kulmiſche Morgen bis über 400 Centner Rüben geliefert hat. — 
Die Winterſaaten ſind durchweg gleichmäßig und dicht aufge⸗ 
gangen und zeigen einen ſehr üppigen Stand. Auf ſehr frucht⸗ 
baren Aeckern befürchtet man ſogar infolge der milden Witterung, 
daß die Saaten zu ſtark in den Winter kommen. Die Kartoffel⸗ 
ernte iſt recht dürftig ausgefallen. 


* Chriſtburg. 10. November. Als Stadt ve rordnete 
wurden heute wiedergewählt die Herren: Molkereidirektor Galli 
und Kaufmann Behrendt in der 1. Abtheilung, Rentier 
Heymann und Kaufmann Weidmann in der 2. und Uhr⸗ 
macher Wiehler in der 3. Abtheilung. Neu gewählt wurden 
in der 3. Abtheilung die Herrn Beſitzer v. Türk und Rentier 
S kaga. 

Zoppot, 10. November. 
feldanlage einer Beſichtigung und 
Leiſtungsfähigkeit unterzogen 


Heute wurde die Niejel- 

einer Prüfung auf ihre 
Zugegen war Herr Landrath 
Graf Keyſerlingk⸗Neuſtadt, Herr Börner und einige 
Ingenieure der Firma Börner und Herzberg - Berlin, ferner bie 
hieſigen Schöffen und die gewählte Kommiſſion. Die ganze Ans 
lage wurde als zu klein befunden und ſoll um das Doppelte 
vergrößert werden. 


Zoppot, 10. November. 
in dieſem Sommer entipredend, 
Badedirektion aus den Bädern, der Kurtaxe, der Konzert» 
und Vergnügungsbeiträgen, außer der 14350 Mk. betragenden 
Pacht für das Kurhaus auf 141582 Mk. geſtiegen, 15000 Mk. 
über den Etat, und mit einem Ueberſchuß von 25000 Mk. 


* Sobbowitz, 10. November. Geſtern Abend nach 
10 Uhr gerieth hier ein Sechs⸗Familienhaus in Brand. 
Sämmtliche Bewohner des Hauſes hatten ſich zur Ruhe be⸗ 
geben. Da das Haus ein Strohdach hatte, griff das Feuer mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß den Einwohnern nur ſoviel 
Zeit blieb, ihre Kinder zu ergreifen und dem Feuermeer zu ent⸗ 
fliehen. Eine Frau wäre dem Feuer zum Opfer gefallen, wenn 
nicht der Zuckerfabrik⸗Nachtwächter Nu Ste mit eigener Lebens- 
gefahr ſie aus dem brennenden Zimmer geriſſen hätte. Die ge⸗ 
rettete Frau ſowie der kühne Retter erlitten Brandwunden an 
Geſicht und Händen. Obwohl die Feuerſpritzen ſogleich ein⸗ 
Sen konnte ein maſſives Nachbargebäude nicht gerettet werden. 
Dieſer Brand ſowie die drei in der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. 
ſind angelegt, vermuthlich von demfelben Brandſtifter, und 
die Bewohner fürchten, daß der Brandſtifter ſein Werk noch 
weiter fortſetzen wird. 

Karthaus, 10. November. Den Franz Bergman niſchen 
Eheleuten in Pomietſchinerhütte und den Albrecht Wolf ßſchen 
Eheleuten in Bartſch iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit das 
kaiſerliche Geſchenk von 30 Mark überwieſen worden. 

Marienburg, 11. November. Die Abtheilung Danzig 
der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn» Geſellſchaft theilt uns 
zu der Nachricht vom Eiſenbahn⸗Unfall bei Wernersdorf 
(Nr. 265 des Geſ.) mit: Die Urſache der Entgleiſung eines 
Ritbeuzuges bei Wernersdorf lag nicht an einer faulen Schwelle, 
ſondern in übermäßig ſchnellem Fahren ſeitens des Lokomotiv⸗ 
führers. Eine Verletzung des Heizers und Zugführers hat nicht 
ſtattgefunden. 


Von der friſchen Nehrung, 9. November. Elnen 
traurigen Eindruck macht jetzt die Ortſchaft Neukrug auf der 
friſchen Nehrung. Der am Haff hinführende Fahrweg iſt vom 
Haff verſchlungen. Das Haff reißt und ſpült derartig das 
Land weg, daß die auf hohem Uferrande ftehenden Häuschen 
herabzuſtürzen drohen. Die Bevölkerung ſieht mit Beſorgniß 
dem Winter entgegen. 

g. Biſchofsburg, 10. November. Im Stalle des Tiſchlers 
Buchholz, der gegenwärtig die Gefängnißſtrafe für ſeine im 
Geſchäfte des Herrn G. ausgeführten umfangreichen Geld⸗ und 
Waarendiebſtähle verbüßt, wurde geſtern eine Kiſte mit 
Galanteriewaaren verſchiedenſter Art im Werthe von etwa 172 
Mark vergraben aufgefunden. Die ebenfalls dem Geſchen Ge⸗ 
ſchäft geſtohlenen Gegenſtände ſind vollſtändig unbrauchbar 
geworden. — Als Obermeiſter ſind gewählt: für die Kürſchner⸗ 
zwangsinnung Herr Kürſchnermeiſter Anton Plotzki, für die 
Bäckerzwangsinnung Herr Bäckermeiſter Val. Krauſe. 

R Argenau, 10. November. In unſerer Gegend wird 
augenblicklich viel parzellirt. Eichthal iſt bereits aufgetheilt, 
die Parzellirung von Großendorf nahezu beendet. Demnächſt 
ſollen außer einer ganzen Anzahl größerer Bauernwirthſchaften 
auch die Rittergüter Plonkowko und Stanomin parzellirt 
werden. Wie ſich die Anſiedelungsgemeinden entwickeln, zeigt 
die Gemeinde Oſt wehr, die eine eigene Dampfdreſchmaſchine 
den Nachbargütern zum Lohndruſch anbietet — Der Arbeiter 
K., ein durch Müsiggang und Trunk herabgekommener und ſchon 
oft beſtrafter Menſch, verfolgt ſeine Schwägerin ſeit geraumer 
Zeit mit Liebesanträgen. Da er aber abgewieſen wurde, be⸗ 
ſchimpfte und mißhandelte er ſie wiederholt. Am Mittwoch ver⸗ 
letzte er fie nach einer wilften Scene mit einem Meſſer ſo er⸗ 
heblich im Geſicht und an den Handgelenken, ſo daß ſie blut⸗ 


Dem großen Fremdenzufluß 
iſt auch die Ein nahme der 


überſtrömt auf der Polizei Hilfe ſuchte. Der rohe Patron wurde 
feſigenommen. 

Wronke, 10. November. In der geſtrigen Stadt ⸗ 
verordneten Sitzung »wurde an Stelle des Herrn 


Dr. Roſinsti jun. 
mitgliede gewählt. 
ff Bentſchen, 10. November. 
18jährige Sohn des Maſchinenbeſltzers 
war ein Streit zwiſchen dem jungen H. 


Herr Kaufmann Szumski zum Magiſtrats⸗ 


Geſtern erſchoß ſich der 
H. Veranlaſſung Nas 
und dem Gebilfen 


eined 


No. 267. 


12. November 1899. 


Vaters. Herr H. entſchied den Streit zu Ungunften des Sohne, 
worauf dieſer ſich eine Kugel durch den Kopf jagte. 

+ Oftrowo, 10. November. Die Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, eine Gebühren ordn ung für Genehmigungen 
von Bauten einzuführen. 

W. Schmiegel, 10. November. Auf das hier 800 A 
Preußiſche Loos Nr. 34581 iſt ein Gewinn von 100 Ml. 
gefallen, und da einige der Gewinner ¼ Loos und mehr ſpielten 
ſo kamen auf dieſe ganz erkleckliche Summen. Auch einige kleinere 
Leute ſind an dieſem Gewinn betheiligt. 

h Grätz, 10. November. Der kathol iſche Frauenverein 
hat vom Oberpräſidenten die Erlaubniß zum Vertrieb von 
500 Looſen in Stadt Grätz und Umgegend erhalten. Der 
Erlös ift zur Weihnachtsbeſcheerung für Bedürftige aller Ron- 


feſionen beſtimmt. 
— — 


Ein Burenlager 

iſt in ſeinen Einrichtungen von einem Kriegslager eines 
regulären Heers, alſo auch von einem Lager der Engländer, 
grundverſchieden. Bei den Buren muß eben jeder ſoviel wie 
möglich für ſich ſelbſt jorgen. feinen eigenen Wagen und Pferde 
und bis zu einem gewiſſen Grade auch ſeine eigenen Lebens⸗ 
mittel mitbringen. Die Regierung beſchafft Zelte, Decken, Regen⸗ 
mäntel, Fourage und Lebensmittel für diejenigen, die dergleichen 
brauchen, allein niemand iſt gehalten, dieſe Dinge von ihr zu 
entnehmen. Anderſeits wird aber niemand in der Menge der 
Dinge beſchränkt, die er zu ſeines Leibes Nothdurft und Be⸗ 
hagen mitzuführen für gut findet. Ueber Abkochen und Mahl⸗ 
zeiten giebt es keine feſten Regeln. Freunde thun ſich nach 
a zuſammen und kochen und ſpeiſen, wann es ihnen 
elieht. 

Ein Berichterſtatter der Londoner „Times“, der ſich un⸗ 
mittelbar vor Ausbruch des Krieges in Pretoria befand, be⸗ 
obachtete, Geſellſchaften im Lager bei Pretoria, die verſtanden 
hatten, es ſich recht bequem zu machen. Sie hatten ihre 
Reſervezelte, friſche Lebensmittel, Konſerven die Fülle und 
dienende Kaffern, um zu kochen und nach den Pferden zu ſehen. 
Dieje Leute hatten denn auch eigentlich den lieben, langen Tag 
nichts zu thun, als zu eſſeu, zu trinken, zu ſchlafen, ſich zu 
unterhalten und allenfalls einen Ritt zu machen, Exerziren oder 
Felddienſtübungen gab es nicht. Nur am Geburtstage des Prä⸗ 
ſidenten war Parade, und wer auch bei dieſer keine Luſt hatte 
zu erſcheinen, der rückte eben nicht aus. Feldwachen wurden 
allerdings jede Nacht ausgeſtellt, und jedes der verſchiedenen 
Lager gab alle zwölf Stunden einen Trupp von 20 bis 30 
Reitern ab, um an der Grenze von Natal Streifwachdienſt zu 
thun. Von Kriegszucht oder Methode war blutwenig im Lager 
zu bemerken. Dagegen herrſchte viel guter Wille und eln 
natürlicher Inſtinkt, zur rechten Zeit das Richtige zu thun. 

Nach zwei oder drei Tagen wurde das ganze Lager abge⸗ 
brochen und einige Kilometer näher an beſſeres Trinkwaſſer und 
friſches Weidegras für die Pferde verlegt. Dieſe ganze Operation 
ging vollkommen glatt und ganz ohne Kommandoworte von 
ſtatten, nachdem einfach der Befehl ergangen war, das Lager 
ſolle verlegt werden. Jeder kümmerte ſich um feine eigenen An⸗ 
gelegenheiten und drei oder vier Stunden, nachdem der Befehl 
zum Abbrechen des Lagers erfolgt, war am neuen Lagerplatze 
alles vollendet und das Kochen bereits wieder in vollem Gange. 
Im Gefecht werden die Operationen vom Kommandanten und 
den verſchiedenen Feld⸗Kornets geleitet, aber im Lager fällt 
die Hauptarbeit auf die Korporale, deren ſich in jenem Lager 
vielleicht ein halbes Dutzend befanden. Der Korporal ſorgt für 
die Vorräthe, vertheilt Fourage, Rationen und Schießvorrath, 
überwacht die Beförderung des Gepäcks, das Aufſchlagen der 
Zelte, das Auffahren der großen Wagen an den Seiten deg 
Lagers, das Feſſeln der Pferde, überhaupt die meiſten Vorgänge 
des Lagerlebens. Er beſitzt außerdem eine gewiſſe Strat 
gewalt, die ſich bis zur Auferlegung kleiner Geldbußen und 
zur Verabreichung von Hieben mit dem Steigbügelriemen für 
Ueberſchreitung ſeiner Befehle erſtreckt, aber ſelten in An⸗ 
wendung kommt. 

Das Lager bei Pretoria beſtand nur zur Hälfte aus richtigen 
Buren, Landwirthen aus dem Bezirk von Pretoria. Die 
andere Hälfte ſetzte ſich aus Bürgern von Pretoria zu⸗ 
ſammen, aus Advokaten, Schreibern, Geſchäftsleuten 
und Beamten. Viele waren Trans vaalbürger von eng ⸗ 
liſcher Abkunft, die zum Kriege einberufen waren und ſich 
dem Aufgebot nicht entziehen konnten. Andere ſtammten aus 
der Kapkolonie. Abende, wenn die echten Buren Pſalmen in 
holländiſcher Sprache ſangen, vertrieben ſich die Städter die Zeit 
mit komiſchen oder ſentimentalen engliſchen Liedern. 

Biele unter den jüngeren Leuten im Lager von Pretoria 
find ſtattliche, gewandte Burſchen und gelten als gute Schützen. 
Die wirkliche Stärke Trans vaals liegt aber weder in 
ihnen noch in den gemiſchten holländiſchen, iriſchen oder deutſchen 
Freiſchaaren, ſondern in den alten Hinterwäldlerburen, den 
Leuten, die an der Erhebung von 1881 theilgenommen und zn 
einer Zeit ſchießen gelernt haben, wo es noch Wild im Ueber⸗ 
fluſſe gab und Patronen zu koſtſpielig waren, um ſie leichtſinnig 
zu vergeuden. Dieſe Buren betrachten die Artillerie als eine 
bedenkliche Neuerung, die ſehr ernſtlich ihre Bewegungs⸗ 
freiheit hemmen könnte. Es herrſchte ſogar im Lager von 
Pretoria großes Murren, als man vernahm, im Falle einen 


ge. 


Schlacht würden die Pretorianer die Artillerie unterſtützen 
müſſen. 

SSE —— 

Berſchiedenes. 


— [Gin Offizier vor dem Civilgericht.] Der jeltene 
Fall, daß ein aktiver Offizier ſich vor einem Civilgericht 
zu verantworten hat, iſt in Brieg (Schleſien) vorgekommen. 
Der Rittmeiſter von Bomsdorf vom Huſaren⸗Regiment von 
Schill (1. Schleſ.) Nr. 4 in Ohl au hatte von der Polizei ein 
Strafmandat über 25 Mk. erhalten, weil er im Auguſt mit 
ſeiner Eskadron einen Damm beritten und beſchädigt haben ſoll. 
Rittmeiſter von Bomsdorf gericht eee e En detbang 
aber auch das Schöffengericht verurtheilte ihn zu 25 Ma 
Geldſtrafe. ü 

Aus einem realiſtiſchen Roman.] 


| „Sie ftand am 
Waſchfaß. Der Himmel blaute. 


Sie auch. Fl. Bl. 


— [Goethe's Fauſt⸗Problem.] Der Gymnaſialdirektor 
a. D. Dr. ze Geiſt in Weimar hat im Verlage von 
Hermann Böhlau's Nachf. ebendort ein philoſophiſch⸗lehrhaft Buch 
erſcheinen laſſen, betitelt: „Wie führt Goethe fein titanifdes 
Fauſtproblem vollkommen einheitlich durch?“ Der Verfaſſer en 
örtert die Einheitlichteit der Dichtung in Charakteriſtik, Handlung 
und Idee, entwickelt ausführlich namentlich die erſten drei Akte 
des zweiten bekanntlich recht räthſelhaften Theils nach dem von 
Goethe zuſammen mit Schiller ausdrücklich feſtgeſtellten ein⸗ 
heitlichen Grundthema und zeigt überall den zuſammenhängenden 
Fortſchritt der dramatiſchen Handlung und den Fauſt als Träger 
derſelben, die volle beſeligende Sühnung ſeines menſchlichen 
Irrthums als den von Goethe ausdrücklich bezeugten folgerichtigen 
Schluß des Dramas. Das höchſte Intereſſe der Dichtung liegt 
ja in dem engen Zuſammenhang des edlen machtvollen titaniſchen 
Strebens Fauſts mit des Dichters eigenem Weſen, Geiftesgang 
und Schickſal. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 11. November 1899. 


An ae Markte haben die Zufuhren von Getreide wieder⸗ 
um nachgelaſſen. Es ſind im Ganzen 364 Waggons gegen 398 in 
der Vorwoche und zwar 178 vom Inlande und 186 von Polen 
nd Rußland herangekommen. Weizen. Die Zufubren von 
leſem Artikel ſind fait dieſelben geblieben wie in der vorigen 
Woche. Die feinen und ſchweren Sorten fanden bei unveränderten 
Breilen Abſatz, während die leichten abfallenden Qualitäten ſchwer 
erk * und mußten Preiſe ca. Mk. 2 nachgeben. — 
Kalke da die Zufuhren ſtark nachgegeben haben, traten die 
= er bier als Käufer auf und founten die Verkäufer ihre 
gare zu unveränderten Preiſen umſetzen. Umſatz beträgt ca. 
500 Tonnen. — Gerſte. Da die Exporteure für dieſen Artikel 
keinen Abſatz fanden, jo gelang es den Brauern, den Preis 
berunterzudrücken und mußten angekommene Parthien billiger 
verkauft werden. Gehandelt ijt inländiſche große 662 Gr. Mk 130, 
Gr. und 680 Gr. Mk. 133, 662 Gr. Mk. 1331/2, weiß 632 Gr. 

k. 133, Chevalier 662 Gr. Mk. 135, 680 Gr. Mk. 138, ruſſiſche 
zum Tranſit Futter von Mk. 93 bis Mk. 97⅛ je nach Qualität 
er Tonne. — Hafer unverändert. Inländiſcher je nach Qualität 
k. 110 bis Mk. 120 per Tonne bezahlt. — Erbjen niedriger. 
Sera Viktoria Mk. 179, Mk. 180, ruſſiſche zum Traniit 
iktoria Mkt. 145 Mk. 150, Mk. 156, Mk. 158, Mk. 160, mittel 
Mk. 110, Mk. 112, Futter Mk. 108, Golderbſen Mk. 134, grüne 
Futter Mk. 102— Mk. 108 per Tonne gehandelt. —Pferdebohnen 
inländiſche Mk. 124, Gaatwaare Mk. 125 per Tonne bezahlt. — 


Königsberg, 10. November. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 42 inländiſche, 132 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bochbunter 781 Gr. (132) 146 
(6,2) Mk. 764 Gr. (120) bez. 142 (6,05) Mk. 787 Gr. (133) bez. 
140 (5,95) Mk., bunter 754 Gr. (127: bl. 133 (5,65) Mk., 131 
(5,55) Mk., 142 (6,05) Mk., rother 764 Gr. (129) 144 (6,1) Mk., 
749 Gr. (136) dez. 140 (5,95) Mt. — Roggen (pro 80 Pfd.) ner 
handelt pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr 
oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit 


138,75 (5,55) Mk. — Gerſte (pro 70 Bid) große 144 ( 
Hafer (pro 50 Pfd.) 107 (2,65) Mk. 110 (2,7 
Mk., 114 (2,85) Mk., 116 (2,9) Mk., 118 (2,95) Mk., Gemenge 107 
(2,65) Mk., 111( 2,75) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) 120 (5,4) Mk., 
weich 108 (4,85) Mk., 115 (5,15) Mk. 
Bromberg, 10. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 142—146 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Wotiz, — Gerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerite 130 bis 140 Marl, — 
afer 120—126 Mk. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
och⸗ 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mk. 
Poſen, 10. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 13,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 14,00, 
— Gerſte Mk. 12,00 —13,50. — Hafer Mk. 12.00 —13,20. 
Berlin, 10. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 


Für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Mitter! 


Wenn Eure Lieblinge bei rauher Witterung den Schulweg 
antreten, ſo ſchützt Ihr ſie nach Möglichkeit durch warme Kleidung. 
Aber nicht nur Regen und Wind gaffes Erkältungen; viel eher 
entſtehen Schnupfen, Suiten, Halsentzündung und Influenza durch 
Anſteckung, welcher die Kinder in hohem Maße ausgeſetzt find. 
Regelmäßiges Gurgeln mit Kosmin gewährt guten Schub dagegen, 
weil dies vorzügliche Mund⸗ und Zahnwaſſer die Mundhöhle des⸗ 
infieirt Kosmin, Flacon Mk. 1,50, überaus wohlſchmeckend und 
ſparſam, ijt käuflich in allen Drogerien, Parfümerien, ſowie in 
den Apotheken. 570 
Zu haben bet Franz Fehlauer, Drogerie zur Vittoria, Graudenz, Wite-Strafe 5. 


FAZ 
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fe 09 2 
Linſen matter. Ruſſiſche zum Tranſit, Heller Mk. 275, große vous 
kk. 225, Futter Mk. 100 Mk. 101, Mk. 10 e 8 : Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
e e Ot. Mt. 104 ver Fonne gehandelt. | oureg per 50 Milo): Für feine und feinite Sabnenbutter don 


— Rübſen ruſſiſcher ae Tr 
178, tt. 18 


i be at gene ehe | RSALZ IROPON 
Mk. 176, Mk. F g. mete 183 Mt. 181 Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 110, Ia 107, IIIa 


besablt. — Raps inländischer Mr. 213, Abfall Mf. 145, | — ‚abfallende 10% Mk. Landbutter: Preußiſche und Gittauer 85 bis KRAFTNAHRUNG 

Nuker zum Tranſit ſchimmelig Mk. 170 per Tonne gehandelt. — 95 ME, Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, volniſche | vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen 
otter ruſſiſcher zum Tranftt Mk. 175, abfallend Mk. 155 per 82 bis 88 Mark. der hyſtologiſchen Nährſalze, die zum Aufbau aller Gewebe, ins⸗ 

Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher zum Trau ſit braun ſtark mit Magdeburg, 10. November. Zuckerbericht. beſondere der Knochen unerläßlich find und die beſonders wichtig 

Hedderich beſetzt Mk. 143 per Tonne gehandelt. — Leinſaat Kornzucker excl. 88% Rendement 9.95 10,05. Nachprodukte - 55 = 

matter, ruſſiſches bejebt Mk. 200 per Tonne bezahlt. Hanfiant | excl. 75% Rendement 8,10 —8,30. Rubig. — Gem. Melis 1 werden, wenn Gehirn, Rückenmark und Nervenſubſtanz weſentlichen 

Eros 1 are pee Fan 280 un ei guilt mit Faß 22,6212 Ruhig, ftetig. Kräfteverbrauch erlitten haben. Nährſalz⸗Tropon hat den be bis 
er zum Tranſit init Geruch Mk. 295 per Tonne bezahlt. — Klee⸗ , = rig. 4 eg 

aaten roth Mk. 57 per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizentleie. Von deutſchen Fruchtmärtten, 9. November. (R.⸗Anz.) zen rr ee sa = Muse. ſchäft N 

Da die Zufubren ſehr klein find und eine gute Frage herrſcht, Wongrowitz: Weizen Mk. 13,60, 13,90, 14,10, 14,20, 14,40 orräthig in Apotheken und Drogengeſchäften. 

konnten ſich Preiſe fait täglich beſſern. Bezahlt wurde für extra bis 14,50. — Roggen Mark 12,70, 12,80, 12,90, 13,00, 13,10 bis Zropon= Werte, Mülheim Ahein. 

robe ME. 4,47'/2, Mk. 4,65, 8 Mk. O bis Mk. 4,50, mittel | 13,20. — Gerſte Mk. 11,60, 12,00, 12,10, 12,30, 1250 bis 12,80 77 2 D 
E 4,30 bis Mk. 4,40, feine 5 per 50 Kor. I — "Hafer Mk. 11,50, 11,60, 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,50. ER er 


OS 
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Wohlfeile Kleider-Stoffe. 


Zum Weihnachtsverkauf gestellte ausserordentlich preiswerte Qualitäten. 


Schwarze Cheviots und Kammgarnstoffe 


Breite 95/120 cm, Meter 80 Pt. bis 2 M. 


Schwarze gemusterie Kammegarnstoffe 


Breite 95/105 cm, Meter 1,25 M. bis 2 M. 


Schwarze gemusterte Mohair-Stoffe 
Breite 95/110 cm. Meter 1,15 M. bis 2 M. 


Schwarze, Glatte und demusterte Alpaccas 


Breite 100/120 cm, Meter I M. bis 2 M. 


Gründungs 1888. 


Helierte und gezwirnte Damen -Kleiderstoffe 


Breite 90/100 em, Meter 50 Pf. bis 1,15 M. 


Wohlfeile Damentuche, glatt und gemustert 


Breite 90/100 cm, Meter 60 Pf. bis 1.50 M. 


Ganzwoll. Einfarbige Cheviot- u. Kammgarnstoffe 


Breite 90/115 cm, Meter SO PL. bis 1,80 M. 


Ganzwoll. Noppenstoffe, mittel- und dunkelfarbig 


Breite 95 cm, Meter 80 Pf. bis 1,25 m. 


Karierte und Gesireifte Cheviots und Plaidstoffe 


Breite 95/120 em, Meter 1,50 M. bis 2,50 M. 


Ganzwollene Vigoureux und Covert-Coatings 


Breite 95/120 em, Meter 9O Pf. bis 2,50 M. 


Frisés und Crépons, Gauzwolle und Halbseide 


Breite 95/115 cm, Meter 1,65 M. bis 2,50 M. 


Effektvolle Halbseidene Fantasie-Stotfe 


Breite 90/100 em. Meter 1,50 M. bis 2,25 M. 


Schwere Warps, glait, gestreift und kariert 


Breite 54 cm, Meter 


Preislisten, Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Schwarze Merveilleux und Seidene Damasie 


Br eite 48/50 om, Meter 1,50 M. his 8 M. 


Farbige, Glatte und gemusterie Seiden - Stoffe 


Breite 48/50 om, Meter 1 M. bis 3 M. 


Bedr. Madapolam, Blau druck, Baumwoll. Flanell 


Breite 70/80 cm, Meter BO bis GO Pe 


Prima Gingham für Hauskleider, Schürzen eld. 


Breite 70/120 cm, Meter 50 bis SO Pf. 


= 


Bekanntmachung. tz 
7809] Die Maul- und Klauen⸗Seuche in der Liebenwalder⸗ 7 
ce ift erloſchen. Das Verbot des Durdtreibens von Wieder⸗ 

äuern und Schweinen durch die Liebenwalderſtraße wird auf 

gehoben, ebenſo unterliegt die Ausführung ſolcher Thiere aus dem 
geſperrt geweſenen Gebiet keiner Beſchränkung. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zwangsverſteigerung. 
* Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Vorſtadt Culm, Blatt 12½ und 177 auf den Namen der mit 
rem Ehemanne Anaſtafius Wierzbowski in getrennten 
Aster lebenden Frau Reſtaurateur Julie Wierzhowski geb. 
von Dziegelewski zu Culm eingetragenen Grundſtücke 


am 30. November 1899, Vorm. 10 Uhr ; 
or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle = ar 7777) Im unſer Genoſſengchafts register iſt bei Rr. 2, Tandwirth- 
I. berſteigert werben [saat | ſerrhiichen und wirtoſchaftaſchen Antere fen Feiner Mitglieder Ein- A 248 | 6 30-60 | 47000 17 
. . \ en Intere einer , ” ” " 
Die Grundſtücke find mit 22,80, Thür, bezw. 14,10 Tole. Rein- getragene Genoſsenſchafß n | 4 Für den Abtrieb ift ein Tjähriger Zeitraum vorgejeben, welcher 
8 eh er 39830 be. 1.89.40 Pektar zue See e mit beſchränkter Yaftpflicht, beute Folgendes ſedoch au, Sun) 5 Käufers nested werden Kun “fern je 
1 936 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer „An Selle des Emil Flemming iſt W. Men tel in Schrammen agente 5 eit 3 8 en un a er | vn h die 8 2 
cundoud blättere — Abſchabur . 2 die in ben Borjtand gingetreien”. Learn “Win tbe her Käufer beg fich der 1 
rundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſorsie beſondere Kaufbed in⸗ Rieſenburg, den 8. November 1899. ald thunlichſt berückſichtigt. Die Pearbeitung des Holzes im 
ngen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I, eingeſehen Königliches Amtsgericht alde, he von Sägewerken, Legung von 3 
2 — wird geſtattet. Die Entfernung der Hiebsorte bis zum Roſchſes 


erden. > — 
Diejenigen, welche das Eigent der Grundſtücke bean⸗ ; 3. 8 beträgt 6 bis 10 km, bis Bahnhof Drygallen 10 bis 15 km, bis 
952 werden aufge N. ig des ee H ol 2 m a rkt ube € Badge Sohannisburg 20 bis 25 km 


1 | Kiefern | 81—130 
177 „ * 61—120 


14 cm Mindeſtzopf⸗ 
ſtärke 
44 000 { 


durch Gefdoite be · 
ſchädigt 
123 | 9 = 61—80 30000 14 cm Mindeſtzopf⸗ 
ſtärke 


Die Gebote find loosweiſe für ein Feſtmeter Derbholz ab- 


ius die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ — —— a 
alla nach erfolgtem Zuſchlag das — eld in Bezug auf de . i 3 inn uneben. Verkaufsbedingungen, Loosverzeichniſſe und Karten kön⸗ 
ruch an die Stelle =! Srunbitäde rbd 3 Regierungsbe irk Gumbi en. — hierſelbſt eingeſeden oder gegen Erſtattung der Schreib⸗ und 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird Oberförfteret Grondowlen, Poſt Gr.⸗achweikowen. Zeichengebühren von bier bezogen werden. Die Förſter, Bindert 
am 1 Dezember 1899, Vorm. 11 uhr 7710] Freitag, den 24. November ag von Vormittags zu Rehfeld und Wölk zu Schweltowen werden die Abtriebsflächen 
+ „ r, 10 Uhr ak, ſoll in dem Moldenhanerͥſchen aſthauſe zu Dry⸗ örtlich vorzeigen, auch ijt unterzeichneter Revierverwalter zu 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. alte 5 Zee RT 8 17 5 a ied weiterer Auskunft bereit. 
e e behn rweiterun e enübun E 
Culm, den 10. Oktober 1999. Arvs a ag vor dem Einschlag in nade Grondowken ren 8. November 1809. 


tetenb verſteigert werden: 


itt h 
Königliches Amtsgericht. ſteyenden en PART weite er Oberförſter. 


— — 


* 


33 2 


N 


ittw 15. November d. 
10 ubr e ee e ith kg abe E 
ſtehenden Beläufen der Oberförſtere wiedt zum Au : 
hen 4 bd ee Sin feſeru-Jangbels 


5 170 U ” 
Kiefernnutzknüppel. 
3. Schwiedt: 1523 rm Kieferndurchforſtungsreiſtg 
Der Oberförſter. 


2. Sommerſin 
und 62 rıa 


7826] Trockenes 


Kiefernklohenholz 


at abzugeben 
4 R. Drews. Linde Weſtpr. 


ers 


find ſofort oder ſpäter 
miethen: 


1. Ein Laden nebſt an⸗ 
gre zender Wohnung 
( Zadeneinrichtung vorhanden). 

2. Zwei Balkon⸗Woh⸗ 
nungen v. 3 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör. 


Dt.-Eylau. 


70% 


1 

a 7829] Laden nebſt Wohnung, 

; püuftige Lage, von ſofort gu ver⸗ 
miethen. 

t Otto Wegner, Dt.⸗Eylau. 

5 


Gmesen, 
Ein Laden 


mit gr. Shanfeniter u. Neben. 
räumen, ev. m. Wohnung, guter 
Geſchäftslage i. Gneſen, ijt v. 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Näheres bei M. S. Krawietz, 
Gneſen, Hornſtraße Nr. 2, II. 


Schneidemühl, 


In Schneidemühl, b. Geſchäftsl., 
i. d. Nah. d. größt. Hotels, Laden 


m Bobn. u. fd. Keller., f. j. Geſch. 
eeig., ſof. preisw. zu vermieth. 
i chard 


evangl. Lehrer wünſcht 
etrath. 


Jung. 


bernen Medaille per 

ofort evtl. ſpäter. 
nventar vorhanden. Offerten 
unter M. 586 a. die Annonlen⸗ 
Aunahme d. Geſell. i. Bromberg. 

7 5 

50 jährige Brodſtelle 
Größere Glas⸗, Porzellan⸗, 
Galanterie⸗, Luxusw.⸗, Papier⸗ 
u. Buchhandlung in einer Kreis⸗ 
tadt Wpr., in flottem Betriebe, 
ankheitsh. ſehr günſt. z. verkauf. 
Vor heilhafter Erwerb auch für 
Damen. Größeres Kap. erforderl. 
Off. unt. Nr. 7824 an d. Geſelligen. 


Meine Ofenfabril 


In vollem Betriebe mit Setzerei 
in einer aufblühenden Kreisſtadt 
in der Provinz Poſen beabſichtige 
ich wegen vorgerückten Alters z. 
verkaufen, evtl. zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 7784 an den 
Geſelligen erbeten. 


extent ‚Hotel zarnie™. 

ive 
wir unſer Hotel in e. Garniſon⸗ 
abrik⸗ u. Gymnaſtalſt. v. 
inw. i. d. Neum. ſehr vorth. verk. 
Dieſ. Hotel liegt unw. d. Bahnh. 
1. d. Hauptſtr., neu erb., komfort. 
eingericht., 2 Gaſt., Fremdenz., 
Privatw., alles unterkellert, 
elektriſche Beleuchtung, Gemüſe⸗ 
arten am Hauſe, jährlicher 
tethsertrag 720 Mark, mit 
ämmtlichen Utenſilien, Muſik⸗ 
den Preis von 


Atomat, fiir 
13500 Mark,. Anzahlung 3000, 
nur Hypotheken eh, Ueber. 
ſofort. Auskunft bei 


Ph. Fabian sen., Filehno. 


Beihüfts-Brundftid 


ucht ng A Fachmann, (Koch) 
uh. der ſi 
Kaution evt. 


4 


mit ca. 14000 Einwohnern, 
Mittelpunkt der Stadt, mit 
durchauch guten Gebäuden, zwei 
N Fäden, Eiskeller, Speicher⸗ 

räumen DP.» worin ſeit vielen 
Jahren und auch gegenwärtig 


eg. kinderlos wollen] 7706] Bin beauftragt, das Gut 
33000 | Löb 


in einer Garniſonſtadt Oſtpr., werden ſehr günſt. geſt. 
im können das Gut jederz. beſichtig. 


Innerer Mühlendamm 22. 


8, von Vormittags] Krandverrrgalb. will ich meint 


gutgehende 


Gärtnerei 


6 Morgen groß, einzige am Orte, 
mit Wohnhaus, Stall, Scheune 
und Gewächshaus, ſowie ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten In⸗ 
ventar, möglichſt bald unter 
günſtigen Bedingung. verkaufen. 
E. Emanomsti, [6928 
Roſenberg Weſtpreußen. 
Größerer ÜUnternehm balber 


bin ich willens, mein flott geh. 
Mannfattur-, Konfektiens⸗ 
Schuh- und Stiefel⸗Geſchäſt 


verbunden mit Kolonialwagr.⸗ 
und Flaſchenbier⸗ Verkauf, in 
einem evangeliſchen Kirchdorfe 
mit guter Umgegend zu verkauf. 
oder zu verpachten. Monatlicher 
Umſaß 1200 bis 1400 Mark. 
Offerten unter Nr. 6819 an den 
Geſelligen erbeten. 

Hohen Alters wegen iſt ein 
an einem Kreuzungspunkt von 
drei Chauſſeen gelegenes 


u verkaufen. Es liegt in der 
Nea e von Wald und Waſſer, hat 
viel Sommergäſte u. im Winter 
alle 14 Tage Solztermine, z. 8 
Poſtagentur, auch können 15 
Morgen Land mit gekauft werd. 
Dieſe wirklich gute Brodſtelle 
koſtet mit Land 25000 Mark bei 
9000 bis 10000 Mark Anzahlg. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7324 
an den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


7515] Zum Verkauf der 


Beſitzun 


„ Klaſſe. 


" 


II. Klaſſe. 
[7775 


” ” 


Sichere Griftens. 


Altes, gutgehendes Material⸗ 
und Mannfakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Grundſtück, in einem 
zrößeren Dorfe der Provinz 
nde ſofort zu verkauf. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7698 
an den Geſelligen erbeten. 


6609] Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlengrundſtück (Hollander, 
3 Gänge) nebit Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ger 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 

In einer Provinzialſtadt Wpr. 

iſt ein am Markt gelegenes 


Materialw.⸗, Schank⸗ 
und Eiſengeſchäft 


mit großem Hofraum, Stallungen, 
Speicher pp. krankheitshalber zu 
verkaufen. Es eignet ſich haupt⸗ 
ſächlich für einen Katholiken, da 
überwiegend die Umgegend poln. 
iſt. Offerten unter 6987 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchüft 


verbunden mit Ausſchank und 
Ausſpannung, in einer kleinen Eh a re dit 
Stadt, iſt zu verkaufen od. gegen am Dienstag, den 14. ® 


eine ländliche Beſitzung zu ver⸗ 
tauſchen. Schriftliche Offerten 
werden unter Nr. 7575 durch den 
Geſetligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. Eine rent. 
Gaſtwirthſch. i. gr., kath Kirchd. 13 
kmp. d. Stadt entf., mit 161g. g. Bd. 
u. Wieſ., kompl. Inv., volle Ernte f. 
viell. 7000 Th. b. 3000 Th. Anz., Reit 
i. feſteHyp., i. krankheitsh. ſof. z. verk. 
D. Fleck, &r.-Wöllnitz, Bahuſt. 
Hohenfelde, Strecke Nakel⸗Konitz. 


Freiwilliger 


Verkauf! 


7707] Bin beauftragt, die dem 


vember d. J8., Vormittags 
10 Uhr, ein Termin feſtgeſeßt, 
in welchem die Beſitzung im 
Ganzen oder in Parzellen ver⸗ 
kauft werden ſoll. Bedingungen 
die denkbar günſtigſten. Reſt⸗ 
kaufgelder bleiben 10 Jahre zu 
4% unkündbar ſtehen. 
A. W. Becker, 
Rieſenburg. 
Ein gut gehendes 


Ciſeuwgaren⸗Heſchüft 


(wenn auch mit Kolonjalwaaren 
2c.) wird mit guter Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Schriftliche 


8 4 : x Offerten mit näheren gefl. An⸗ 
ee ede Beſeung⸗ gaben werden unter Nr. 7566 


beſteh. aus ca. 300 Morg. Acker⸗ durch den Geſelligen erbeten. 
u. Wieſenländerei inkl. großem 
Torflager, maſſiv. Wohnh. nebſt 
großem Obſtgarten, 2 maſſiven 
Ställen, Scheune und 2 Juſt⸗ 
häuſern mit Gärten, die auch 
einzeln verkauft werden und auf 
Wunſch mehr Land zugegeben 
wird, gutem leb. und todt. Inv. 
nebſt voller Ernte, im Ganzen 
oder auch theilw. zu verkaufen. 

ur Einleitung des Verkaufs 
habe einen Termin auf Mon⸗ 
tag, den 27. d. Mis., von 10 
Uhr Vormittags an, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Eichwalde anberaumt 
und lade Käufer ergebenſt ein. 
Die Kaufbedingung, werden ſehr 
günſtig geſtellt. Käufer können 
die Beſitzung jederzeit beſichtigen 
und erhalten nähere Ausk. von 

H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22 


Freiwilliger 


Verkauf! 


Gutskaufs⸗SGelegenheit. 


7416] Am 1. Dezember er. 
gelangen vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Lanten burg 
Weſtpr. die früher Kabitz'ſchen, 
jetzt Boenke'ſchen Grundſtücke 
Lautenburg Nr. 225 und Nr. 
612, gen. „Stadtgut Lautenburg“, 
zur Verſteigerung. 

Dasſelbe enthält ca. 1000 Morg. 
Areal, hat gute Wirtbſchaftsge⸗ 
bäude, mehrere Wohnhäuſer, 
Brennerei mit erheblichem Kon⸗ 
tingent, Ziegelei mit Kammer⸗ 
ofen, bedeutendes Kieslager, iſt 
in der Nähe des Bahnhofs be⸗ 
legen, und wird Reflektanten als 
ſehr günſtige Brodſtelle zum An⸗ 
kauf dringend empfohlen. 


nur aus Kiefern⸗Bauholz beſteh., 
bin ich willens, von ſofort im 
a oder auch getheilt zu 
verk. 
M. Eiſenſtädt, Oſterode Op 
= Burgſtraße 10. 
Alterswegen bebjicht. ich m. 
in ein. Garniſonſtadt gelegenes 


Grundstück 


beſteh. aus ein. gutgeh. Deſtill. 
nebſt Reſtaur., zu verk. Offert. 
bitte brieflich unter N. N. 100 
poſtlag. Lötzen. 17695 


Gute Brodſtelle. 


In einer Stadt Oſtpreußens 
iſt wegen Uebernahme eines 
andern Geſchäfts von ſofort od. 
ſpäter ein 


Heſchäft f. Uhrmacher 


alleinig am Orte, zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7773 
an den Geſelligen erbeten. 


‚ca. 5 Silom. von 
bau an der Chauſſee gelegen, 
beſteh. aus ca. 55 Hkt. ſchönſtem 
Weizen⸗ u. Zuckerrübenboden, 35 
Hit. ganz vorzſigl. Wieſen, alles 
in ſehr hoh. Kultur, heyrſchaftl., 
maſſivem Wohnhauſe uebſt groß. 
Obſtgarten u. Parf, maſſivem 
Pferde⸗, Vieh⸗ u. Schweineſtall, 
Speicher ſow. neuer Bindwerk⸗ 
ſcheune unt. Pappdach m. d. Ernte, 
ſchön. leb. u. todt. Inv. u. einig. 
Inſthäuſern, ir Ganz. od. auch 
=. aetheilt Parzellen zu verkauf. 
Zur Einleitung des Verk. habe 
einen Term. auf Freitag, den 
24. d. Mis., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an, im Gutshauſe 
dortſelbſt anberaumt und lade 
Käufer ergeb. ein. Die Kaufber. 
Käufer 


Bosenthal 


r. 


und erhalten nähere Ausk. von 
H. Siebert, Elbing, 


Mein faſt neues, zweiſtöckiges 


x n gangbares Fleiſch⸗ und G 8 hick 05 
opf Ab k er ane betrieben 1 — run tu 9 egen or zuge 
ände Belden ets Ume| in welchem Kolonialw., Schank⸗ bin ich willens, meine Häuſer, 
be Baur — te ect nr Hotelwirthſchaft und Häckerei] Oberbergſtraße, billig mit oa 
a VVV 
I In der Provinz Poſen, einer bei einer Ansanlung 8 ; andres A 
Kreisſtadt, iſt ein gut eingeführt. Det tee tact Meibungen Trinkeſtr. 13, I. 
ider rden brie unter Nr. 7 FN 
15 Putz⸗ Weike, Moll. Il. an bie Grpeh. des Geſ. erbeten, | Meine Gaſtwirthſchaft 
* 7 Etrent. Gaſthausm maſſv. Geb anit, 36 Mire. Sand, gut Woden 
ot Salanteriew ⸗Geſch. 5 W. Welter dee tarp, an Wiehe, gute Setenenb, dich 
1 + „u, evang. Kirch., m. ca. 1800 S. 7812 5 wo 15 - +4 lhe 
eiſen . bald zu verkauf. 1fath. lev. Pfarr. 5Lehr. Poſt,27/ Wis} _Bientowstt, Wieps, 
chſes forderlich 3000 MI. Reflet⸗ M. v. d. Stadt, jährl. 100 „Bier, „Ein Bädereigrnnpfäd in 
bis uten möchten ſich unter Nr. pag feng etr. u. Kolonialw., * ‘ pots ſich gut 
696 an den Geſelligen melden i fl. Seid, 1. 3. derk m. g Laden“ verzinſt, iit bei il Anz. preisw. 
wi Fiſenwagr.⸗ Gesche 1900 Ku , Nec ie 0 Th. m. |au . Pongenks Brune 
. „Anz. Reit thek. . 2, Bromber; 

5 iſenwagr.⸗ Geſchäft! tars ie geet den 
dert n Kreisſt. Weſtpr., gute Kund: n Bädercigrunnfäd, in ein Grundjtüc 
a chaft, ijt beſond. Umſt. halber | größerer Stadt, welches 4300] in welchem Konditorei Bi 


er. . m. auch oh. Grund⸗ 9 
unt. ſehr günſt. Bedingung, 
of. an eae: — Auskunft 
Flatow meer. 17728 


Mart Miethe bringt, für 65000 
Marz zu verkaufen. 5⸗ bis 6000 
Mark Anzahlung. Näheres bei 
F. Manthey, Crandens 


Konſens 17 Jahr. betr., bi 
will., a. Untern. h. jof. preis 
verkaufen. Dasſ. eig. fic J. 
auch f. Bäckerei o. f. Rejtaı 
B. Butſchkau, Graud 


olf. 
id 
3. 
por}. 
ant, 
enz. 


Langeſtraße 4. 17818 


Drift 


Sehr günſtige 5 


MebrereWaldparzell, i 


Meldung. nimmt entgegen EB —— — —— 
25 Parzellirung Sellgoſch 
Widmuch 15 km von Pr-⸗Stargard, 6 km bum neuen Bahn⸗ 
ca. 800 Morgen meiſt drainirter Acker und Wieje, joll in Bars 


zellen und in einem oder zwei Reſtgütern von 200 bis 300 Morg., : 
vorherrſchend Weizenbod., mit gut. Geb., Inv. u. Ernte aufgetheilt in Marggrabowa Diftpr., Markt 


i 


ellgoſch Weſtpr. und das 


inkl. kompl. Einrichtung, in leb⸗ 
hafter i 
an Bahn, zur Zeit unt. Sequeſtr. 
befindlich, billig zu erwerb. del 
Kauf von vorletzter Hypothek. 
Inhaber von 


7000 Mark) will ausfallen laſſen. 
of; unter Ar. 7823 an den Ve: 
e 


Gute Brodſtelle! 


Das ſeit einer Reihe von Jahren mit beſtem Erfolg betriebene 


Materials, Eiſenwaaren⸗ u. Schaukgeſchäft 


des kürzlich verſtorbenen Kaufmanns Adolf Müller, Marggra⸗ 


bowa, ſoll ſchleunigſt verpachtet werden. 
Nähere Auskunft erthellt 


Freiwilliger Resteuts-Verkanf, 


Von der Begüterung des 


Wittergutes Mbeliichfen, 


Ade, Landbank zu Berlin gehörig, 
no 
1) das Haupt⸗Rittergut Abeliſchken mit 


Schloß, Park, bervorragenden Wirtbſchaftsge⸗ 
bänden, gutem lebenden und todten Inventar u. 
voller Ernte, in einer Größe von etwa 13U0 Morg. 
ertragreichen Ackers und guter fflußwieſen, ſowie 

2) Vorwerk Oſchkin mit neuerbautem herr⸗ 
ld Scden Wohnhauſe, neuem Pferde⸗ und Kuh⸗ 
tall, Scheune u. ſ. w. mit lebendem und todtem 
Inventar in einer Größe von ca. 500 Morgen 
Acker und Wieſen 

im Ganges oder getheilt zu verkaufen. 

Der vorhandene Wald, ungefähr 80 Morgen groß, 
kann z. Hauptgut od. aud) zum Vorwerk geſchlag. werden. 
Die Kauf bedingungen find ſehr günſtig. 

Abelischken und Oschkim werden bon der 
Chauſſee Nordenburg⸗Inſterburg durchſchnitten und 
ſyſtematiſch drainirt. 

Verkaufstermine finden am 
Donnerſtag, den 16. November d. 38. 
und an den nächſtfolgenden von Vormittags 
10 Uhr ab im Gutshanſe zu Abeliſchken ſtatt. 

Nach vorheriger Anmeldung bei der Gutsverwalt. 
gu Abeliſchken (Poſt⸗ und Telegraphenſtatlon) ſtehen 

agen auf Bahnhof Bokellen oder Nordenburg zur 
Abholung bereit. Vorherige Beſichtig. fit jederz. geſtatt. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Die Gutsverwaltung der Landbant 
zu Abelischken und 
Herr Adolph Cohn, Nordenburg (Opr.) 


er = 7 aa r 


Zum Zwecke emer Erbesauseinanderſeßung ijt € 


Grundſtück in 


Friebrichſtraße, vis-A-vis dem Amtsgericht, 
häuſern, worin außer Privatwohnungen 3 


in 


Julius Holzlehner, Margarabowa. 


Pr.⸗Stargard 


beſtehend aus 2 Eck⸗ 
Läden vorhanden, zu 


verkaufen; dieſe Gebäude find vor ca. 10 Jahren neu erbaut, mit iner An 1 1 
Gas- und Waſſerleitung in dieſem Monat verſehen, und befinden 8000 a „ 5 
ſich in fehr guten guitande, [6756 Waaren ſind eventl. FE 

Nähere Auskunft ertheilen A nicht zu übernehmen. 
Emil Wulff und Alexander Kierska, & Preis 30000 Mt. Feuer HS 
Schuhmuchermeiſter. Ackerbürger. verſicherung 33000 Mk. > 4 

eso See ae a SRE Sire aE FTD PONS pS ROT BAP oe Offerten unt. Nr. 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen 


olgende Grundstücke zum Verkauf: 
2 Bestgüter von ca. 400—650 Morgen, 


1 Waldgut von ca. 400 Morgen, 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg., 
in 
todtem Inventar. 
boden und ist für alle Fruchtarten geeignet. 


zarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank 


Dem be, Post- u. Telegraphenstation. 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


enzend an Stadt und Bahnhof OCzarnikau, kommen 


1 Gärtnereigrundstück von ca. 30 Morg. 
12 vollständigausgebauteßrundstücke 
Grösse von 30—120 Morgen mit sehr guten 
ertragreichen Netzewiesen und lebendem, auch 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehm- 
: Besichti- 
gungen jederzeit, sowie Wagenabholung vom Bahnhof 
Cc 8 


Ein neues, herrſchaftliches 


Wohnhaus 


in Graubdeng, an der Haupt⸗ 
promenade gelegen, mit beden⸗ 
tendem Miethsüberſchuß, ſehr 


preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 6657 an 
den Geſelligen erbeten. 
6633] In einer größeren Pros 
vinzialſtadt Oſtpreußens, mit 
Garniſon, höheren Lehranſtalten 
und Gijenbabureparaturwerks 
ſtätte I. Klaſſe, iſt ein am Markt 
belegenes, im beiten baulichen 
Zuſtande befindliches 


Grundstück 


das ſich zu jedem Geſchäfte eigm, 
eingetretener Umſtände halber 
unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
bei L. Wittenberg, Oſterod 
Oſtpreußen. 


Grnndlähs-Derkanf, 


Mein Grumdit. in Strasburg 
Weſtpr., in günſtigſt. Geſchäfts⸗ 
lage, Nähe des Bahnh., mit gr. 
Garten, Baupl., reichl. Stallung. 
zu jedem geſchäftlich. Unter⸗ 
nehmen geeignet, ſeiner bequem. 
Einfahrt wegen auch vorzüglich 
zur Einrichtung eines Kolonial- 
waar.-Geſchäftes, welches auf 
dieſem Ende der Stadt ein Be 
dürfuiß, Erbſchaftsregulirung 

wegen, unter günſtigſten Be 
dingungen zu verkaufen. Off. 

unt. Nr. 4680 an den Geſell. erb. 


Gaſtwirthſchaft. 

76791 M. Grundſt., wor. Gaſt⸗ 
wirthſch., Material⸗, Holz⸗ und 
Kohlengeſch. betr. w. u. d Pachtz m. 
Pächt. in d. 1. April abl. bin ich will. 
Iz verk. R. Konitzer.Fleiſchermſtr., 
[Bromberg, Schwedenhöhe. 


NRN NINA 
8 % 


88 e & 
# Gute Vrodſtelel ae 
85 Mein Kaufhaus 3 


mit Bierkeller, Speicher, 
% 


17624 


amerikau. Eiskeller und 
Eisſchneider, in einer 
Stadt von ca. 4000 Ein⸗ 
26 wohner (nahe der ruf). 
N Grenze), am Markt be⸗ 
legen, beabſichtige ich b. 


7431 an den Geſelligen HR 


21 erbeten. 
118 
TBS £2. 38.3.2 2.2. 3 


Eine alte 


Weinhandlung 


[[mit neu eingerichteten Wein⸗ 
ſtuben und Deſtillations⸗ 
Ausſchank, tit wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmungen mit 
Grundſtück und vollſtändiger 
Einrichtung billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 15⸗ bis 20000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An- und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


(TR owo) 
hof, 


werden. Termin 


Montag, den 20. November er., Vorm. 10 bis Nachm. 


an Ort und Stelle. 
Näbere Auskunft ertbeilt: 
Herr Gutsbeſitzer Wandke in 
Landw. Anfiedl-Burean 


derei 


3 


Die Bi 


Nr. 1, welche länger als 20 Jahre 

im Betriebe iſt, iſt vom 1. Januar 

1900 ab anderweitig zu verpacht. 
Pollack, Marggrabowa. 


Bäckerei. 


1 


br, 


oſen, Sapiebhap!. 3. 
Eine ieee 
Kein Grundl 


gulm., mit durchweg gut. Boden, von 200 Morg 
jt wegen Vergrößerung zu ber» | pen g 
aufen oder gegen eine dere 


Ziegelei ſowie Br 
O und mehreren 
u 


verkaufen. Holz ca. 


Pl 
delle 


utem Abſatz und für 


[Fachmann eine Stelle, falls jel- 
biger etwaiges Kapital beſitzt, 
werden. Käufer mögen 
at an mich wenden. 
ndkowak 


reich zu 


op 


rote 


Wonuede 
bei Freudenberg 


tadt Oſtpr. am § 
Imnaſtalſtadt Oſtpr., 7344] Ich beabyi tige 


823 


1 
maß Nazabl. {of 
mäß. Anzahl. ſof. zu 
erb. C. Drews, > 
bei Pr.⸗Stargard. 


und 


letzter Hypotbek 


gen erbeten. 


77 


u gut. Kultur, 
Foauden, Wald, Wieſen, 
5 ſowie Ziegelei⸗Antheil, bin 
ich willens, anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen mit todtem und 
lebendem Inventar zu verkauf. 
Da nicht alles in einem Plan 
gelegen, din ich in der Lage, die 
ellen zu 10, 
orgen einzeln 


teter unter Beſchlag und alle 
andere Baumaterialien alles am 
und verkäuflich. Hypothek 
frei und Landſchaft. Die 
Biegelei, vor 3 Jahren neugeb., 
alleinige in der Gegend, mit 


Oſtpr. 


mein 


ſtsbalb. bei 
verk. 
ıbrowten 


7776] Die in meinem an bes 
tebtefier Straße aden 
rede, bis 

st mit beſtem Erfolge be 
triebene Bäckerei ijt per 1 Ja⸗ 
nuar 1900 anderweitig zu bere 
pachten. 

Gustav Gaertner, 
Gaſthofsbeſitzer, Neutomiſchel. 


Gute Brovditelle! 


Eine Cigarren-, Tabak⸗ u. Bar 
pierhandlg., in beit, Lage e. Stadt 
v. 16000 Einw. fof. 3. verpacht., 
weil ich mein früh. Geſch. über⸗ 
nehm. muß. 8. Uebernahme erf. 
2000 M. od. nach Uebereinkun 
Off. u. Nr. 7437 a. d. Geſellig. erb. 


Verpachtung 


von Gr. ⸗Sunkeln 


am 2, Dezember, Vormittags, 
im Bureau des Rechtsanwalts 
Cohn in Darkehmen. [7036 


Gutgehende Bäckerei 


zu pachten geſucht. Offert. „G. 
241“ beförd. Max Gerſtmann, 
Annoncen⸗Bureau, Berlin W. 9. 
1. April 1900 eine 
Suche souwiriyivatt o 
Reine yy Soe ye u 


ch., 
bes. ge be 


1500 


einen 


i, 
[7435 


Off. 


Hoflieferant Sr. 
Werderscher Markt 5/6, 


Proben gratis und franco. 
u 


Norddeutsche Creditanstalt 


Filiale Elbing. 
Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


vom Tage der Einzahlung ab [3056 
ohne Kündigung mit 3, P. a. 
bei Imonatl. Kündigung mit 4% p. a. 
bei 3 „ 8 „ #, % P. a. 

An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 


Beleihung von Hypotheken- Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 
Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 
Verschluss des Miethers. 

BF Sn mn nn . ˙ . ˙ w ̃ I men ı ER, 

2: ’ * I. 
3 85 5 OE BE 9G 35 96 HE 5 3S IS 36 HE HE 9S 3C 9E 996 Mihtig für Haus u. Küche 
nd 
% bin ich nach Poſen verzogen und wohne 
Bi 
8 is marckſtraßze aa Beim Gebrauch zu Kohlen⸗ oder 
riketsanzünden entbehren ſtie 
8 8 221 Pack. 20 St. Inh. koſt. 15 Pf. 
8 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 22 189 Packete tover ME 1950 
3 Sonntags nur Vormittags von 10 bis 1 Uhr 8, Proben gratis auf Wunic, | 
Wiederverkäufer erhalten hohen 
N 3 2 SE * 2 [7786 
. Spezialarzt für Hautkraukheilen. E. Krüger, 
7830] Wi für die ko ende K f 22... a a ae 
Kaufeiben — 8 7 — ye eae RRR 
10 Pfg. unter dem Preiſe, welchen wir unſeren Herren Aktionären Eine Partie von ea. 
zahlen werden. Bei gutem Geſchäftsergebniß N 
ausgebrackten 2 
währen ferner die vollen auf die Rüben entfallenden Schnitzel 8 ſchwediſchen 
(circa 48 | zurück. Frachten tragen wir, foweit die Geſammt⸗ x 
Culmſee, den 10. November 1899. 85 
Suckerfabrik Culmſee. N am Ufer der Weichiel in 
billig zu verkaufen. Adr. * 
jee ſtattfindenden Gerichtstages Kunſt⸗ und Seidenfärberct von Reflektanten unter 
am 15. November 1899 dortjeibit | von W. Kopp in Bromberg $B Nr. 7803 an den Geſell. 8 
5] Dr. Stein, aS” Kirchenftrake Nr. 1 
R ata walt u. 5 «| emipy 
echtsanwalt u. Notar aus Thorn RD ſich dem sa KN: NK 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 
Nach mehrjähriger Spezialpraris in 3 | en. 
2 Kohlenanzünder. 
f 25 B 
& Sprechſtunden Vormittags von 10 bis 1 Uhr 28 änzlich Hols. 
Verſand franko jeder Bahnſtat. 
* 2 a Rabatt. 
Dr. med. Stark, F f wre “os 
RER “2 a Feneranzünder⸗ Fabrik, 
* 98 35 36 30336 96 30 96 6 98 90.90 9034 Neuenburg Wpr. 
Wir garantiren keinen beſtimmten Preis, ſondern zahlen 
200 Onadratmeter SR 
verringern wir dieſen Unterpreis. Wir ge- 
ee), 9 
fracht für Rüben und Schnitzel 13 Pfennige nicht überſteigt. Kopfſteinen x 
25 
a —— er Graudenz lagernd, 
Ich bin während des in Schön Die Chem ſche Waſchauſtalt 
7 Wegner zu ſprechen. Filiale Graudenz, erbeten. % 
- a 
Lohnender Nebenderdienſt. Da ſch mein 


2 in allen pt Shing Kreiſen Tapiſſerie-, But; 2 amd 
kißwaareugeſchäft 


ſucht die 17370 15 
auflöſe, gebe ich, um ſchmell zu 


Daupt⸗Agentur Danzig, 
Langgarten 73, 

der Trichinen⸗ u. Finnen⸗Verſ.⸗ räumen, ſämmtliche Artikel 
Anftalt Oſtrau, bei hoher Bıo- in größeren und kleineren 
vifion. Koſtenerſatz und freies Parthien zu billigſt. Preiſen 
Mitſpiel in der Königl. Preuß. an Intereſſenten ab. Offert. unt. 
Nr. 7759 a. d. Geſelligen erbet. 
Ein eleganter Selbſtfahrer 


Klaſſen⸗Lotterie. 
mit Patentausrichtung, faſt wie 


SCE GEE TERRE ² 
2 ‘ 
Husikal. Clown's 
Künſtler u. Dilet- 
tanten blaſen nur 
= Martienssens 
cS Brillant Otarina 
garantirt rein ge⸗ 
flimmt, hochf. neuart. Aus» 
ſtattung. In allen Muſikge⸗ 
ſchäft. zu haben, oder direkt 
beim Fabrikanten geg. Nach⸗ 
nahme v. 2, 3 u. 4 Mark, C. 
„Duett 6 Mk. [7081 
¥ it Tell en, 
Berlin-Friedenan, 
Rheinſtr. 26 


Spur, auf 


Gegen Kaſſa Es 
rkaufe 3 Waggon 20 mm A 
Schal! retter mit 48 Pf. p. Em 
und 3 Waggon 26 mm bei. Schal⸗ 
A| bretter mit 68 Pf. p. m, aus⸗ 
gest gemeſſen, fre Waggon 
Er, Hintze, Dampfjäge 
Jojephawalde bei Raitau Wyr. 


M. Wiedebusch’s 
2 8 a ff x RY: 
Ha 11 — neu, iſt billig zu verkaufen, und 
2 En da elbit e. ſchwarzer off.Wagen 
Hrevitadt BWeitpr. mit dopp. Feder. Schmiedemeiſter 
empfiehlt ſich z. Anfertigen neuer Paluchow sti 
Strümpfe unter gleichzeitiger Neuenburg Weſlpr. 
Lieferung von Strickgarnen. E 
Anftridarbeiten werd. ſchnell . — 
DR sig — — — — 
778 ung 
4 E. Wiedebusch. F e | le 
LotteriesVercin | Hea 8 
korreſpondirend., beff., ſucht noch ſchwarz echtfarbig 
Mitglieder. Kur erigubte 18000 find eingetroffen, 
Gewinne erzielt.: , 10000, > 
5200, 5000, Seo. Sinti wel! Moritz Herrmann 
38 * Bh. Gewi Ie — 
Renee aer. Anmeld. fof. Königsberg i. Pr. 
erb. u. G. 257 an Max in Vordere Vorſtadt Nr. 46/47. 
Annone.⸗Bur., Berlin W 9. 177 a 
7790}. Have einen 
Dampfer 
14 Pferdekraft, in gutem Bue 
ſtande zu verkaufen und beab⸗ Bs 
ſichtige meine Weichſelfiſcheret u. 
ang: enzende Laken nebſt Weichſel⸗ 
fähre vom 15. November d. J. 
auf 5 Jahre zu verpachten. 
. Dantwart, 
Bienkowko⸗Fähre bei Culm, atl 
Tienjanger m. tief. Touren ten 
u verſ. v. 5 Mk. an. 5 
Prl. frei. Ad. Janson, Bar bis b. 
Lauterberg, Harz. 6741 


g Kleinb.⸗Bed., vorm. 
Koppel, Danzig. a 


Herrmann Gerson 


Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Eingang von Nenheiten in wollenen und seidenen Kleiderstofen 


Besonders empfehlenswerth: Damentuche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten. 
Ger Herbstkatalog Ist erschienen. 


Franco-Versand aller Aufträge, 


4000 m trandportables | | 


Berlin 
Tel.-Adresse: Modegerson. 


ir Herhst und Winter, 


777 5 


If Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe N! 


‘ 3 Alles ab Bahnhof 

Im Alter von Monaten Zuchteber 45 mer, Zuchtſäue 35 Mk. | Domata inkl 
> nn ® „ „ „ 53 „ f Stallgeld u. Käfig 
— 13 a “ 8 , . W gegen Nachnahme. 
D dende ue d Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu entſprech. Preiſen. TB 


1! Die Seerde erhielt vile erite und Ctants-Ghrenpreife!! Foninium Domslaff Weltpr: 


sae Bur Lieferung bon 16810 


hodtragenden Sterken a 
gebe peri a Iprungjähigen Bullen 


Junge Mädchen aus der Pro⸗ importirter oſtfrieſiſcher und oldenburger Raſſe, ferner von 


uud leere tim aan: | bahriſchem Vieh jeder Gattung, 
delswwiſsenſchafken. Schönſchreſben, oſtpreußiſchen hochtragenden Sterken, 
Kühen, ſprungfühigen Bullen 


Stenographie, Maſchinenſchreiben, 
Engliſch und Agua g 
empfiehlt ſich bei günſtig geſtellten Zahlungs⸗ Bedingungen und 
weitgehendſtem Kredit 
„ Graudenz 
— 3 > 


Beſte Referenzen. Civilfte Preiſe. 
Adolf Marcus, Zuchtviehhandlun 


Penſionat u. Unterrichtsinſtitnt 


Eintritt täglich. [7782 
r 


772² 1 landw. Vere 


Für den landw. Verein 
Olſchöwen v. Vorſitzenden 


Wagenräder 


aus Eichenholz 

in beſter Ausführung, für 50 
Ctr. Tragkraft, geſucht. Wagen⸗ 
bauer, welche fibre Leiſtungs | EEE 

fähigkeit nachweiſen können, 
bittet um Angebot 
Herrendörfer, Kl.⸗Dzinbiellen]? 

ver Dombrowken. 
Gebrauchte gut erhaltene 


25 2 — yrp 
Spiritns⸗Trausport⸗Fäſſer 
von ca. 600 Sir. Inhalt kauft u. 
bittet um Offerten 17767 
Joſeph Salomon, 
Lautenburg Wpr. 


— ard hen oe. — — Ar ee El 5, ee 
2 f ” 0 ¢ e 
Die Zuehtgenossensehatt für das Meissner Schwein 
empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
| Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 

bar in er Ale ee 
Eigenschaften: rösste Fruchtbarkeit, _ kräftiger 
Kerpen widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett dureh 
8 an ee = 4 am 
0 9 ; h „Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
23000 Mt. eingetragene 80 Landwirthsch.- Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Hypothek von 7000 Mk. Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 
iſt gegen 5% Zinien zu übertragen. | Schlachtungen. Alles Nühere darch die ir 
Zanditaitl. Taxe 31500 Mark. Geschiftsstelie der Zuchtgenossenschaft für das 
Nähere Auskunft ertheilt Guts⸗[ Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


beſitzer Schmalong⸗Lötzen. Braun. Wallach, ſeherkauf 


Ge his 8000 N. 9 Jahre, ohne jeden 


tadelloſe 
& 5% hint. 9000 Me vor ca. 1000 : 
3 10000 Mk. 50 = brücken⸗ u. truvpenfromm, fofort 
ſehr ſichere Stellen geſucht von 
28211 ©. Andres, Graudenz. 


Eine hinter Landſchaft von 


> 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferke pex Stück, jederzeit 


o De 
2 Ponnies abzugeben, bei Abnahme von 


ugfeſt, 4 und 6 Jahre alt, für 5 Stück ſende jr. jeder = € 


verkaufe 


= Gir & sii te J 300 Mark verkänflich. Näh. d. ſtatſon. 2861 
i j reis t Stuhm. [7325 E. Baltzer, Vorw. Moesland 
lle iil 9 il k Kreisblat 1h E e Mor. 


iinbegatber von to ae Waldvogel 


verkaufen. 175 


Wi i „ [Gold⸗Fuchshengſt, 7 Jahre alt, 1 Fd . 
W. Miegel stzerberenen Pe Mondsee ae Fire Lorb⸗ ( Maſchinenbau⸗Geſelſch. 
8 Wachen zu Ad U Sch ‘df 
beſichtigen. 8 7 N - , 
Wallach Dom. Hernridan b. Freyſtadt Gaver’ SCHE 
ren Razt gebaut, 7“ gend, 8 1 Weſtvr. 8 Osterode. 
ahre alt, ſtehr billig zum Verk. 8 h =. ua 
Wodtke's Brauerei, Falb⸗Hengſt Filiale: Filiale: 
— — it weiß M ähne und Schweif Habu. 54 Hahn o 
> mit weißer Ma Sch if, abnbofit. ahn it. 16 
7522] Eine dunkelbraune Jade 167 eg ang dem urn] | T Rt H. kaka 


Stute icien Genie, eke Ihe | 
elegant, Aidauernd, ſicher in 

ca, 14 Jahre alt, 5 5“ groß, | ledge Dienſt und ohne jede 
ehr gut gerittenes und ſiche ren - Feugſtmanier, für ſchwereres Ge⸗ 
amenpferd, ſteht zum erfauf wicht, für 2400 Mk. Umſtände 
Gut Roppuß g halber verkäuflich. Der Hengſt 
7413] Bu parte penn. ift ein auffallendes Pferd und 
vertäuggemeng, weil übersäbfig, | kinderleicht zu reiten. Meld. 
ich 9jähriger brauner werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


Wallach 7395 durch den Geſelligen erb. 


Dunkelbr. oſtpr. Stute, 5 jähr., 
3½ Zoll hoch, beſonders für gut geritten, ſtraßen⸗ utruppenfr. 
Adjutant geeignet, im Manöver, 


Filiale Tilſit 8 
Miibrett& Barkowski 
Filiale Liſſa (Poſen) 
F. Krähhahn 
verkaufen und vermletgen 


Lokomobilen 


u berkaufen. Anskunſt ertheilt 
vor dem Zuge und Jagd ge⸗ 3.Gait,Ofterode Our. Burgſtr. 12. 
Zwei zur Maſt geeignete 


Bullen 


zuftich. 
ver S alſchn, Niederzehr 


a Hainyi hire 
Vololut⸗Böcke 


angen, für mittleres Gewicht, 
eich zu reiten, fehlerfrei, kleiner 
Riß 1 — — 55 85 Hinterbein, 
reis 9 . 
Go inant von Richthofen, 
Ulanen 4, Thorn. 


Pitarte Arbeitspferde 


(Wallache) 8 jährig, ſowie eine 
18 Monate alt 


däniſche Dogge große, o te 


ährig, hat abzugeben. verkauft 
oT wre 980 wühleneftker 8 Ostrowitt 
Czersk Weſtpr. [7405 bei Schönſee Weſtpr. 


1589] Rittergut Metgethen Sprungfäh, auch 


Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ junge 
a A e 
Porkſhirteber 


17774 
en. 


Landw. Maſchinen 


jeder Art. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz. 


67991 Grüner Weg. 
— 
Ein Paar vollj., elegante, kräft. 


Rappen 


meinen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
Werde wieder hervorragende 


stierkälber 


geben. Preis; eine Woche in ben i Ruſſen, auch einzeln 
EO UE. und 1 Mk. Stallgetd, | wieder Preiswert abzugeben in . Sn A 
ntteede,toeitere Woche? Mat Dada. zo 258 an den Geſelligen erbeten 


in vorzüglichen Figuren, ſind 6 bis 7 Zoll, zu W vn. 


1 


we ö ee 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


„Alſo ich ſoll ſprechen?! Gut, ich will ſprechen, meine 
Liebe!“ rief der Juſtizrath erregt ſeiner Frau zu. 
„Der Erſte Staatsanwalt iſt an das Oberlandes⸗ 
gericht zu Kiel berufen, er tritt vorher eine längere Ur⸗ 
laubsreiſe au. Und wer vertritt in dem Seewalder Prozeß 
die Anklage?! „Neumann“, wirft Du jagen — Du ſprächeſt 
ganz recht — er iſt doch noch ziemlich vernünftig oder ein 
auswärtiger Erſter Staatsanwalt oder irgend ein erfahrener 
gereifter Mann! Aber Du irrſt, meine Liebe, wie ich mich 
auch geirrt habe, als ich dies annahm. Bolkow vertritt 
die Anklage! Bolkow — glaubſt Du es?! Du haſt's 
erreicht, Oktavio! Du haſt es trefflich verſtanden, Dich 
lieb Kind bei Deinem Chef zu machen! Du wirſt in kurzer 
Zeit der gemachte Mann ſein! 

Nun, daß man es ihm angetragen hat — ſieh, meine 
Liebe, das iſt es nicht, was mich ſo tief empört. Aber, 
daß er es angenommen hat, angenommen, obwohl ®& weiß, 
daß ich die Vertheidigung habe — ich, ſein künftiger 
Schwiegervater!“ 

„Aber Vater!“ — ſuchte Gerda einzuwerfen. 

Er aber ſchnitt ihr jedes weitere Wort ab. „Ich frage 
Euch jetzt — frage Dich, meine Liebe, zuerſt. Wer hat 
das Tiſchtuch zerſchuitten zwiſchen mir und ihm?! Wer 
leichtſinnig abgebrochen die Brücke, die in mein Haus 
führt?! Bin ich's geweſen?! Ich lege dagegen Ver⸗ 
wahrung ein. Ich habe ſeine Beſuche geduldet, ich habe 
ein Auge zugedrückt bei allem, was ich geſehen habe und 
gehört. Ich habe mich ſelbſt überwunden. Aber nun iſt 
es vorbei! Er hat mir den Fehdehandſchuh hingeworfen, 
ich werde ihn aufheben. Krieg iſt es jetzt, bis auf's Meſſer. 
Er hat ihn eigenwillig heraufbeſchworen —“ 

„Er hat nicht anders handeln können, Vater!“ 

„Nicht anders handeln können?! Er hat nicht anders 
gewollt! — Aber er irrt ſich, wenn er wähnt, bei dieſem 
Prozeß ſeine Lorbeeren zu verdienen. Er wird ihm Dornen 
tragen, wie er ſie nie gefühlt. Die öffentliche Meinung iſt 
wider ihn. Es herrſcht nur eine Stimme der Empörung 
gegen die Staatsauwaltſchaft. Die Freifrau hat außer 
mir noch einen berühmten Vertheidiger aus Leipzig, zu 
dem ſie perſönliche Beziehungen hat, für unſere Klientin 
gewonnen. Nehmen Sie ſich in Acht, Herr Staatsanwalt, 
wir werden Sie nicht ſchonen, wir nehmen Ihre Kriegs⸗ 
erklärung an!“ 

Und er trommelte mit den dicken Fingern auf die 
FJenſterſcheiben und pfiff dazu einen Triumphmarſch und 
goß von dem ſchweren Weine, der vor ihm ſtand, ein volles 
Glas in einem Zuge hinunter. 

„Und eins noch“, ſagte er plötzlich mit geröthetem Ge⸗ 
ſicht, „damit ihr über meine Geſinnung nicht im Zweifel 
ſeid. Ich ſehe dieſen Schritt des Herrn von Bolkow als 
einen ſo unerhörten an, daß ich weder in der Zeit vor dem 
Prozeß noch während desſelben auch nur einen einzigen 
Beſuch dieſes Herrn in meinem Hauſe dulden werde. 
Wir ſind Gegner geworden, wir wollen es jetzt auch vor 
der ganzen Welt ſein. Dir insbeſondere, Gerda, unterſage 
ich hiermit jeden weiteren Verkehr, ſei er mündlich oder 
ſchriftlich mit dieſem Manne. Es iſt das meine väterliche 
Pflicht, ich ziehe nur die Konſequenzen aus einer Hand⸗ 
lungsweiſe, von der nicht einmal die Liebe zu Dir dieſen 
Herrn abzuhalten vermochte. Ich bin irre geworden an 
dieſer Liebe!“ 

Es lag etwas Unbeugſames in der harten Stimme, mit 
der er dieſe Worte ſprach. Er wandte ſich eben gum 
Bu da meldete der eintretende Diener den Beſuch eines 

errn. 

Es war der berühmte Vertheidiger aus Leipzig, Herr 
Doktor Walter, der ſich gerade auf der Durchreiſe hier 
befand und dem Herrn Kollegen, mit dem ihn nun bald 
eine läugere Zeit gemeinſamer Arbeit eng verbinden ſollte, 
ſeine Aufwartung machte. 

Er war Juuggeſelle, erſt Ende der Dreißiger, eine vor⸗ 
nehme anziehende Erſcheinung mit einem ſchönen Kopf, in 
deſſen Antlitz ein blaſirter, müder Zug auffiel. Aber, ſo 
ſehr er auch hervortrat, den Geiſt und die Energie, die 
aus dieſem ee konnte er nicht verhüllen. Beides 
leuchtete förmlich herab von der hohen weißen Stirne, 
ſprühte ungehindert aus den hellen blauen Augen, beſonders 
wenn er lebhaft ſprach. 

Und das that er heute. Er blieb länger als er ſich 
vorgenommen, und als er endlich ging, da ſchied man mit 
der Ueberzeugung, daß dieſer eine Beſuch zwiſchen dem Hauſe 
des Juſtizrathes und dem jüngeren Kollegen ein engeres 
Band angebahnt hatte, an deſſen Knüpfung die junge Tochter 
des Hauſes nicht ganz unbetheiligt war, freilich ohne es zu 
wiſſen oder gar zu wollen. 

Man hatte ihn mit herzlichen Worten eingeladen, 
während der Dauer des Prozeſſes der Gaſt des Hauſes zu 
ſein, und er hatte es mit einer Freude angenommen, die 
ungeheuchelt war. 

* ‘ * 

Die erſten Schneeflocken. Laugſam ringen fie ſich aus 
dem granen Wolkengebirge und fliegen auf die Erde nieder, 
zaghaft und unbeholfen, als trügen ſie Bedenken, den erſten 
Flug zu wagen. 

Nicht mit Unrecht, ihre Kraft iſt noch nicht geſtählt, 
beſonders gegen einen ſo hartnäckigen Gegner nicht wie 
dieſen Novemberregen, der ohne jede Erregung aber mit 
um ſo plumperer Beharrlichkeit vom Himmel fällt und den 
zarten, weißen Fremdlingen, die ſich ſchon ſo heimathlos 
und ſchüchtern genug auf der Erde fühlen, in ſeiner groben, 
mera Manier zu Leibe rückt, bis jie das Feld ihm 
räumen. 


14. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


mit behäbigem Triumph vom grauen Himmel herab, er 
peas - klatſcht gegen die Fenſterſcheiben klitſch 
; a 


A 


Die Straßen find leer. Hier nur eine Droſchke, die 
ängſtlich geſchloſſen über das holperige Pflaſter rollt. Von 
dem alten Lederdache fällt der Regen in dichten Strähnen 
herab, der lahme, magere Gaul aber humpelt ſo gleich⸗ 
giltig und langſam dahin, als ſchade dem alten, verwitterten 
Felle kein Regen der Welt mehr. 

Jetzt wird er angehalten. „Nach dem Gerichtsgebäude 
— aber ſchnell.“ k 

Die Wagenthür wird zugeworfen. Was der Regen nicht 
vermag, das thut die Peitſche. Der alte Gaul ſetzt ſich in 
einen kurzen, ſtoßenden Galopp und ſchüttelt dabei unwillig 
den müden Kopf. Der Kutſcher thut es auch. „Wat ſe 
heut nur haben — dat is ſchon de dritte Fuhr — alles 
nach's Gericht. Na ... ja, heut haben fe ja dat Mädel 
vor aus Seewald von wegen des Mordes — na, den Kopf 
werden ſe ihr nich abreißen, und rauskriegen den Richtigen 
thun je doch nich . . . dat janze Gethue iſt man von wegen 
de Leute — na hüh, Olle, — vorwärts!“ 

Und Wagen auf Wagen rollt vor das Portal, und der 
Schutzmann ſchreit immer lauter Pferd und Kutſcher an, 
indeß ſein Kollege der ſtetig wachſenden Menſchenmenge 
wehrt, die kein Regen heute zu Hauſe hält, obwohl niemand 
der Einlaß gewährt wird, der ſich nicht durch eine Karte 
oder eine Vorladung legitimiren kann. 

Im Veſtibüle, auf den Treppen, in den Korridoren, 
überall drängen ſich die Menſchen an einander vorüber, 
ſtehen in Gruppen, unterhalten ſich und muſtern mit for⸗ 
ſchendem Blick jeden, der vorüber geht. Vor der engen 
Thür aber, die zu der Zuhörertribüne führt, ſtaut ſich die 
Menge, ein einziger, wirrer Knäul, athemlos harrend des 
Augenblicks, da man ſie öffnen wird. 

Eudlich iſt er gekommen, in aufgelöſter Haſt wälzt ſich 
der Knäuel hinein, alle Bänke ſind überfüllt, fieberhafte 
Spannung liegt auf allen Geſichtern. 

Der Richtertiſch iſt noch leer. Neben ihm iſt eine Tafel 
aufgeſtellt, auf welcher in größerem Maßſtabe ausgeführt, eine 
Skizze des „Mordzimmers“, wie es allgemein jetzt im Volks⸗ 
munde heißt, und des Mobiliars in ihm, ſowie ein genauer 
Lageplan des Grundſtücks der Penſion Falke angeheftet ſind. 

Wie die Zeit ſchleicht! Noch eine viertel Stunde bis 
zum Beginn der Verhandlung, eine Ewigkeit dünkt ſie, 
man kann die Eröffnung des Prozeſſes kaum abwarten. 

Endlich! — Der Gerichtshof verſammelt ſich, der Vor⸗ 
ſitzende, der bis dahin im dunkelen Hintergrunde mit einem 
Kollegen geplaudert hat, tritt an ſeinen Platz, die beiden 
Beiſitzer folgen ihm. Jetzt erſcheint auch der Vertheidiger, 
der bekannte Vertheidiger aus Leipzig, auf den man mit 
beſonderem Intereſſe gewartet hat. Die lebhaften Augen, 
das freundliche ſiegesſichere Lächeln, das um die fein ge⸗ 
ſchwungenen Lippen ſpielt, gewinnen ihm ſofort die herz⸗ 
liche Sympathie des Publikums. 

„Der wird's machen! Und reden kann er! Ich habe 
ihn einmal in Berlin gehört. Alle haben ſie geweint, und 
der Angeklagte wurde freigeſprochen und that's nachher 
gleich noch einmal. Aber ſeht, da kommt der Staats⸗ 
anwalt!“ 

Und aller Augen wenden ſich nach dem Eingange, und Bol⸗ 
kow tritt ein, langſam, mit gemeſſenem Schritte, den Gerichts⸗ 
hof und die Vertheidiger kurz grüßend. Auf den markigen 
Zügen und der hohen Stirn, unter der einige Furchen über 
der Naſenwurzel deutlich hervortreten, ein faſt feierlicher 
Ernſt. Die Augen unter den ſtarken, buſchigen Brauen 
ſehen niemand, ſie ſcheinen einwärts gerichtet. Ohne mit 
jemand ein Wort zu wechſeln, hat er ſich ſofort nieder⸗ 
gelaſſen und den Kopf in die vor ihm liegenden Aktenſtücke 
vergraben, gleichgiltig gegen das lebhafte Intereſſe, das er 
unter dem Publikum und den Geſchworenen hervorruft. 

„Wie finſter er ausſieht, als wollte er einen auffreſſen, 
na, er hat's auch ſchwer genug, laßt ihn man, ſeine Schuld 
iſt es nicht. Der muß anklagen, ob er will oder nicht 
Der Erſte hat's gut gemacht, der erholt ſich im Süden, 
und er muß die Kaſtanien aus dem Feuer holen. Scheint 
ihm auch peinlich genug zu ſein, und wie jung der noch iſt 


| ich möchte nicht an ſeiner Stelle ſtehen — doch pſt — 


pft — ſeht nur — ſeht da!“ 

Eine jpannende Bewegung geht durch das ganze Audi⸗ 
torium, ſie theilt ſich den Geſchwor enen mit, ſie zuckt über 
die Richterſitze, ſie ſteht auf aller Mienen geſchrieben, funkelt 
aus aller Augen. Todtenſtille herrſcht im weiten Saale. 
Kein Laut iſt hörbar, alles hält den Athem an. 

Annemarie iſt auf der Anklage bank erſchienen. Sie iſt 
einfach gekleidet wie immer. Schwarz iſt das anſchließende 
Winterjackett über dem dunkelen Kleide — ſchwarz der 
ſchmuckloſe Hut über dem glattgeſcheitelten, bläulich leuch⸗ 
tenden Haare. Die große, ſchlanke Figur iſt hoch auf⸗ 
gerichtet, in ihrer geraden Haltung liegt unverkennbare 
Hoheit, aber ihr Antlitz iſt bleicher denn je, und in dieſer 
Bläſſe treten die Züge, die markirter geworden ſind, um 
ſo ſchärfer hervor. 

Ueber den dunkelen Augen liegt heute ein tiefer Flor, 
dazu ſenken ſich die dichten Wimpern tief herab, wie um 
die letzte Spur jenes ſchwärmeriſchen Feuers zu verhüllen, 
das man ſonſt in ihrer Tiefe brennen ſah. 

Nur einmal hebt ſie die ſchattenden Augenlider, nur 
einmal gleitet der ſchüchterne, aber ruhige Blick über die 
Verſammlung, gleichgiltig, mehr prüfend als neugierig, bis 
er plötzlich wie feſtgebannt an einer Stelle haften bleibt. 
Ein Erſchrecken fliegt über die bleichen Züge, eine heiße, 
verrätheriſche Röthe ſteigt in ihr Antlitz bis herauf zu den 
Haarwurzeln. 

Aber das währt nur eine flüchtige Sekunde. Niemand 
ſcheint es bemerkt zu haben, nur über das ernſte Geſicht 
des Staatsanwalts iſt in dieſem Augenblicke eine leiſe Be⸗ 
wegung geglitten, und tiefer noch als vorher beugt er ſich 
über ſeine Akten. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Guerrita, der berühmteſte Stierkämpfer Spaniens, 
hat, nachdem er ſich ein Vermögen von drei Mill. Franks erworben, 
ſeinem Berufe feierlich entſagt; dieſe „Feierlichkeit“, die in 
Cordova, dem Wohnorte des Toreadors, ſtattfand, haben die 
ant ee e Stierkämpfer Spaniens beigewohnt. Guerrita 
ielt eine Anſprache an die Anweſenden, worauf ſeine Frau vor⸗ 
trat und ihm mit einer Scheere den Zopf, das Abzeichen eines 
Toreadors, abſchnitt. Dasſelbe wurde auch an den beiden Ges 
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hilfen Guerritas vollzogen. Guerrita, der erſt 37 Jahre alt i 

übte ſeinen Beruf feit 1880 aus und hat EN riefen 115 

2547 Stiere erlegt und 51 Wunden davongetragen. ‘ 

— [Unverfroren,] „Ich bin der Mann, de i 

vom Tode des Ertrinkens gerettet haben!“ — Schon Peg 

Sie wollen mir danken ..“ — „Nee, aber Sie haben ſich doch 

ledensfalls bei dem Rettungsgeſchäft den Anzug verdorben, und 

da thät' ich halt fragen, ob Sie mir den nicht ſchen ken wollten!“ 
Il. Bl. 


— [Transvaal] Die Leidensgeſchichte der niederdeutſchen 
Kap-Anfiedler unter engliſcher Herrſchaft. (Verlag von Heinrich 
Staadt in Wiesbaden, Preis 30 Pfg.) Die Schrift bietet eine 
deutſche Ueberſetzung einer Flugſchrift, welche der bekannte Buren⸗ 
General P. J. Joubert an die Königin von England gerichtet 
hat. Es werden die Gründe aufgedeckt, welche zu den jetzigen 


Sontag Zerwürfniſſen zwiſchen England und Transvaal geführt 


— Von der ſibiriſchen Bahn, die Moskau mit Port 
Arthur am Ochotskiſchen Meer verbinden ſoll, erzählt Dr. Kurt 
Boeck in einem ſehr intereſſanten Artikel, der, reich illuſtrirt, 
ſoeben im Novemberheft von Velhagen & Klaſings Monats⸗ 
heften erſchienen iſt. Nach dieſem Bericht haben die Ruſſen 
ihre urſprüngliche Abſicht, die Bahn den Amur entlang bis 
Wladiwoſtok zu führen, zunächſt aufgegeben. Sie wird in dieſer 
Richtung nur bis Strjetensk reichen und den weiteren Verkehr 
bis Chabarowsk nach wie vor den Dampfſchiffen überlaſſen. Erſt 
bei Chabarowsk beginnt wieder die Bahn und führt nach Wladi⸗ 
woſtok. Von Strjetensk geht aber ſchon die Bahn ab, die durch 
die Mandſchurei nach Port Arthur führen ſoll. Dasſelbe Heft 
der genannten Zeitſchrift bringt auch einen Aufſatz: „Auf der 
Werft“ von Alfred Blechſchmidt und Ernſt Foerſter, in dem 
2 mee — glücklichſten Weiſe zuſammenwirken, um 

€ eine Anſchauung zu gewähren, wie die ri 
die heute die Meere duschſaß ren, eaten 9 


Räthſel⸗Ecke. 
203) Bilder⸗Räthſel. 


Machdr. verb. 


204) Gleichung. 
„ (erb) + (c~d) + e—tf-g) + (h—i) = x, 
a deutſcher Fluß, b Thier des Waldes, c Lebätter 4 9 


e mechaniſche Künſtwerke, f alte Münze, g altes Maß, h Kreis⸗ 
ſtadt im Elſaß, i Stadt in der Schweiz. — x vielgefürchteter 
Quälgeiſt. 

205) Räthſel. 


Dem Sohn der Berge ward's zu eng im Haus. 
Er ſprang zum Kammerjenfterlein hinaus. 
Und ſtürzte; doch, auf weiches Moos gebettet, 
Rafft er ſich glücklich auf und war gerettet. 


got ging es haſtig über Stock und Stein, 
ief in den Wald und weit ins Land hinein. 
Als Te ee Arbeitsburſche bot er dann 
Sich bei dem Müller und beim Gerber an. 
Ein Weilchen ſchwatzt er mit der Wäſcherin 
Dann trug er ſchwere Laſten her und hin. 
Und doch ſo fleißig er ſein Handwerk trieb, 
Man ſah es gern, wenn er im Bette blieb. 


Drauf zog er immer weiter durch das Land, 
Macht ſich mit mancher großen Stadt bekannt. 
Zuletzt am Hafen fiel's ihm plötzlich ein, 
Er ging zur See; — und ſoll ertrunken ſein. 
W. v. Wegern. 


206) Füll⸗Räthſel. 
“ 4 e . 
„ Statt der Punkte find Buchſtaben zu ſetzen, fo daß drei Haupt⸗ 
wörter entſtehen. Die a ya Buchſtaben ie im Rue 
ſammenhang ein ſehr beliebtes Vergnügen. 


207) Zifferblatt⸗Räthſel. 

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes ſind Buchſtaben zu 
ſetzen, derart, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von 
tolgender Bedeutung berühren: 

12 1—3 Theil des Jahres. 
1—4 weibliches Weſen. 
11 1 2—3 hraſilianiſches Thier. 

10 2 2—5 Titel einer bekannten Oper. 

3—5 weiblicher Vorname. 
9 . 3 4-7 auf Gebäuden. 
4—8 jagdbares Thier. 
8 4 5—3 am Wagen. 
8—12 auf Schiffen. 
9—12 kleines Thier. 
6 11—1 deutſches Waldgebirge. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 261. 
Bilder⸗Räthfel Nr. 199: Gewerbeſteuer. 
Worträthſel Nr. 200: Hauskreuz. 
Zahlenräthſel Nr. 201: Sund, Emma, Ardennen, Reſeda. m 
Sudermann. 
Telegraphen⸗Räthſel Nr. 202; Leidenſchaft ſchafft Leiden. 
(Leder, Indien, Schaf, Tiſch, Affe, Teller, Rind, Wien). 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grössies Erstes Hotel Deutschlands, 


Central -Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedriohstrasse. aa 


Complette 


Molkerei - hinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


22528 
MS. 8 m 


Ziehung 25, 27, 28, 29. 80. Novor. zu Berlin. 
1 1100000 4-100000% 
150004 15000.«J 
10004 10000 % 

504 3000045 


L e Mol | ntkanip! 
8 beld-Lo cre 
16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 
575,000 Mark; 
1: 50000K= 5000045 
N 250004= 2500045 
10000 4- 2000045 
50004= 20000. 
0 1500 4—⁵ 50000 KF 
0 1 100%- 1500045 
Woblfarts-Loose ou 3.30 Soi se 


Lud. Müller & Co. 4.2"; 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
Telegr.-Adr. : Glücksmüller, . . 


Loose hier bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty, 
Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, 
Julius Ronnwski, Grabenstrasse 15. 1251 


Berger's 


Germania- 


Fabrik: Cacao. 


Die Schonste 


T. 
Pössneck i Th. 
und beliebteſte Uhr der Welt ift unftreitig 
unſere, durch unzählige Anertennungen ausgezeichnete, echte 


Gold-Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdedel) mit 8 hochf. echten 
Gold-Plated-Kapfeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen. elegant. Aus füh⸗ 
rung u. wunderbaren, kunstvoll. Guillodirung (au 

glatt vorrathig), i. maffty Gold mindeſtens M. 200,— 
würde, tit, wie allgem. anerkannt, ein wahres 


Meiſte 

und koſtet 

pro Stück hur Mk. 1 : zollfrei. 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paſſende elegant. 
erren- und Damenketter Mk. 3.—6.— pro Std. 


ieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche eme ganz genaugehende Uhr brauchen, fone 
dern auch bei Denjenigen, welche eine elegante — 
letzt moderne — Uhr rd die nicht jeder trägt, der allgemeinſten Anerkennung 
d Bewunderung. Verſand gegen Nachnahme. cht u Zurücknahme. 
om.-&es. Etabllssement d horlogerle Basel. F. Genf (Schweiz). 


Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
N führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn ! 
Eiſengießerel, Keſſelſchmtede u. Maſchinenfabrik. 


K GL DE 


7 
“i 


GEGEN —— 


Adolph Leetz, 


THORN, 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Aromatische 


Cerpentin-[Wachs- 
kernseile 


ijt die Sparsamste und bests 


Haushaltungsſeife. 


‘ 9 Be 1 = daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber 
eugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachsk 
jeije die beste und billigste “Gag ijt. * one 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Wgarenzeichen „Copernicus“, ift in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 
Adolph Leetz. 


40 Gegenſtände für nur 3 Mark franko. 
| 2 Bände Romane. ca. 370 Seiten ſtark. 1 Band Afrita- 
Studien von Dr. M. Dieterici mit vielen Abbildungen, ca. 1306. 
ſtark. 1 Band . Skizzen. 72 Seit. 1 Band 
Gedichte, 140 Seiten ſtark. 3 Bände 
Naturgeſchichte der Berliner, jedes B® 
Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band 
Knecht Hagebuchen, Holzſchnitzerei aus 
dem Dämmerland, 150 Seiten ſtark. 
1 Band Herren⸗Abende. 1 Band An 
die Jugend, von Zola. 2 Bände Ro⸗ 
mane. 1 Band Detameron. 1 Ban 
Humoriſtiſche Vorträge. 16. n. 7. Bu 
Moſes. 1 Geſchäfts⸗ u. Liebes⸗Brief⸗ 
fteller. 1 Kotzebne Verzweiflung. 1 
cand Amerika, mit vielen Abbildung., 
130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas 
Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's 
Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten. 


Eling. W. 38 237. 


3 3 ER Rage ob ahs: : 
Gebrüder Rauh 
Gräfrath soiagen 

Stahlwaarenfabrik. 

Versandhaus L Ranges. 


Zeichnung halbe natürliche 
Größe. Ganze Länge 
der Kette 26 cm. 


r 5 Anſichtspoſtkarten. 1 Räthſelbuch. 
By LA See 1 Liederbuch. 1 Traumbuch. 1 Witz⸗ 
F buch. 1 Spiel Zauberkarten. 5 Gratu⸗ 5 
lationstarten. 1 Gedenkbuch mit vielen Illuſtrationen, 160 
30 Tage zur Probe las Seiten ſtark, in Prachtband, paſſend als ein hochelegantes 


verſenden wir eine hochfeine, kräftige, ſolidgearbeitete 
Nieckelkette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compa, 
modernes Facon, zum Preiſe vonnur Mk. 1,40 france. 
i Nichtgefallendes nehmen wir zurück, 
mithin jedes Risikof.deu Beiteller ausgeschlossen. 
Verſand per Nachnahme od. vorherige Ginjendung des Betrages. 
Bitte, verlangen Sie umſonſt und sos 
83 d. ſoeben erſchienenen neneſt. 
4 Brantfatalog mit weit über 1500. 
Abbildungen von Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, 
Gemüſemeſſer, Alpaca- u. Britanuia⸗ 4 
Löffel, Scheeren, Garten⸗ und Reben⸗ 
fcherren, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ EABRIK-MARKE 
maſchinen, Bügeleiſen, Wirthſchaftswaagen, Tafel⸗Einſätze, 
Kaffeemühlen, Pieffermühlen, Fleiſchyackmaſchinen, Kar⸗, 
beffelreibmaſchinen, Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, 
Küchenbeite, Hack⸗ u. Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 
und Fabrradſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagdgewehre, 
Hirſchfänger, Dolche, Glajerdiamanten 55 Feld⸗ 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modell⸗Dampf⸗ 
maſchinen, Gold⸗ u. Silberwaaren, Herren⸗ und Damen⸗ 
uhrketten, Broſchen⸗ und Armbänder, Ubren 2c., Cigarren⸗ 
ſpiten, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, 
ämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


i eſchenk. Less 

Alle die 40 Gegenſtände zuſammen verſendet für nur 

3 Mk. rranke (Nachnahme 30 Pf. mehr) (Packetſendung) 
die Berliner Verlagsbuchhandlun 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinftraße 23. 
Mk. AD jaye, N, Jacobsobn, Berlin (, Prenzlauersir, 1 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militär-, Poſt⸗ 7 und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen mi lichen Gegenden 
Destidlanbs von allen Seiten pag re 

eft. boch-Sy}. = : yftent 

armigen Nähmaſchinen Zr, 
tarfer Bauart, hocheleganter ubbaumäiit 

W eee ger 3 err 5 r 

mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zeit und Hinffäßriger Gar 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher,, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring- und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht ro 
nehme auf meine Soften zurück. 138 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
22 ih Bitte auch in der Baht der Waſchmaſchine jo werk 
„Feldwebe 


zu ſein. 4. Komp. 


2 Dann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossi 


= ASS Ce Ja 


Neul 


6135) Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemajchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong noch bis zum Eintritt ſtrengen Froſtes bay ee 
führen und die Bedingungen anzugeben, unter denen von ber Ma⸗ 
ſchine eine wirklich tadelloſe Arbeit zu erwarten iſt. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Daud. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere aſchinen einander folgen und 
fämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


©. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weftpr. 
CCC! ALE AEG De 


Horm. Iichan, Nandehurg- Nudenburg 


gegründet 1860 


giebt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
BVBorſicht vor Nachahmungen! 
Fi haben in allen befieren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 

671 Seifen⸗Handlungen. 


Alleiniger Fabrlant Ernst Sieglin 
GN in Düsseldorf, 


Ein wirkliches Wunder! 
A 32 Bücher usw. Hun 2 — Mk. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſanovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzäulung aus dem orient. Frauen- 


. ee „ leben (ſehr interejjant); Die Kunſt, jungen 

Damen pu gefallen; Allerlei Altotria in 

All Td IZUN bl 5d T er T Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 

a . "RETTET TEEN erfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 


nſtandslehre; 1 gr. illuſtr. Kalender; 

„ und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant)! 
581 Lieder und Couplets, die allerneueſt. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz. u. 
ratulations karten Wh inshergerit, %. 

* „ 


Vuchhandlg. A. Luck, Berlin 30, Rheinsberger 


für 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken etc. 


Ueber 1500 Anlanen in Betrieb, Prospecte gratis, 


— — = — ee 8 — 


ress 8 ar 


> = eae SS Uae CUS 


Z 


0 Schon Sonze end, om 18. Novbr., Ziehung der Grossen 12000 1 N 
5 é Mark, rst 30,00 O zur N N ee Verkanfastellen, 10 11 Mark 
e 


Loose a1 Mk., II Loose für 10 MK. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) vers. A. Molling, Hannover. 


1 tspietende 
usikwerke. 
um Preise von 
OMK aufwärts 
liefern gegen 
nafsraten 


141 eine Universal- 
Trockenrauch-Pfeifen 


mit aufſaugenden n welche 
den Sudder (Pfeifenſchmier) vollſtändigs ge 
abſorbiren, 


fwie weine Uesundh.- Pleiſen 


mit Alumin»Speichelfänger und Sanitäts⸗ 
Patronen mit ächtem Weichſelrohre und prima 

Ca. Cylinder⸗Kernſpitzen, alle Theile weit 
gebohrt, ſind anerkannt sehr rein- 

lich unt pralktinch. leicht, elegant, | 
durabel. Nachweisiich viele $_| 
Tausende zur vollſten Zufriedenheit der 
Empfänger geliefert. Täglich Belobigungen, =e 
ſämmtlich mit Nachbeſtellungen. Die Pfeifen = — 
werden dutzendweise von meinen Privat-Kunden für ſich und Bekannte nachbeſtellt. 


Kopf u.Abyuss 


aus Bruyéraholz 
geschnitzt. 


pf u.Abguss aus 
Kopf u. Abguss 
geschnitzt. 


— 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


. 
Maschinenbau- Gesellschaft 
Die unterfertigte chen überſendet jeder e 
Berfon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
foo Adalbert Schmid 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


zellfrei 1 vorzügl., genau gehende 24 ftündige 


Uhr mit jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
dentren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. Ginzig und allein 
zu beziehen durch das 

Uhren-Engros-Haus 


Basel, 
8. Kommen & Co., Swen 
Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 
Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Hier einige der täglich einlaufenden 
Anerkennungsschreiben. 
Ich theile Ihnen mit, daß ich mit der 
be ſehr zufrieden bin. Darum erſuche ich, 
mit noch 1 Uhr A Mt 2,50 zu ſchicken. 
Fanta, Kl, Kölzig. 
Bitte um Ueberſendung noch 1 Uhr nedft 
Kette & Mk. 2,50, wie ſchon erhalten. 
Zastrow, Schutzmann, Stettin. 
Im Beſitze der Uhr & Mk. 2,50 erſuche 
Sie, mir von derſelb. Sorte weitere 12 St. 
zu reg Petersen, Hamburg. 
itte mir noch 1 Uhr u. Kette zu ſenden 
u. von denſelben Ketten noch 1 Dutzend. 
Heintz, Hausverwalter, Berlin. 
Nachweislich viele Tauſende 
ur vollſten Zufriedengeit verſandt. 


C. M. Engels 


in Foche21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


TU — 


Filirle Königsberg Filiale Tilsit 
Bahnhofstrasse 31, Osterode Milbrett & Barkowski 
G. Faust. - FF am Getreidemarkt, 
Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn, Comeniusstrasse 
empfehlen zur Saison: 


a” Rosswerke Häcksel-Maschinen 


von Mk. 150 an, von Mk. 53 an, 


Viehfutter-Schnell-Dämpfer Schrotmühlen 


von Mk. 62 an von Mk. 70 an 
zu bequemen Zahlungs-Bedingungen. 


Wiederverkäufer 


unter günstigen Bedingungen gesucht. 13261 


Wi ohlfahrts-Geld-Y ,otteric 


Zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
16 870 Geldgewinne im Betrage von 


275,000 Mark. 


Die Hauptgewinne betragen 


100000, 50000, 25000, 15000, 10000 Mk, etc. 


Loose & 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 

Oscar Brauer & Co. Nachf,, 2, 
Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. 

3 Ziehung schon 25. bis 30. November : 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 


Englische Drehrollen |} 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


essner-Oeſen 


mit Original-Patentregu 
nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 


Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 


175 
a 


3 


| lator 


Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Regulirbar von Grad zu Grad. 
np Einfache bequeme Bedienung, 


böchſte Solidität. Muſtergiltig ſchöne 
Formen. 


Riessner-Oefen 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
Rbertroffener Güte, liefert 


Seller's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


; Niederlagen: H. Ed Axt, Danzig, Ernst Döring, Diterode, Gebr. Ilgner, Elbing, 
Adolf Lietz, Dirſchau, Wm. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 
Reiss, Grande}, J B. letrich & Sohn, Thorn. 19168 


ar und Wise Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt, Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmals 

verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich, 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


E Anz 


Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär- 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schuſſwaffen 1. Art ſehr preisw. 
Set gratis. 8275 
’ilh. n Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II. 19. 


Fiorſerkreide 
blau, 8 mm ſtark, 95 mm lang, 
ver Grog 3,60. Dieſelbe 10 mm 
tart, Groß 5,50, alle anderen 
Farben u. Qual. für naſſe und 
trockene Hölzer, ſowie unver⸗ 
zoſchnare Kreide, nur auf naſſem 
Holze zu gebrauchen, empfiehlt 
zu Enaros- reiſen (Muſter grat.) 
Moritz Maschke, 

Graundenz. 1258 


—— 11000. 


(45g 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki cheni.§.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ſikinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗ Kataloge umſonſt u. voſtfr. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


bigene electrische Beleuchtung der HER 


“OMUBISOCIY PUN SNORISPTMIENTIG®L 


Viehwaagen 


Koßwerke 
dreitdreiher | N 


Reinigungs ma ſchinen 


a. : PF Re AK 
Meter 3 Meter 8 Meter 8 Meter d Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochiein Prima 


- ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 


5 iot. i heviot, 5 Literaufwärts & 30 Pfg. Auslese 

Boyer & Thiel | |, Are . gy sega OA 
. 7 N erd. Poeiko, Gube . 

yer ie 9| |Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co.] den de Kgl.Preuss Staats Medaille 
Allenstein, PEGAU i S.No. 37. Ordssten fol weinkelterelNorddeutechL 


30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von C. H. Schroeder, Erfurt Nr. 15. Pfeifenſpezialif, Gryort- umd Verſandt⸗Haus. 


vollſten Zufriedenheit ausgefallen iſt. 


6613 


„Bruyereholz-Pfeifen.o% 


N 1 


Kopf u. Abguss glatt 
Yonerfest lackirt 


No. 84. 2,35 Mk, 


m fein bemalt, 
7 Porsellankopf, : 


1 


i = a _ 
Naturgetreu illuſtrirte Preisliſten (mit Prima⸗Zeugniſſen) über 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
— Nachricht, daß ich den Allein-Bertauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeſſertem Reform-Priiciffionswerk 
übernommen habe. 

Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
ſind, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten 
Gehäufe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
ang elne 3 jährige schritt iche 
Garantie geleistet. 
Preis per Stück sammt eleg. 

Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zolifrei 

Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 
nur Mk. 12,— zollfrei. 

. RS Bu jeder Uhr Lederfutteral gratis. Aus 

chließl. zu beziehen durch d. Central Depot 


M. FEITH, Wien Il, Taborstr. il. 


Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Verfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 

1 Buch Univerſum mit ca. 20 hochfeinen 
3 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
ameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fonarnichoft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Briefiteller, 1 Mikoſch, Original» 
witze, 1 Rechtsanwalt, e 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nach 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und fiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
J. Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
ſänger, (polizeiwidriger Blödſiun ꝛc.) und 
vieles Andere. 6163 

Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bücher unbeſchreiblicher, 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem fo billigen Preiſe würden 
verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren werthen Kunden das 
Porto zu vergüten, noch 20 Stick Neujahrskarten, Anſichts⸗ 
poſtkarten ze,, ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte (Werth 
50 Pf.) umſonſt dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen 
foftet nur 1,50 Mark. Verſandt gegen Poſtanweiſung öder Nach⸗ 
nahme. (Große Poſtpacketſendung.) 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 

Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C, 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. L. 


Rinaöfen 
Complette 8 
Einrichtung von N: ; ERNST 
Ziegeleien, Thon- 5 PEN NOvOR 
f _waaren- und 228 
K Cementfabriken, = 


& Kalkwerken ete. 


4 


ijt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessere Sachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpiunſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen ze, 
verſendet für den billigen Preiß 
von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 
packung unter Nachnahme 


kugen Müller, Lanseha, Thär, 
2 


Tr Zn BT 


ede Poſtkiſte enthält einen 
5 m grossen Mrısikengel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 
patentamtlich geſchützt (große 


artige Neuheit), 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
werden gratis beigefügt. 6610 


Auszüge aus den zahlreich eingegan enen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 


eine Sendung geſehen, war großartig. 


Karl Reicher, Langenwetzendorf. 
Senden Sie mir noch 2c. — weil die vorige Kiſte zu meiner 


Fritz Schulz, Drieſen. 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Kobert Sehneider, Dt-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2. 2¢. zu zeitgemäß billigen Preijen. 


© 


B 


= =< | 
sun: Drehrollen. 
L. Zobel, "sondere" 


Neder 7 empfohlen. 


Bewährteste Qualitäten, staunend hg 
uster auf Verlangen Franke 
ohne Kosten vom Versandthaus | 


Mente ı7 Ulm%) 


Unsterplatz 50, 


Für Keuner! Für Kenner! 


Achtung! 16632 


a gualitäts- Cigarren: 
Hav 1 555 p. % M. 300 
HR St. F 
Dandarbeit, 4 we a 


Utopia, Mexiko, dto. 5 0 5 980 
Flor de Isla, Borneo 4 

Adelia, . 
vedo u. 20 

(in 1/20 de 

St. Felix Bras 1 
Felix Reilfac., rn 1 
Alarm, dto, dto. ‚mittel „ tw ere 
Jutta, Mexiko, Torped. a: 
Mariska, Sumat. ſchl., er 


tin 710 Kiſtchen). 
Ferner 8 Sorten b 
Maag au Mk. 30 p. / % ice bit 
rano Althans, 
CigarrFabr., Rinteln a. d. W. 
Berfand von do ab gegen Nachn. 


Bettfedern 


garantirt neu u. oy nag oF 
; Zen: of 8 it. as 
Pfund 5 


818 Phe #: 33, 

11. böhm, Nu das 
Pfund mr. 2. 1 Gänsehalb- 
daunen mt. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, Mart 4 eoht 
ohinesische Mandarinen- 


a fennungsichreib. Derfandt 
Nachnahme bei freier Very 
einrich eihenbera 
im Böhm. Betifedern » Derfandthaus 
Berlin NO (Iandsbergerſtr. 39. 


Neu, überraschend 
schön wirklich gut 
solid gearbeitet 
sind meine 


Hubertus- 
Pfeifen 


Preis mit echt Weichsel 
100 cm 3,75, 75cm M.3,25 
wit Ahern 100 cm M.3,—, 
75 cm M. 2,75, Kurze 


Jagdpfeifen M. 3,50. 

Preisliste umsonst, 

a Allein- Verkäufer 
überall gesucht, 

M. Schreiber 


Hoflieferant 
Düsseldorf, 


se 


Delikaless-Nanerkoh 


er und laugſchnittig, vorzüglich 
Geſchmack, empfiehlt t en gros 
2 en detail billigſt 
die Sauerkohl⸗ Fabri, 


von 


6. A. Marquardt, 
Graudenz. 
Hunderte 14 — alten end 
Schreiben 


AG GI 


er june 

(Canter ences )Geg.1824 
Gen. re Marknenkirchengsl. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bernie Raraiege gt. 


D. R. 8. M 


.. 92263, 92264, 


* eu u ee 
ti weltbekannte Original- [& 


ALFRED 


FEDER 


5 Nur echt, wenn in den * 


bekannten gesetzl. gesch. 
Schiebeschachteln. 


Ein guter Flügel m Um Fer 
zur Her ln zu verkaufen. 
Danzig, Breitgaſſe 104, III. 


Niederlag 


Direkt vom Schwarzwald 


cr 
n, und, Wadielubeen 


ateure 2¢. + 
am beſten ei billigſten durch das 


ihreulager 


Karl Schüler, Freihurgi, Baden 9. 


Illuſtr. Breis liften gratis u, frei. 
Nichtentipr. Uhren nehme auf meine 
Koſten zurück. 

Prachtkatalog mM 
über we on feiner Zimmer⸗ 
boebilbet, Be ben och mit Ge- 
wie abgebilde em hoch mit Ge⸗ 
Kukal⸗ Uhr Mit. 0 wichten, Kiſte und Verpackung frei, 
12.00 — Porto Mk. —.50. 
Nr. 110, dieselbe Uhr, aber u cm hoch Mk. 15.—, 
Porto Mk. 1.— 


Sentralf.»oypelfinten 
= 27 bis 300 Mk. 
NE Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar biltigiten Preiſen. Alles unt. Garant, 
W umſonſt. 446 
Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


Vergleichen Sie‘ 


meine Llerrenstof-Mustermitallen anderen 
N E 


Bar annkesees 


Tuch-Versaned’geschäft. 


fordern Siem) 2 AartekostanloseZusendung uMosten® 


T. Limmermann d (0, J.., Halle a, N, 


Sabrif landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. % yr Staptbann, 
Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 
Neueſtes Patent: 
Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine 

® 
‚Ballenfis“ 


ohne jede PP | Dr ohne Wechjelräder, einfachite, 
vollkommenſte und billigite Maſchine am Markte. 


Gras⸗ und 
Getreide 
Mahmajdinen 


neueſter 
Feines 


= Lofomobilen, EEE 

damyf- und Göpel⸗ dreihmaichinen, Ahne, und gele. 

naſchinen, klektriſch betriebene flüge, ſowie alle anderen 
laudwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. wa 14361 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Masehinen I" 


CRE OE TEE und . 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit. 1859 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General- Vertretung für (6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


Voligatter. 


3 LSA 48 


Ema VIE 
Die besten und gesündesten Weine sind ra 


Keheinmweine 


vorthrilhafteste Bezu sauelle, Ach Garantie für 
Reinheit, [435 


Franz Hirsch, Weingutshesitzer 
in Nierstein a, Eh. 


Weis en von 50 Pfg. on und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v, 20—600 Liter oder in Kisten v. 12, u 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. ir. 


SS mer zu me u men Lass 
ge von Somatose und Eisen-Somatose in der — zur Viktoria von Franz Eehlnuer, Gramiéps, Alte Strasse 5. 


Kräffigungsmirtel R 


[9206 


FFF 


Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger e 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


| Gadé-Oefen | 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Bezie hung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöſen verlangen. 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachston Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. by 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 


in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
=); Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Ss Rudolph Mischke, Langgasse 5, 
ce in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 
= in Elbing bei: Gebr. Ilgner, ; 
“= in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
in Konitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Kohlenhindler zu beziehen. 2 Anthracitwerke 


be eliachaft mit bes 8 — 


von 


Franz Krüger 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Wollmarkt 3, 


empfiehlt [7549 
seine grossen Vorriithe in. allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in gesehmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 

billigsten Preisen. 


Complette Zimmer - Einrichiungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
S, ree hen den Facons stehen stets fertig. 


Aan tapeierverisa und Tisehlerei im Hause unter persönlicher Leitung, 
Nach ausserhalb E’ramco-Lieferung. 
_ Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


7 wie See et 6765] skate neuen 
Moderne Anzug- und Norweg. Fetthering 
Paletotstofie -owie Damen- 50 , 

Kleider- Stoffe englifden Boilheriug 


in geschmack voller Auswahl versende meterweise rae heat, ee ere’ 
zu billigsten Fabrik preisen. ; W. Schneider, Stettin. 
Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt, Musterkollektion frei x x 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. Meinel- Barifritz 


5 In Anais 7 U Tid, hie WW Diserwaaren | 


5 — und Tischdecken 
SITE HOA [UBASnY 9550.19 


CPP x ere 
Selbilipanner und Hahn⸗Dreiläufer a Bus 

Doppelfinten, Kücsfinten, einläuf. Bid jen) aa Senke: 
doppelbüdhien, Doppelbüchſen⸗reiläufer eee 18 


Konzert⸗Ziehharmonifas 


in nur Prima Qualität. 
10 Kl. 2 echteRegift., 50 St. Mk. 5,50 


Repetirbüchſen, Teſchings, Revolver 


liefert in beſter Ausführung, fein im Schuß zu billigſten 10 „ J , „ 70, „ 7,50 
iefer fi fit Breiten. Sch a [5545 1 4 4 „ 1 A “ow an 
* * 4 * " * 


— 108 „ „14, 
Simson & Co., Sil, a weden ar 


Suhl i. Thr. Nr. 29. eisliiten über 


Kimi. Mfufieinftrum. gratis u. 
Man verlange illuſtrirte Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. franko 


Fü 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 
Die Zuckerdüte. Nachdr. verb. 
Ein heiteres Geſchichtchen von A. Treichel. 


Paul und Lorchen waren auf der Hochzeitsreiſe. Wie 
freute Paul ſich, daß Lorchen nun ſein eigen ſei, und vor 
allem darüber, daß er ſie endlich heraus hatte, aus dem 
engen unbehaglichen Stübchen ihres Daheim, heraus aus 
dem Bücherſtaub und der dumpfen Atmoſphäre, welcheLorchens 
Vater, ein einſeitiger alter Profeſſor, der ganz in ſeinem 
gelehrten Kram aufging, über dieſes Haus verhängt hatte. 
Für ſein duugeh, friſches Töchterlein beſaß er nur wenig 
Zeit und Verſtändniß, — wenn er nicht an ſeinem Schreib⸗ 
tiſch hockte, beſchäftigte er ſich mit ſeinen weißen Ratten, von 
denen er ſich einen ganaen Käfig voll hielt, um allerhand 
Beobachtungen und Experimente an ihnen zu mach en. 

Und nun waren Paul und Lorchen Mann und Frau 
und, ach, ſo glücklich, dazu das herrliche Maiwetter — 
was konnte ihnen da noch fehlen! So fuhren ſie der Re⸗ 
ſidenz zu. Sie gedachten dort eine Woche zu bleiben; und 
dann ging's heim nach ihrem künftigen, in der Lauſitz ge⸗ 
gelegenen Wohnorte, nach ihrem neuen, eigenen Heim, das 
der junge Ehemann bereits ſchön und würdig hergerichtet 
hatte 


er Geſellig e. NM. 


12. November 1899. 


angetreten. Lorchen aber, die eine ſchlechte Fußgängerin „Aber ich hörte doch, wie er Dich beim Vornamen 
war, ſpürte ſehr bald Ermüdung, und fo ließ ſich das nannte und als Dauk I jeine Aufopferung einen Kuß 
Pärchen auf dem Waldesboden zu einer kurzen Raſt nieder. | verlangte — wie reimt ſich denn das zuſammen?“ 

Paul ſeufzte, er war noch ſo friſch und bewegungs⸗ Lorchen ſah rathlos zu Boden. „Eine Verwechſelung — 
hungrig, er hätte noch einen Wettlauf anſtellen können in | ex hielt mich für eine andere! Glaube mir, lieber Mann, 
die grüne Waldeshalle hinein. ich kannte den Menſchen wirklich nicht —“ 

„Aber Paul, geh Du doch allein noch ein Stückchen Paul lachte höhniſch⸗ ungläubig auf. „So? und warſt 
ſpazieren“, ſchlug Lorchen vor; „ich kann mich ſchon ein doch fo beſorgt um ihn, daß Du riefſt: „Fort, um Bottes⸗ 
Viertelſtündchen ohne Dich behelfen, ich mache jo lange die willen, mein Mann —“ 

Augen zu und träume von Dir und unſerem Glück — geh] „Damit dachte ich den Aufdringlichen doch nur zu ver⸗ 
nur, Paul, und genire Dich meinetwegen nicht!“ ſcheuchen —“ fiel Lorchen elfrig ein. „Aber was willſt 

Anfangs wollte Paul jedoch nichts davon hören; da fie [Du denn eigentlich, Paul, was denkſt Du?“ 
ihm aber freundlich zuſprach und er auch ein Freund von „Das werde ich Dir gleich jagen, Du Unſchuldslamm! 
kleinen Waldſtreifereien war, ließ er ſich zureden. „Nun Ich denke, daß Sie eine Betrüger ſind, Madame, die ſich 
denn, in Gottes Namen — nur ein Weilchen, lange bleibe meiſterhaft zu verſtellen weiß, und die es mir verheimlichte, 
ich nicht aus! Leb wohl unterdeſſen!“ Er erhob ſich, daß ſie bereits früher in zarten Beziehungen pu einem 
küßte ſein Frauchen und ſchritt frohlaunig davon. anderen geſtanden hat, welchen ihr der Zufall — ich nehme 

Ihre Blicke folgten ihm liebevoll, dann lehute fie ſich einen ſolchen an — nun heute wieder in den Weg führte. 
bequem an den hinter ihr befindlichen Baumſtamm zurück, Der Herr mag Ihnen ja auch nachgereiſt ſein, was weiß 
ſchloß die Lider und träumte, träumte davon, wie gnädig ich — hahaha! : 3 
ihr doch das Schickſal geweſen, daß es fie ihren Maun | Da ſchlug Lorchen, heftig und faſſungslos aufſchluchzend, 
hatte finden laſſen und fie jo glücklich gemacht hatte. be vor das reizende Antlitz. Dann griff ſie haltig 
Und wie fie jo darüber nachſann, da trieb iby die Rührung in ihre fletdertaſche, holte die weiße Düte hervor u 
und andächtige Freude ein paar warme Thränen in die Di l fie Paul hin. „Da“, ſagte fie, „da, — ba ſiehſt 
Augen! Du m, wie Du mich verkennſt und beleidigſt — 

Als fie jene über ihre Wangen herabrieſeln fühlte, Hob | ſtammelte fir . : 
fie die Lider, um dabei mit Schrecken zu gewahren, daß Aufs höchſte erſtaunt nahm Paul die Düte in Empfar 
ein junger Mann des Weges daherkam und ſich bereits in | und lüftete das Deckblatt um ein Weniges. „Zucker 
ihrer nächſten Nähe befand. Schnell griff fie nach der | Was ſoll das? Ich verſtehe nicht!“ 

Taſche ihres Kleides, um das Tüchlein hervorzuziehen und Da warf ſich Lorchen au ſeine Bruſt und beichtete ab⸗ 
die großen Tropfen von ihrem Antlitz damit fortzutrocknen gebrochen und unter Thränen die ganze Geſchichte, wie fie 
— fie erfaßte es und zerrte daran, da es nicht fogletd) | es troy Pauls Verbot doch nicht über's Herz gebracht, 
nachgab — aber es wollte noch immer nicht heraus — den Zucker von ihrem Morgenkaffee liegen zu laſſen, 
noch ein heftiger Ruck — und nun hielt Lorchen zwar den ſonderu ihn heimlich und verſtohlen eingeſammelt und ants 
gewünſchten Gegenſtand in der Hand, mit ihm zugleich aber | geipart hatte, wie er ihr daun beim Herausziehen des 
— o Wunder und Staunen! — war auch eine locker zu⸗ Schnupftüchleins mit aus der Taſche, ſeinem Verwahrungs⸗ 
ſammengedrehte Seidenpapierdüte herausgefahren, welche orte, herausgeflogen fet und wie daun der junge Mann 
ſich draußen vollends auflöſte und einen Regen von zier⸗ dahergefummen und ſich ſonſt alles geſtaltet hatte. - 

lichen Bucerjtückhen auf den mooſigen Waldesgrund ent» Mit Küſſen und Liebkoſungen beruhigte er — bis 
ſandte! wieder heller Sonneuſchein auf ihrem Antlitz erſtrahlte. 

„O weh, o weh!“ rief Lorchen in ihrer Beſtürzung laut Und dann holte Paul fein Taſchenmeſſer hervor, mlt 
heraus und das Hatte zur Folge, daß der heranſchreitende welchem er auf dem Waldesboden eine kleine Grube 
junge Mann aufmerkſam den Kopf hob, die Ohren ſpitzte aushöhlte. Da hinein verſenkte das Pärchen unter frohem 
und dann geſchwind herbeieilte, Scherzen die verhäugnißvolle Zuckerdüte. Gemeinſchaftlich 

„Darf ich Ihnen behülflich ſein, Fräulein?“ Ehe Lor⸗ deckten Paul und Lorchen wieder die Raſenſchicht über das 
chen noch antworten konnte, kniete er auch ſchon vor ihr [Grab und niemals noch ijt an einem ſolchen wohl fo froh 
am Boden, hatte das Seidenpapier erwiſcht und ſammelte geſcherzt, ſo herzlich gelacht worden, wie es nun an dieſem 
die Ausreißer darauf wieder ein. hier geſchah! 


Am andern Tage ſaß das Paar, eng aneinander ge⸗ 
ſchmiegt, auf dem Sopha ihres Hotelzimmers beim Morgen⸗ 
kaffee und lächelte ſich glücklich und verſtändnißvoll zu. Paul 
that bedächtig zwei der Zuckerſtückchen von dem blanken 
Schälchen in ſeine Taſſe und ſchob es dann mit ſeinem 
übrigen ſüßen Inhalt Lorchen hin: „Wenn Du mit Deiner 
Portion nicht auskommen ſollteſt, Schatz, — da!“ 

Lorchen ſchüttelte den blonden Krauskopf. „Ich trinke 
den Kaffee „ohne“, danke vielmals, — doch gieb her, — 
ſteh, das macht man einfach ſo.“ Sie langte nach dem 
Schälchen, vereinigte mit einem ſchnellen Griff den ge⸗ 
ſammten Zuckerbeſtand in ihrem Patſchhändchen und wollte 
ihn dann in ihre Kleidertaſche gleiten laſſen. 

„Halloh!“ rief Paul mit erſtaunten Augen und unwill⸗ 
kürlich ſich krauſender Stirn, „was iſt das — ? nein, ſo 
haben wir nicht gewettet!“ Lorchen hatte bei ſeinen Worten 
innegehalten und würfelte den Zucker nun ſpielend in ihren 

möflächen hin und her. „Ich will ihn mitnehmen“, ſagte 
e, — „ach, der hübſche Zucker!“ 
„Wozu denn in aller Welt, Lorchen?“ verwunderte ſich 

aul. 
5 „Nun, zum Verbrauchen, — dent’ mal, wenn wir in 
unſer Heim kommen, dann iſt gleich etwas da für die 
Wirthſchaft, — ja, an dergleichen denkt Ihr Männer nicht, 
das bleibt einem ſparſamen Hausfrauchen überlaſſen!“ ſagte 
Lorchen wichtig. 


= ; 2 Sehr verlegen und mit hochrothen Wangen ließ Lorchen — 
lte. „Ku dee! e etwas — f d N u 11 = 
ich org 3 ni le 1 nia Taſchen klebrig es geſchehen und ſtotterte einige Worte von „Dan“, „Mühe⸗ Verſchiedenes. 


machen“ und „großer Liebenswürdigkeit!“ 

Der Jüngling lächelte ſelbſtbewußt und ſagte mit 
Pathos: „O bitte, ſchönen Damen iſt ſtets mein Arm ge⸗ 
weiht! Wozu führen Sie aber — wenn man fragen darf — 
dieſe Menge Würfelzucker mit ſich herum, mein Fräulein? 
Denn foviel Portionen Kaffee, um das alles dabei zu⸗ 
ſammen zu ſparen, können Sie doch heute ſchon unmöglich 
geleiſtet haben!“ 

In tödtlicher Befangenheit ſtand Lorchen da, ſtarrte ihn 
an und wußte nicht, was ſie darauf erwidern ſollte. „Das 
iſt — ich habe, — Zucker iſt für meine weißen Ratten!“ 
ſagte fie kopflos, da ihr nichts anderes einfiel. 

„Nanu?“ Der junge Maun horchte hoch auf, — die 
Kleine ſchien mit ſich ſpaßen zu laſſen trotz ihrer angeblichen 
Schüchternheit. „Weiße Ratten? Da „arbeiten“ Sie am 
Ende im Wintergarten“? Ich las neulich auf dem Pro⸗ 
gramm, daß dort ſolch dreſſirtes Zeugs vorgeführt wird — 
von einer Mademoiſelle Lori Nipp wenn ich nicht irre! 
Habe ich vielleicht das Vergnügen, Fräulein Lori, der rei⸗ 
zenden, zu Füßen zu liegen?“ 

Das war Lorchen denn doch zu ſtark! Sie glaubte, den 
ſchwatzhaften Phraſenheld nicht beſſer als durch Nennung 
ihres Frauentitels in ſeine Schranken zurückweiſen zu können. 
„Mein Herr“, ſagte fie, „ich heiße in Wirklichkeit Frau — 
und fie betonte das Wörtchen ſtark — Gärtner!“ — 

Der junge Mann verſtand ihre naive Zurechtweiſung 
jedoch falſch. „Na, ob Frau Gärtner im Civilverhältniß, 
oder Fräulein Lori Nipp auf den Brettern, das bleibt ſich 
gleich — ſchön find Ste auf jeden Fall!“ Damit hatte 


damit machen und es unſauber heimbringen — 

Du, da wickelt man es eben in ein Stückchen Papier 
— fo ſchlau bin ich auch!“ triumphirte Lorchen und griff 
nach dem Seidenpapier, in welchem ein Sträußchen von 
Paul eingehüllt geweſen war und das auf den Tiſch lag. 

„Aber Lore, ſolcher Unfug, — Du denkſt doch nicht 
ernſtlich daran — geh, laß den ſchlechten Spaß, — denke, 
wenn der Kellner gerade herein käme —“ 

„Aber wir bezahlen's doch ehrlich, der Zucker gehört 
uns, warum ſoll er nun wieder fortgenommen werden?“ 

„Warum? Hm, nun, weil's ſich einmal nicht paßt, 
man hält es im allgemeinen für unſchicklich, und es ſieht 
doch auch wirklich recht häßlich aus —“ 

„Aber der ſchöne Zucker — ſieh nur die netten Stückchen!“ 
beharrte Lorchen. 

„Sei doch nicht ſo kindiſch, Herzchen, — Du eine ver⸗ 
heirathete Frau!“ ſagte Paul, bereits etwas ungeduldig. 
„Was liegt Dir nur an dem dummen Zucker!“ 

„Nun, verbrauchen will ich ihn doch, dann ſpare ich 
anderen —“ 

„Pah, ſparen, dieſe Bagatelle! Laß Dir ſagen, ſo ſind 
wir nicht geſtellt, um auf dieſe Weiſe ſparen zu müſſen, — 
und lege den Zucker wieder hin!“ 

Lorchen machte ein betrübtes und durchaus nicht über⸗ 
5 Geſicht. „Paul, — das wird mir aber ſo furchtbar 

wer —“ 

„Du möchteſt Dir am Ende wohl auch noch die übrig⸗ 
gebliebenen Bratenſcheiben vom Mittag einwickeln und mit⸗ 


— Deutſche im Ausland.] Eine harte Beſtimmung 
des deutſchen Geſetzes trifft ſolche Deutſche ſchwer, 
die über zehn Jahre im Auslande verweilen, ohne in 
das Kon ſulatsregiſter eingetragen zu ſein. Solche 
Deutſche gehen ihrer Staatsangehörigkeit verluſtig. Nichte 
leiſtet der bei den Deutſchen ohnedies bemerkbaren verhängniß⸗ 
vollen Neigung, im fremden Elemente aufzugeben, größeren 
Vorſchub, als jene Verfügung, von welcher jetzt in Johannes 
burg Hunderte unſerer Landsleute betroffen find, Wie hart ef 
ijt, ſich fo undeutſch zu finden, zeigt der Fall des Paß⸗ 
Juſpektors W. Strauß. Er hat die Feldzüge von 1864 und 
1866 mit Auszeichnung mitgemacht. Bei Ausbruch des deutſ 
franzöſiſchen Krieges kehrte er aus Südafrika, wohin er awk 
ewaudert war, ohne als Reſerviſt einberufen worden au 
Pin, freiwillig nach Deutſchland zurück und trat wieder in die 
Reihe der Kämpfer ein. Nach dem Feldzuge ging er nach Trank 
vaal und bei Errichtung eines deutſchen Konſulats ia 
Pretoria meldete er ſich daſelbſt zur Eintragung in bie 
Liſte und wurde — abgewieſen! Dem Manne, der in drei 
Feldzügen für ſein Vaterland mitgefochten, wurde erklärt, er ſei 
nicht länger deutſcher Unterthan, da er die zehnjährige Une 
meldungsfriſt verſäumt habe. Er hat drei Feldzüge mite 
gemacht, an der Wiedererrichtung des deutſchen Kaiſerreichs mit⸗ 
geholfen, mit Auszeichnung gedient und wird ſchließlich von 
Deutſchland nicht länger als ein Reichsangehöriger anerkannt. 
Strauß zerriß ſeine Militärpapiere, warf ſie dem Konſul vor die 
Füße und wurde mit ſeinen Kindern transvaaliſcher Bürgen. 
Hunderten von Deutſchen wird jetzt in gleicher Weiſe in Trang 
vaal die Reichsangehörigkeit beſtritten und der Schutz des Kon⸗ 
ſulats entzogen; ſie müſſen Kriegsdienſt thun und werden To, 
ob fie wollen oder nicht, Tran3vaaler. 


— lErklärlich.] „Dein Schatz iſt Dir untren geworden 71 


eben laſſen! Doch Scherz bei Seite, ich liebe dergleichen von 6 ARE, 

wirklich lich, alfo date eh, Mebigen, — nud man Ha der junge Menſch auch ſeine Arbeit beendet und reichte Was war er deun m Trompeter!“ — „ga fo 

ſo etwas auch wirklich nicht!“ nun Lorchen die volle Zuckerdüte wieder hin. Schmetterling hält ſich nicht lange bei einer Blume auf!“ 
„So? Was Du nicht weißt! Papa zum Beiſpiel that's Lorchen, welche fühlte, daß ſie doch nichts ausrichten Fl. Bl. 


könne und daher Schweigen das Beſte ſei, ſagte nur kurz: 
„Ich danke!“ Der junge Mann aber hielt ihre Hand, in 
welche er die Düte gelegt hatte, feſt und bat mit ver⸗ 
ſchleierter Stimme: „Soll ich denn nichts weiter für meine 
Aufopferung haben? Nur einen Kuß —“ 

Er erhob ſich und wollte ſie ohne weiteres umarmen. 
Geängſtigt wandte ſie den Kopf fort, — barmherziger 
Himmel, da kam ja Paul, — zur rechten Zeit und doch 
wie entſetzlich unerwünſcht! — Ganz nahe war er ſchon 
und ſein Geſicht — o du lieber Gott! — kündete nichts 
Gutes. 

„Mein Mann — um Gotteswillen — fort!“ ſchrie ſie 
und ließ das Zuckerpäckchen blitzſchnell in ihre Taſche 
gleiten. Vielleicht konnte ſie es noch bergen; denn daß ſie 
ihrem Manne trotzdem eine Erklärung dieſer Situation 
geben müſſe und dabei nichts würde verſchweigen köunen, 
bedachte ſie nicht gleich. Der junge Mann aber ließ ſich 
dieſes „Fort“ nicht zweimal ſagen — Bekanntſchaft mit 
Ehemännerfäuſten machte er nicht gern — und rannte in 
brennender Haſt davon. 

Paul hatte bei ſeinem Heraustreten aus dem Walde 
den Schluß der kleinen Scene wohl beobachten können, er 
hatte geſehen, wie der junge Mann zuerſt vor Lorchen auf 
den Knieen gelegen und ſich dann angeſchickt vun * zu 
umarmen, und auch die beiden letzten Sätze ihrer Unter⸗ 
haltung hatte der Wind deutlich zu ihm herübergetrageu. 

Paul ſtürmte heran und faßte Lorchen ungeſtüm am 


Arm. „Was und wer war das, Frau? Rede — geſtehe!“ | | Buckerfaft giebt Muskelkraft! 
| 


R ® ja gr Ae! ober! eg 9 th “ Zu⸗ Zucker iſt im Verhältn. zu ſein. hohen Nährn wth ein bill. Nahrungs mitt. 
U , 
bri BEREIT 


nglicher, der mich anſprach und mich, mir nichts, dir 
nichts, küſſen wollte —“ Ashelm’s Gesobäfts-Tagebuch ijt der beſte Notizkalender. 


immer, wenn er mal auswärts trank. Ich ſah bei ſeiner 
Heimkehr ſtets in ſeinen Taſchen nach. „Für meine weißen 
Ratten!“ ſagte er immer, wenn er den Zucker einſteckte, 
aber die bekamen ihn nur in den ſelteuſten Fällen; ich ver⸗ 
brauchte ihn in der Wirthſchaft, hihihi, und ſparte manchen 
Pfennig!“ kicherte Lorchen. 

Pauls Geſicht, welches trotz dieſes einleuchtenden Spar⸗ 
I ih einen etwas verſtimmten Ausdruck trug, zwang 


ür den nachfolgenden Thell iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


@ 5 ‘a b 4 verlange Muster 
er Gi @ lid von der 4 * 
Hohensteiner Seidenweberei Lot xc, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant 


Specialität: braulkleider. Von 65 Pl. bis 10 MK. day Net, 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebſg'schen Extraete 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


ch jedoch bald wieder zu einem Lächeln. Er ſtrich Lorchen 

er das blonde Haar und ſagte: „Nun ja, das kann der 
Papa ja halten, wie er will! Aber Du biſt meine Frau 
und da bitte und verlauge ich ausdrücklich“ — er betonte 
die Worte — „daß Du dergleichen ein für alle Mal unter⸗ 
läßt, das paßt ſich nicht für mein Frauchen, glaub's mir 
nur, kleines, weißes Mäuschen Du!“ 

Lorchen legte die Zuckerſtückchen zögernd und ungern 
wieder in ihr Behältniß zurück. Dann ſchaute fs gu Baul 
auf, der, noch immer etwas unmuthig, vor ſich hinſah. 
„Biſt Du böſe, Paul?“ fragte ſie leiſe und ſcheu. 

Da flog heller Sonnenſchein über ſein Geſicht. „Aber 
Schatz, am Tage nach unſerer Hochzeit! Das wäre ja 
noch ſchöner!“ Und er küßte ſie. 

Als fie die Treppe hinabſchritten, blieb Lorchen plötzlich 
ſtehen — ein Seitenblick traf Paul, dann rief ſie ſchnell: 
„Warte doch noch einen Augenblick, ich habe mein Taſchen⸗ 
tuch vergeſſen!“ Damik eilte fie in dae Zimmer zurück. 
= war fie wieder da und hing ſich lächelnd an feinen 

TTT . ee ee 
Am letzten Nachmittage ihrer Anweſenheit in Berlin 
hatten ſie noch einen Ausflug nach dem Grunewald ge⸗ 
macht, in einem der Reſtaurants dort Kaffee getrunken 
und nun noch eine Wanderung in das Waldrevier hinein 


Suche p. 1. Januar für mein 


Suche per ſofort zwei 
Kolonfalw.⸗ Baumgterialien⸗ u. 12 bes fot u 


Deſtillations⸗Geſchäft einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
meine Manufaktur⸗ 
odewaaren » Handlung. 


s markt. 


7703] Die Roggen⸗, Hafer⸗ und Stroh⸗Ankäufe werden noch ' 


ortgeſetzt. 


polniſcher Sprache 
Offerten mit Gehaltsanſpr 
bei freier Station erbeten. 


‚Arbeit 
; — — er Polniſche Sprache Bedingung. 


Meldg. unter Nr. 7765 an den 
Geſelligen erbeten. 


Königliches Proviantamt Graudenz. 


Bekanntmachung. 
728) Der auf Mittwoch, den 15. November d. JS, bier feſt⸗ 


geſetzte 


Albert Goldſtein, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Arnswalde Neumark, 


7729] Jüngerer 


7728] Wir ſuchen einen älteren, 
tüchtigen, evtl. verheiratheten 
Buchhalter 


der Getreidebranche, 
doppelten Buchf 


Vieh⸗ und Pferdemarkt ſi ſtatt. 
deb f ren als Werkfübrer reſp. Obermüller, beſte Zenanifie brung wmärbiig 


Garuſee, den 10. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1653] Die Erd-, Rodungs⸗ und Beſeſtigungsarbeiten der 
en zu erbauenden Kunſtſtraße von Gr. wo über K } 
embowo—Guittowe bis zum Brinsker Fließ in einer Länge 


von 


en zur Seite. Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
den Geſelligen erbeten. 


tüchtiger Verkäufer 


und mit Abſchlüſſen vollſtändig 
Manufaktur und Herren⸗ 


vertraut iſt, bei 
per 1. Dezember oder 1. Januar. 
mit Gehalts ⸗An⸗ 


mächtig, per ſofort eventl. ſpäter 
B n Offerten mit Geh. und 
a 


A. Simmenauer, 


. Bei feſtem Gehalt und 
Diäten findet ein 


Außenbeamter 


bei uns dauernde Stellung. 


eb zun über Kl. Leözuo, 
Marcus & Flatauer, 


Marienwerder, Weſtpreußen. 


6958 m, einſchließlich Heritellung der Brücken, Durchläſſe 
und 1 ſowie Lieferung der Steine, des Kieſes, Lehms 
— 


andes, — foweit dieſe nicht durch den Kies erfolgt, — Herr 


pektoren oder Agenten, welche 


ſich über gute Erfolge auszuweiſen (£52) Gas dad evite Role 


Ee ra FOP aan. 2 OSS cr 


Zeitungsſetzer 


eutlicher Ausſchreibung vergeben werden. Verſiegelte mit der 


d 
Ki der Baumpflanzung und Schutzvorkehrungen jollen in 


vermögen und auf die Stelle rer nialw. u. 3 $ 8 A 
nden von fojort Condition. 


ufſchrift: „Er. Leszuo — Brinsker Fließ“ 
rſehene Angebote ſind voitfrei bis zum 
ittwoch, d. 29. Novb. 1899, Vorm. 117, uhr 


an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes Strasburg Wpr. einzu⸗ 


reichen. 


erfahren Näheres durch 

eneral⸗Agentur 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 59. 

Magdeburger Lebens ⸗Verſ.⸗ 


aus der Eiſen branche, der ſich 
verändern will, ſucht der 
Stellg. Gefl. Adr. sub B. 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Ein junger Mann 


preußens wird p. 1. Dezember 


brauchekund. Gehilfe 


Bewerbungen mit Pho⸗ 
tograpbie, Gehalts⸗Anſprüchen, 


ur ſolche, welche ſofort ein⸗ 
treten können, wollen 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
melden. Briefmarke verbeten. 


Eine Veröffentlichung der Angebote findet wicht ſtatt. F. Albrechts Buchdruckerel 


Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
agin pee und zum Angebote zu benutzende Verdingsau⸗ 


läge jin 


Oſterode Oſtpr. [775 


Schweizer degen 


Ein Hauslehrer 
findet von ſofort Stellung bei 
Förſter Kuhrke in Kerſchkallen 

bei Ackmeniſchken. 


0 Alters und der 
Konfeſſion unt. Nr. 7482 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für mein größeres Eiſen⸗ und 


22 Jahre alt, gänzl. militärfrei, 
auch d. poln. Sprache mächtig, u. 
welch. ſchon m. Erfolg gereiſt hat, 
ſucht z. 1. Januar 1900 in ein. 


gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 Mk. 


u baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 


Zuſchlagsfriſt 13 Wochen. 


zum ſof. Eintritt geſucht. Anfangs⸗ 
geh. 22 Mk. Nur ganz 
und abſolut zuverläſſige Herren 


größ. Deitillat.- u. Kolontalw.- 


Sit dauernde Stel Kath. Hauslehrer, der zwei 


Knaben mit Vorkenntniſſen bis e ee 


ſolider, tüchtiger, mit ſchriftlichen 


Strasburg Wpr., den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter Brass. 


t b. Pinne poſtlag. D. Pag ae — Arbeiten bewan ch unt. Eiureichun 


Mitarbeiter e melden. Eintritt 


u. Nr. 7152 an d. Geſelligen erb. 


Bekanntmachung. 

7561] Die Lieferung von Steinen und Kies zur laufenden 
Anterhaltung der Kreisſtraßen im Rechnungsjahre 1900 ſoll im 
Öffentlichen Unterbietungsverfahren vergeben werden. 

Die Lieferungs bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 

reisausſchuſſes zur Einſicht aus und werden in den einzelnen 


erminen bekannt gemacht. 


bei gutem Gehalt geſucht (aher 
teldungen mit Ge⸗ 
halts forderung. und 
ſchriften unter Nr. 7 
Geſelligen erbeten. 


1 Lehrling und 


7718] Zum 1. Januar 1900 od. 
ſpäter ſuche ich einen tüchtigen 
gewandten, der polniſch. Sprache 


Bureauvorſteher 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
Meldungen werden mit 


Materialiſt 
24 Jahre alt, militär. gan 
im Beſtitze beſter Zeugni 


od. ſp. Stellung. 


Junger Setzer 
er ſofort für feine 
Gefl. Off. unt. ruckerei geſucht. Derſelbe fo 
691 an den Geſelligen erb. i 


Jüngerer tid. Materialiſt 


Die Bedingungen ſind ſeitens der Bieter durch Unterſchrift 


anzuerkennen. 


1 Kommis 


m. d. kalt. Deſtill. vertr., au 
für ein größeres Kolonialwaaren⸗ 


} Zeugnißabſchri 
pr., noch i. Stell., ſ. u. 


er Gehaltsanſpr. 


Den Zuſchlag ertheilt der Kreisausſchuß, 
Die Einzellieferungen ſind aus der nachfolgenden Zuſammen⸗ 


ſtellung erſichtlich. 


Ein jing. Buchbindergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


P. Wil ſch, 
Buch⸗ und Papierh 


1. Dez. anderw. 
Off. erb. M. B. 300 poitl 
Schmiegel i. Poſ. 


Geſchäft in Bromber 
geſucht. Offert. K. 


Rechtsanwalt Schey, 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Von dem anzuliefernden Kieſe find Proben von etwa ½ Liter 
in Leinwandbeuteln oder Holzkiſtchen mit dem Namen des Bieters 
verſehen, zum Termin mitzubringen. 

Zuſammenſtellung 
des Bedarfs an Steinen und Kies zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
ſtraßen des Kreiſes Strasburg Weſtpr. im Rechnungsf 
2 —— . — 


Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft, 
welches ich am 1. März 1900 in 
ein Herreu⸗Koufektions⸗ und 
Herren ⸗Artikel⸗Spezial⸗Ge⸗ 
ſchäft umwandle. ſuche 


Zord. Buchbindergeh. 


finden von ſogleich dauern 


Grünauerſche Buchdruckerei 
tto Grunwald, Bromberg. 


nderss A 
Hoher Verdien 
durch Verkauf unſeres 
ſtempel⸗Apparates an 

Nah. durch H. Lagro, Liegnitz. 


— — — nd 


— — 


bets aa Nameund 
1 Wohnort 5 
des Chauſſee⸗ Strecke 
Aufſehers 
Krykant Szabda⸗Karezewo 
Friedeck 
oy he Braun Strasbura-Bartnibta 
„ | 16|Bartnisfa] Bartnitzka⸗Gorzuo 
„ | 19] Templin Bartnitzka⸗Lautenburg⸗ 
Neidenburg 
„ | 20 | Lautenburg | Lautenburg Loebau 
21 " „ 
99988 ; 
= | 20 Wlewsk⸗Bolleſchin 
a | 24 Lambrecht Strasburg⸗P 
» 25 [Strasburg x 
* 26 *. ” 
„ 27 Boigt 
„ | 28 [Strasburg N b 
229 5 Naimowo⸗Zbizuo 
a 31 Jenas Mileszewo⸗Graudenz 
= 32 I3ablonowo} Jablonowo.AL-Rehwalde 
» 33 Mileszewo-Konvjad 
< 34 Anſchluß Bahnhof Jablonowo 
„ | 3 


fortigen Antritt eventue 


flotten Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling. 


Der Verkäufer muß der polniſchen 
Sprache mächtig, mit der Herren⸗ 
Konfektions-Branche u. mit dem 
Dekoriren der Schaufenſter ver ⸗ 
Offerten mit Zeug ⸗ 
ehaltsanſprüchen erbet. 
Cohn, Schwetz 


Junger Mann (Materialift) 
für Weinhandlung 


1 hauptſächlich in 
der Weinſtube (warme Küche) u. 
mit der Exped. betraut werden. 
Offerten nebſt Zeug.⸗Abſchriften, 
ſowie Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Wohnung 
befördert unter B 0 
Rudolf Mosse, Breslau. 


Im Auftr. ſuch. Handl.⸗ 
en jeder Branche p. fof. u. 


Tüchtig. Braugehilfe 


74081 Drei tüchtige 
findet von ſofort bauerade BED 


Verkäufer 


finden per ſofort bei 
hohem Salair Stellung 


be 
Gebrüder Roehr, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


Gefl. Offert. an 
errmann b. Hr. Borowski, 
erburg, Kaſernenſtraße 2. 


Gebr. Sprenger, 
Dampfbier-Brauerei, Brieſen 


Ein Barbiergehilfe 

auf Stube, ſofort gegen hohen Lohn 

geſucht. Reiſegeld wird vergütet, 
C. Hiller, Neuſtettin. 


Ein Konditorgehilſe 
kann ſofort eintreten bei Franz 
Hohmann, Heilsberg Oſtpr. 
7583) Suche zum 20. d. Mis. 
Dezember er. 
ernder Stellung einen jungen, 


Konditorgehilſen. 
Paul Janaszewski, 
Konditorei u. Café, 
Saalfeld Oſtpreußen. 
7747) Ein tüchtiger a 
Rouditorgebilje 
findet von ſofort oder 
Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 


ſucht Stellung. 


cbm Steine 


Ein Schmied 
ſucht per ſofort Stellung auf 
einem Gut als Unverheiratbeter. 
Suchender hat Handwerkzeug. 
Julius Sorgas, Gr.⸗Lonk 


2 
2 
2 


D 


or 


Reu-Zielun| 0,0 
Wompierstſ 0,0 — Ortelsourg. 

Für mein Modewaareu und 
Damen⸗Konſektionsgeſchäftſ. 
ich per gleich event. vom 1. 


einen tüchtigen 
Verkäufer und 


perfekten Dekorateur 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Offert. bitte Zeugn., 
Photographie und Gebaltsanſpr. 
ohne Station beizufügen. 
H. Königsberger, 
Kattowitz O.⸗S. 


Rn 


oo 


1 


yer, 
wirth, Gutsbeſitze 
alt, mit Berechtigun 


er] 


[SG] 
SSS 577-7) 


I 
aS 


jährig⸗freiwilligen Miiliti 
mililarfrei, feit 1893 beim Fach, 
davon 2½ Jahre auf fremden 
Gütern thätig, ſucht, geſtützt auf 


Y 


gute Zeugniſſe, zum 1. Januar 


1900 Stellung als zweiter oder 


Juſpektor. 


Meld. mit Gehaltsangade briefl. 
u. Nr. 7492 a. d. Geſelligen erb. 


I=) 
“5 
— 
— op. 


Jablonowo⸗Wilhelmsbg. 0,0 


Zur Abgabe der Gebote habe ich folgende Termine anberaumt: 
1. Strecke des Aufſehers Krykant Dienſtag, den 21. No⸗ 


7410] Für mein Eiſenwaaren⸗ ſpät. Sluppke u. Bordihn, 


im Jahnke'ſchen per 1. Januar G. Nor dwich, Konditor, 


vember 1899, Vormittags 10 Uhr, 


Gaſthauſe in Malken. 


Geſchäft ſuche ich 
1900 einen jüngeren 


Wirthſchaftsinſpekt. 


mit guten Empfehlungen, ſucht 


Danzig, Fleiſchergaſſe 6. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 


822 


Culmſee. 
Daſelbſt kann ſich auch 


2. Strecken des Aufſehers Templin Donnerſtag, den 23. 
November 1899, Vormittags 11 Uhr, im Thiessen'ſchen 


Hotel in Lautenburg. 


flotten Verkäufer 
der mit dieſer Branche 
vertraut u. der polniſch. Sprache 


Stellung von gleich oder 1. J 
600 Mark Gehalt und 


Deſtillations⸗Geſchäft ie. Ak 
Dienſtpferd. Gefl. Offerten unt. [ 


ein Lehrling 


8. Strecken des Aufſehers Braun Sonnabend, den 25. Ro- 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr, im Kruge in Sielenta. 
4. Strecke des Aufſehers Lambrecht Monta 
November 1899, Vormittags 10 Uhr, im Hotel 


in Strasburg Weſtpr. 


jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Selbiger muß katbo⸗ 
liſch und der polnischen 


Nr. 7488 an den Gejefligen erb. 
7763] Sohn eines Ritterguts⸗ 
beſttzers, der auf dem Gute fein. 
Vaters zwei Jahre thätig war 
ſucht direkt unter dem Prinziva 


Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche ohne Station bei⸗ 
zufüg. Bernd. Liebermann, 
Beuthen O.⸗S. 


1 Konditorgehilſen 


ſofort reſp. etwas 
17354 


5. Strecken des Aufſehers Voigt Dienſtag, den 28. No- 
bember 1899, Vormittags 10 Uhr, im Kruge in Grie⸗ 


wenhof. 


Konditorei und Cafs 
Rieſenburg Weſtpren 


Suche zum 16. d. Mts. 


S oo 


in einer intenjiven Wirthſchaft Paul Thmieleckt, Berent 


Stellung. 


owski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


6. Strecken des Aufſehers Jonas Dounerſtag, den 30. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr im Jagodezinski’jd@en 


Gaſthofe iu Jabtonowo. 


Suche vom 1. Dezember einen 
ordentlichen, zuverläſſigen 
jungen Mann 
en Verkäufer einer 


Für mein Manufaltur-, 
Garderoben⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft J. z. ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 


Gefl. Offerten erbitte unter A. 
M. poſtlagernd Danzig. 


Suche Stell. als Bäckergeſellen. 


J. Eilers, Tuchel. 


Strasburg Wpr., den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Bar Sujpeltor “Ba 


v. fofort od. 1. Dezember. Gute 7386] Ein tüchtiger, erfahren. 


= 
i 


Verkäufer 


arm 


Zeugn. fteh. z. Seite Off. unt. her polniſchen Sprache mächtig. bis 150 Mk. Wehalt nach Bäckergeſelle 


Konkurswaarenlager⸗Verkauf. 
7724) Das zur Uhrmacher Emil Hoffmann'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in Uhren, Gold⸗ und 
—— Nähmaſchinen und Galanterie⸗Waaren ſoll 


Ganzen verkauft werden. 


Nr. 67 poſtl. Tuchel. Offerten erbitte an 


Jacob Arnheim, Samter. 
7675] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſoglei 


wird zum ſofortigen Eintritt ge 
— der Konditorei 
Eduard Voigt, Bäckermeiſter, 


Fittkau, Loetzen Ostpreußen. 
77311] Tüchtiger 


Schaufenſter⸗Dekorat. 


um 1. Jauuar 1900 


Hierzu habe ich einen Termin a 


Donneritag, den 16. November 


an Ort und Stelle hierſelbſt anber 


berſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kan⸗ 
tionsfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden dis zu 300 Haupt. 


Konitz, Hauptmarkt 25. 
In meiner Dampft 


Detail⸗Reiſender 
tgeſchäft ſuchen per 


1899, Vnmittgs 11 Uh, 


jüngeren Verkäufer. 
Max Cohn, Trempen. 


Naufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Br bei dem unterzeichneten Konkursverwalter zur Einjicht offen 
gt, auch das Waarenlager jederzeit beſichtigt werden kann. 
Krojauke, den 8. November 1899. 
Der genkursverwalter. Hafemann. 


ſofort oder Anfang 3 
Georg Roſenber 


Hagen l. W. 
Den Offert. in Phot., Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. beizuf. 


vier Geſellen 
ute Banarbeiter, 


zwei Lehrlinge 


können ſoſort eintreten bei 


Gotttr. Moser, Berlin, | 77521 Gut enwfoblener, funger 
Invalidenſtr. 12 G il 
Fernſprecher Amt III. Nr. 3443, 
und polniſchen 
Sprache mächtig, 
ur Aushilfe geſucht und erbitte 


Bewerbungen mit Photogra-| Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ ofenke, Neuenburg 


Brennerei⸗Ver walter 


Ca. 1000 chm Kopfſteine 


enz, einreichen zu wollen. 


Füllfederhalter 


in den verſchiedenſten Ausfüh⸗ 
rungen, von 60 Pf. an, ſolch 
mit echter 14 lar. Goldfeder in 
cb. slagen für 5,00, 6,00, 
und 10,50 Mk.; alle Gold⸗ 
dern ind mit Jridium⸗Spitzen, 
ber unverwüſtlich in beſter 
onjtruttion. Vulkan Stylo = 
ohne Feder ſchreibend) für 3 Mk. 
fiehlt 17672 
oritz Maschke. 
Graudenz, 


nn — ta 
Vierapparate 
2420 


geuontbabiehri en. 
e 


ein Lehrlin 
in meinem Geſchäft Aufnahme. 


Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. 
Weinhandlung. 


Kommis⸗Geſuch. 
7759] Suche 0 ag Material- 


ft 
cht. Kommis 
der Bi ese Sprache mächtig, 
D sein 
N. Enoch a 


6 uche für mein Tuch⸗, 


Beſchäft per ſofort oder 15. No⸗ 
ng einen tüchti 


Verkäufer 


u. einen Volontär 
reifen, die der poln. 


u. Konfektions⸗Geſchäft fuche ich 
per 1. Dezember mehrere durch⸗ 
aus tüchtige ältere 


Verkäufer 


chen Sprache mächtig. 
ind Gehaltsanſprüche 


den ſofort franko Bahnhof oder Weichſelufer Graudenz ge⸗ 
ucht. Offerten bitte an II. Matthes. Weangeſchäff, * 
7 


NEI NS 


tücht. i. fein. Fach, 11% u. darüb. 
gezog., ſucht v. gl. Stell. 
eugn. zur Seite. Offert. unter 
T. pojtlag. Marienwerder. 


Brennereigehilfe 
ut. Zeugu., ſucht von jofort 
als Gehilfe od. ſelbſtänd. 
Verwalter. Gefl. O 
unter P. Z. 111 pojtlag, 

b 177903 


mL} .06.¢ | EIG A| 


Für eine Wagenfabrik Hinter 
pommerns wird bei hoh. Salair 


ackirwerkſtätte ein in 
allen Fächern der Wagenlacktreref 


erſter Lackirer 


3 
(Inhaber Felix Lew 
Diridau 749 an den Geſelligen erbeten. 


nn 
7733) Per 1. Dezember iſt in 
Kaffeeſtapelgeſchäft nebſt Kon⸗ 


ſervengroßhandlu 
eines ſehr gut empfohlenen 


Uehrlingss tel Fe n 
Junger Mann 
kundauer, ſucht 


als Lehrli 
in einem Eiſengeſchäft. 
H. J. Goldſchmidt, 
Offene stehlen 
Auftr. ſ. tit. Handl. 


ähigkeit garantirt 


chlergeſellen 


Dom. Rehden bei 
ahnſt. Melno Weſtypr. 


396 36 96326 96 96 9638 
Melaſſe 


können ſich melden. 


belt mit Dampf⸗ 
betrieb, Graudenz. 


Tiſchlergeſellen 
2 Lehrlinge 


otten und freundlichen Verkäu⸗ 
8, vacant. Photographie ane 


ner, Danzig. 


aim, fofortigen Eintritt, jude 
Manufakturiſten 


oh. Janke, Bromberg,| zu 


ößte Spezialfabrit 
von Feen tan Be prenßen. 


finden dauernde B 


Weſtpr. 


en mann, Berent. 


„ 0. ip. 2 Briefm. 
. 1. Antw. Breuß, 


Futterzwe 


7 i 
derfabrit wende ie 8 Dobrin, Daber. 


a eriin 
N for, Kronen⸗Str. 


r. Meyer, J Nr. 2, 1 Trp. 
e l. u. N rau; 


enkranth, ſow wächezuſt. 
N 14 8 5 „bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i. 3—4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
ie älleebenf. i. ſ. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½½, 
Ji MNachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erfolg br 8115 u. Lersch. 


S. B. Kahane, 
Danzig. 13229 

Amtliche u. außeramtl. Ueber⸗ 

ſetzungsſtelle für die 


ruſſiſche Sprache. 


N Gediegne kaufmännische — ldung 

— glabt s und Bride + 
PEN, arieflieder priniister Doterrieht 
spect 


e BUCHEURRUNG 


Ira — Handols-Lebr-Institat 
eue Siege — Bibing. 2 


Abessin ler- 


Brunnen 


kaun Jeder ſelbſt auf⸗ 
ftellen. — Ziehen ohne 
egrabenen Brunnen 
laresQuellwaſſer aus 
5 Erde. Voll tändig 


omplett unt. Se 
1 von 19 
1 2 Perle 
ſte gratis 
A. Seh si umpenfad. 
Berlin N., Shaufieeitr. Nr. 75. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 


fertigen [8700 


Schröter &Co. 
Briejen Wpr. 


Neder Bebildete kent 


den Grundſatz: wo . — ia — 
da Reibung, wo Reibung — da 


Verſchleiß; man vermeide daher | 


die drehbaren Schornſtein⸗Auf⸗ 
ſätze, ſie Nen eld verruſſen 
und Sp 8 dald. Der 


chernſtein⸗Auſſat 
und Ventilator 


Natent Coblenzer 
> gu keine beweglichen 
heile, er hat ſich 
auch dort brillant 
bewährt, wo andere 
Syſteme verſagten. 
Ausführl. Proſpekt 
mit Jeugniſſen erſter 
E! frei. [3140 
ranz Deetjen, 


ia} Stettin, 
8 — ——— 8. 


— tt. | ! Nächs te § 

Fa Zieh. 15. Nov. Jährl. 12 Ce- 
by winnrieh.m.abwechs Hpt.- 
a Treff. i. 165 090, 75000, 
5000, 30000, 25000 eto. mF 

008 e. Proff. b bietet d. aus 
100 Mitgl be best. pas oos- F 

i gesells Monatl. Bei- 
u Mk. 3,— pro Änthel 5 

Ziehung 12 5 

: Lo wis Schmidt in Cassel, A 

ohenzollernstr. 100 : 


Emil Schumann, Pirna a. P. 


Weltbek. Züchterei 
tieftourenreicher 
Tanarienedolroller 
Feu. Ur Mertz 


u. leb. Ank. g. N W v. 
M. 8, 10, 12, 15, 2 P. 
Stück. Zuchtweibchen M T. 50. 


Nar 5 Mark 
25 einer dieſer hocheleganten, 
glich 333 geſtempelt. massiv 
goldenen Ringe. 


> m. echt. Türkis 
m.ekünſtl. Brillant. od. Cay⸗Rubin. 
Aluſtr. Preisliſten über Ringe 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Serjand-Haus, 
Leipzig 8. {5734 


Berlins grösstes Specialhaus für 


Teppiche 


Saget ra 1 ork. 11 


1 
bie 5 500 ask 


Gardinen Bortiören, & tepp⸗ 
deren, MB befitofie it 557 
preiſen. 


Pracht⸗Kataleg gra avi 
Emil Lefevre, Berlin 
specuinaus OFanianstr, 158, 
laninos, vo2"380 Mi. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
H. For witz. Berlin, Neanderst. 16 


ers. u. Gar. f. Werth , E 


Marsdille Paris . London Toulon Brüssel Leipsig Bordeaux Neapel 


5 88 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Or ‘= 


Deuticher Anker 


Venfions: und Sebensverfiderungs: Rätiengeſellſchaft in Berlin. 
Begründet von erſten Deutichen Finanz⸗Inſtituten und ſtaatlich konzeſſionirt. 
Grundtapital: 8 Millionen Mark. 


Lebensverſicherung unter liberalſten Bedingungen. 


Reiſen und Aufenthalte in allen Ländern der Erde frei. 
Freier Beruſswechſel. Koſtenloſe Kriegsverſicherung. Gebührenfreie Policen⸗Ausferti ung. 
Nach dreijährigem Beſtand der Policen volle Unanfechibarkeit und Unverfallbarkelt. 


Invaliditätsverſicherung. Peuſiousverſicherung 
mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr 8133 
für einzelne Perſonen ſowie für Beamte von Kommunen, Fabriken und Werken. 
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion der Geſellſchaft und deren Vertreter. 


Ctronensafi 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatiamus, Glcht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- Mierenleiden, Hautunrelnigkeiten und Blutandrang. # 

an verlange Broschüre mit Gebrauchsvo rschriften und Kurplan umsonst und postfire), 27 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, p. 


as Milcheiweiss ist, wie Untersuchungen 

der grössten medizinischen Autoritäten 
gezeigt haben, allen anderen Eiweissarten hin- 
sichtlich des Nährwertes wie der Verdaulich- 
keit bei weitem überlegen. Eine Speise 
(Suppe, Gemüse, Mehlspeise eto.), der 


LASMON} 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


zugesetzt ist, besitzt daher den höchsten Nähr- 
wert bei leichtester Verdaulichkeit. Plasmon 
verteuert die Nahrungsmittel nicht, sondern 
verbilligt sie, da ein Plasmonzusatz im Betrage 
von wenigen Pfennigen den Nährwert jeder 
Speise um das Vielfache erhöht. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir unsern werthen Kunden sowie 
einem hochgeschätzten Publikum die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
dass ich nach dem Tode meines geliebten Mannes die hier 


seit über 50 Jahren 


unter der Firma 


C. Weykopf, Danzig, 


bestehende 


Pianofortefabrik 


unterstützt von gediegenen, altbewährten Kräften, in unveränderter Weise 
selbst fortführen werde. 

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, für vollendete künstlerische 
Ausführung der Fabrikate wie, bisher besorgt zu sein und unter Berück- 
sichtigung al er Neuerungen des modernen Clavierbaues das Renommé, 
dessen sich unsere: Firma in Danzig und über die Grenzen der Heimath- 
Provinz hinaus erfreut, auch weiterhin aufrecht zu erhalten 

Indem ich für das meinem verstorbenen Manne in so reichem Maasse 
geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf mich 
übertragen zu wollen und zeichne 


mit Hochachtung 
Danzig, den 3. November 1899. 


Anna Weykopf, 


in Firma: ©. Weykopf, 
Pianoforte- Fabrik, 
10 Jopengasse 10. 


ken) Siebold’s Nahrungsmittel- 
Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Köthener Strasse 11. 


rathe Jedem, der eine Whr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
gute Waare führt. Empfehle ante Cy 
Under⸗UHhren auf 6 Steine gehend 2» 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, filbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Ne iche ſtempel, 
jiarfes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bel mir gekaufte Ayr if gut . en est irt) 
und aufs genanefte regulirt 3 Jahre 
ihriitt. Garantie, Umtauſch geitattet oder Geld zurück. 
Beriand geg. Nachn. n Biele Daukſchreiben. m 
Reid illnſtrirter Prawt-Ratalog mit 1200 Abbit- 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, NEA e. Rosenthalerstr. 6 6. 


Dreimal ei mit Der goldenen Medaille. ER 


Ein Wunder der Natur and Aindervage 
nenn | si in Gr jolg der 


ece Murzelbildung, 
in großer Aus⸗ 


ohne Wasser und Erde ns 


70 Mark bei 


frachtfreier 
eine wunden b. e rape Feuerfale Pea der gefleckte Lieferung 
bis über ½ m. lauge eſenblume entwickelt, wenn man 
die tellerförm! ge “Quotes gt ine fe el! Sahand n od wer zu begießen, Franz Kreski, 
alio gänzlich trocken auf Tiſch oder Schrank jus geheiite Zimmer 
legt. Die Pflanze hat überall, wohin ich fie gefandt habe, Bes | Oſtd. Aide gan e 


wunderung und Aufſehen erregt. Blühbare Knollen & St. 5 8 
» 9 bitte 10 Pfg. mitzufenden. 6 St. freo. Haus. haus. Ituftr. Presliſten qrati 
1Dl., ihr Porto bi Pig. mitzuf | sub Teante, [2480 


Ferner empfehle ich: meine bekannten Kaarlemer Hya- 
7 x 
A. H. Preizell 


zinthenzwiebeln in 12 ſchön fien Sorten | bh DAMEN: Elite 

Sortim. p. Did. 6 M., I. Qual. p. Dtzd. 5 . auch in ½ Des, | 
lieferbar. Porto 50 Pr. Beſtellung. v. 10, — M. an fre. Haus. | 
Chineſiſche Narziſſenzwiebeln, leicht zu fultivieren, im | 

Suh: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieyrt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 


Waſſerſchaalen mit Kies höchſt intereſſant, ſchon Weihnachten 
i en u. g. 


slübbar, & 60 Pig. Kriſtallſchaale mit 3 Zwiebeln M. 2,0. | 


Berlin J. G, SCHMIDT Berlin | 


BP 1. d. Linden 16 Hoflieferant. U. N Linden 16, 


Revolver Ay 2 


sonders empfehlenswerthe 


Ve:theidigungswaffe, mit25 scharfen Patronen M. 18.— { . u urmbitter 
INustr. Preis ücher über Waffen aller Art franco. Zelegramm-Adrejie: Blumenschmidt, Berlin | Banteer {ef 50 75 
8 | Golbwaſſer 


Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, SappholStockmhſer. 
338 „ Medizinal- 

iereogune (ärztlich empf), 
Helgoländer (Daw. Korn), § 

Pretzells Lebenstrovfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. inel. Glas, 


E. Steigleder, Berlin 16 Dorotheenstr. 60. 


Aue mech MK. 6.50 Pf; 
Iten meine hochfeinen, 6mannal gen 


ea a 


i.t allem Zubehör. 


Drahiseil-Vorgelege M 


zur Rüben-Abfuhr vom Felde, 


1 
Konzer t- Dieses an jeder Lokomobile zu ee = | 4 5 „ 
= ö Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit | * 7 
5 5 Zugharmopikas schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem e Weinpunſch⸗ Affen. „Z 
10 Taſten, 2chörlg 5 We, 10 Zajten, 3chörig 7 Mk. Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


10 Taſten, Ichör g 9 Mk. Preſsliſte über ſämmtliche 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. a 
u. unt. Garantie. —— Bo ırfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 


aus erſter Hand 


von 


Hermann Oscar Otto 


A Marinenfirdgen 350, 


Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. ill. Haup tat, fr. 


Grosse Ersparung an Zugthieren und Lenten, 


Referenzen gern zur Verfügung. 
Eisengiesserei und 
j 2 Kemna, Maschinenfabrik, 


Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


Sortiment. 


Preis ne Mille. 
Mk. in 10 Kist. 


3 Rn 7 a 
fein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt’s konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 


Die weltbekannte Gas 

Bettfedern-Fabrik 
Guftavlufiig, Berlins. Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Kanal 
narant.nene Bettfedern d. Pfd. 55 Pf. 
chineſiſche Halbdaunen d. Bid, M. 135 


Torpedo ye 
Savaniila BE sr a5 


* —* tes 5 


ens ‘acon 100 ssc 


an ereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Musterkisten Je 20 St. obiger 5 Sorten gleich 100 st. 1 — 5 kinderleicht. Eusrme Geideriparnifi. Ge egen Eins We 3 * 2 175 
Mk. 80 Pig. netto. endung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten Lonzentr. — al N 3. BR — 

Besonders milde Qualität und tadellos reinem Aroma. Er ſſenz zur Selbjtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


3 bis 4 Pfund zum gehen Oberbeit 
erpadung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
— — — 


Inders sein eigener Barbier! 


8 Tage z. Probe. 
Verjuden Sle 
meinenberühmten 
Nafir- Apparat 
Non plus 
es wird Sie ni 
gereuen. gie via 
koſtet i. 3 
Dredg e fertig 
we i Gebr. 3 Mt. 
ustav Linder Jr., 

18007 Dblige-Golin en. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 


Gegen Einsendung von 
sende ich, um Jedermann = | 
1 Mk zu ermöglichen, franko je 2St. obig. 
® 5 Sorten, da Nachbeste nis sicher. 


Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty, Graudenz, 


Cigarren-Import- und Versand-Geschäft. 
Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen: und Werkzeugfabrik. 
Maihinen- und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Wertſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Pager. 


Max Arndt, Berlin C., Seydelſtt. ala 
Glasmaleret und KRuujtver: laſung 


Lindenſtr. 4. Rich. Scheibe. Halle a. S. 
weihnachtsg eſchenke 


vorzüglich paſſend ar ich: 15657 
Treppenhaus-, Salon- und Erker-Fenfter, ſowie 


Fenſter-Vorſetzer und Bilder. 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Zum bevorſtehenden großen Sternſchnuppenfall. 
Es war im Jahre 1857 ein Komet entdeckt worden, 
deſſen Bewegung am Himmel derartig verlief, daß die 
aſtronomiſchen Fachblätter für den 13. Juni 1857 die größte 
Annäherung an die Erde vorausberechnen konnten, wobei 
jedoch der kleinſte Abſtand von der Erde noch viele, viele 
Millionen Kilometer betrug und ſomit gar keine be⸗ 
ſondere Bedeutung für die Erde haben konnte. Dieſer An⸗ 
abe des Zeitpunkts der größten Erdnähe eines Kometen 
atten aber damals belgiſche Zeitungen die ſenſationelle 
endung gegeben, daß der Komet überhaupt außerordent⸗ 
lich nahe an die Erde herankommen werde, und die nächſte 
Stufe der Weitererzählung hatte ſich natürlich zu der Aus⸗ 
age eines „Weltunterganges“ ausgebildet. Auch Berlin 
beſchäſtigte ſich damals trotz aller Einſprüche der Fach⸗ 
männer ſehr lebhaft mit dieſer Angelegenheit. Es hatte 
ſich — ſo erzählt oe le Förſter⸗Berlin — das Gerücht 
verbreitet, daß der Uebelthäter, der Komet, bereits in dem 
großen Fernrohr der Berliner Sternwarte gegen Eintritts⸗ 
geld zu ſehen ſei, und Schaaren von Leuten kamen damals 
vergeblich mit geſteigerten Anerbietungen von Eintrittsgeld 
(über deſſen Verwendung angeſichts des bevorſtehenden Welt⸗ 
unterganges die Meinungen auseinandergingen) zu uns, um 
den ſchreckenverkündenden Anblick ſchon genießen zu können. 
Am Nachmittage dieſes 13. Juni 1857 ereignete ſich aber 
in Berlin wirklich eine Kataſtrophe. Der bekannte Kunſt⸗ 
feuerwerker Dobermont ging mit ſeinem ganzen Labo⸗ 
ratorium unter ungeheurem Donnergetöſe in die Luft, und 
viele Leute auf den Straßen und Plätzen glaubten, daß es 
nun mit dem „Weltuntergange“ losgehe. Man erzählte 
ogar, daß auf dem Werderſchen Markt Schaaren von 
kenſchen auf den Knien gelegen hätten. 

Hoffentlich wird es jetzt gelingen, ähnliche Erre⸗ 
gungen zu verhüten und die Menſchen wenigſtens vor ſolchem 
Schaden zu bewahren, wie er jener Bauerngemeinde am 
Harz drohte, die vor einiger Zeit bei der erſten ſenſatio⸗ 
nellen Verkündigung der Vorgänge im November 1899 ſich 
bei einem Aſtronomen genaue Auskunſt erbat, damit ſie 
noch rechtzeitig den aufgeſparten Schulfonds „nützlicher“ 
verwenden könne. 

Der Direktor der Berliner Sternwarte Prof. Dr. Förſter 
ſchreibt in einer Belehrung über die Sternſchnuppen⸗ 
fälle im er des Jahres 1899: 


Die Feſtlegung der Flug bahnen der Sternſchnuppen am 
Himmel erfolgt, ſo lange die photographiſchen Aufnahmen 
dieſer Erſcheinungen noch nicht hinreichend geſichert und or⸗ 
ganiſirt ſind, am beſten mit Hilfe von geeigneten Sternkarten, 
wie ſie neuerdings auf Veranlaſſung der „Vereinigung von 
Freunden der Aſtronomie und kosmiſchen Phyſik“ zu mäßigem 
Preiſe im Verlage von Ferdinand Dümmler, Berlin SW., 
Zimmerſtraße 94, auch durch Vermittelung des Vorſtandes der 
eben genannten Vereinigung (Adreſſe: Profeſſor Förſter, Berlin, 
Sternwarte, oder Profeſſor Schleyer, Hannover, techniſche Hoch⸗ 
ſchule) bezogen werden können. Die vorerwähnten Zählungen 
der Sternſchnuppen, verbunden mit Charakteriſirung ihrer 
Helligkeit und Farbe, werden am beſten derartig angeſtellt, daß 
der Beobachter ſich — etwa durch Verbindungslinien gewiſſer 
hellerer Sterne — eine gewiſſe Himmelsfläche abgrenzt, und daß 
er alsdann aufzeichnet, wie viele und welche Arten von Stern: 
ſchnuppen in beſtimmten Zeiträumen dieſe Himmelsfläche paſſiren, 
womöglich mit Hinzufügung der Angaben, in welcher Richtung 
die Bewegungen innerhalb der abgegrenzten Fläche erfolgen. 

Bei der Sicherung der Zeitpunkte des Beginns oder der 
Schlußkataſtrophe der Flugbahn wird es im Allgemeinen ge⸗ 
nügen, die Minute zu verbürgen, was ſehr wohl mittels der 
Taſchenuhr dadurch geſchehen kann, daß man die Uhr bald nach 
der Beobachtung mit irgend einer öffentlich autoriſirten oder 
wiſſenſchaftlich überwachten Zeitangabe vergleicht. Am beiten, 
geſchieht dies mit der Zeitangabe eines benachbarten Telegraphen 
oder Telephonamtes. 

Am beſten fängt man in dem erſten Augenblicke des Stern⸗ 
ſchuuppen⸗Falles an, von Eins ab zu zählen, und ſetzt dies in 
gleichſörmigem Tempo bis zum Schluß der ganzen Erſcheinung 
fort. Möglichſt unmittelbar nachher vergleicht man dieſes 
Tempo, welches man am beſten ähnlich dem Rhythmus des ge; 
wöhnlichen Schreitens wählt. mit den Sekunden⸗ oder Minnten⸗ 
angaben der Uhr, indem man feſtſtellt, wie viele der gezählten 
Zeiteinheiten auf elne oder mehrere Minuten gehen. 

Deutſchland nimmt unter den Ländern, welche bis letzt die 
vollſtändigſten und ſorgfältigſten Beiträge für die Erforſchung 
ſolcher Himmels⸗Erſcheinungen geliefert haben, nicht den erſten 
Rang ein. Vielleicht ſind die deutſchen Aſtronomen inſofern 
daran ſchuld, als ſie ſich nicht eifrig genug mit immer wieder⸗ 
holten Rathſchlägen und Bitten an ihre Volksgenoſſen in dieſer 
Beziehung gewendet haben. Mögen die vorſtehenden Darlegungen 
dazu beitragen, jenen Sachverhalt günſtiger zu geſtalten und 
dadurch zugleich die Freude an der Beobachtung der Himmels⸗ 
erſcheinungen in weiten Kreiſen zu beleben. 


Vielleicht gelingt es, den wahrſcheinlich in der Nacht zum 
10. November auftretenden Hauptſchwarm von Sterne 


ſchein, photograpiſch aufzunehmen. Er iſt dann aller⸗ 
dings weiter von der Erde entfernt und kann ſich höchſtens 
nur als ein feines, kometenähnliches Nebelwölkchen darſtellen, 
das im Widerſchein des Sonnenlichtes glänzt. Auch dies 
wird, beſonders von Dr. Roberts in England, verſucht 
5 obwohl einige frühere Verſuche kein Ergebniß 
eferten. 


Zuckerrübenban in Nordamerika, 

Selt mehreren Jahren macht die landwirthſchaftliche 
Abtheilung des Miniſteriums in Waſhington große An⸗ 
ſtrengungen zur Hebung der Zuckerrübeninduſtrie in den 
Vereinigten Staaten. Unterſtützt werden dieſe Bemühungen 
durch die in allen Staaten befindlichen landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtationen. Es werden allgemein verſtänd⸗ 
liche Schriften verſchickt, in welchen die Vortheile des 
Rübenbaus auseinandergeſetzt und Rathſchläge für den 
Betrieb deſſelben gegeben werden. In den Verſammlungen 
der Landwirthe werden Vorträge gehalten und durch viele, 
in allen Staaten angeſtellte Anbauverſuche werden die 
Landwirthe praktiſch mit der Kultur der Zuckerrübe be⸗ 
kannt gemacht. Das Miniſterium in Waſhington führt 
große Mengen Rübenſamen ein und vertheilt ſie an Land⸗ 
wirthe. Die damit erzeugten Rüben werden von dem 
Landwirthe an die chemiſche Abtheilung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Minifteriums geſchickt und auf Zuckergehalt 
und Reinheit unterſucht. Man hat unter Zugrunde⸗ 


legung der in Europa geſammelten Erfahrungen 
und unter Berückſichtigung abweichender klima⸗ 
tiſcher Verhältniſſe in Amerika erkannt, daß diejenigen 
Länder für den Anbau der Zuckerrübe geeignet ſind, deren 
durchſchnittliche Temperatur für die Monate Juni, Juli 
und Auguſt 20 bis 22 Gr. Celſius beträgt. Z. B. iſt der 
größere Theil des weſtlich zwiſchen Nebraska und Kalifor⸗ 
nien gelegenen Bezirks zum Rübenbau abſolut ungeeignet, 

In dieſem Jahre wird eine ganze Reihe neuer Fabriken 
gebaut, darunter zwei in Kalifornien, welche täglich 3000 
Tonnen Zuckerrüben aufnehmen können. Im Ganzen be⸗ 
ſtehen jetzt in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
30 Fabriken, welche im Stande find, insgeſammt eine Menge 
von 18000 Tonnen Rüben täglich zu verarbeiten. Es iſt aber 
immer fraglich, ob die Fabriken in der jetzigen Kampagne 
voll beſchäftigt ſein werden. Die Ernte verſpricht nur mittel⸗ 
mäßig zu werden. Jedenfalls wird man darüber nicht im 
Zweifel ſein können, daß nicht nur die beſtehenden 30 
Fabriken, ſondern dazu noch viele andere in wenigen Jahren, 
nachdem erſt die amerikaniſchen Landwirthe mehr Erfahrung 
geſammelt haben werden, volle Beſchäftigung finden werden. 
Man thut deshalb gut, den in letzter Zeit in Deutſchland 
wiederholt gegebenen Anregungen, eine Steigerung des Zucker⸗ 
verbrauchs im Inlande ſelbſt herbeizuführen, zu folgen, 
damit eines Tages, wenn die gehegten Befürchtungen in 
Amerika eingetreten ſein werden, die daraus entſtehenden 
Uebelſtände durch Mehrverbrauch im eigenen Lande wieder 
ausgeglichen werden. 


— aay 


»Die Verbreitung der Tuberkuloſe durch die Milch. 


Im Frühjahr d. J. trat in Berlin ein internationaler 
Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe zuſammen, an welchem 
die berühmteſten Aerzte aus Europa theilnahmen. Die Ver⸗ 
handlungen dauerten mehrere Tage und erregten durch die Vor⸗ 
träge allgemeines Intereſſe. Die außerordentliche Ausdehnung 
der Tuberkuloſe unter den Menſchen wurde von den beſten 
Kennern beſtätigt, die verſchiedenen Methoden der Heilung und 
Vorbeugung, ſowie die verſchiedenen Quellen, aus denen die Ver⸗ 
breitung der gräßlichen Krankheit ſich herſchreibt, dargelegt. 
Unter anderen Quellen wurde auch die Milch erwähnt, die, 
wie unanfechtbare Unterſuchungen beweiſen, häufig Tuberkel⸗ 
Bazillen enthält. Es iſt bekannt, daß die bei den Rindern 
vorkommende Tuberkuloſe auf den Menſchen übertragbar iſt, 
und es kann kein Zweifel beſtehen, daß dies auch durch die in 
der Milch vorhandenen Tuberkelbazillen geſchehen kann. Dies 
war auch früher nicht unbekannt, iſt nun aber noch beſonders durch 
die beſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten beſtätigt worden. Dieſe 
Thatſache hat natürlich viele Menſchenfreunde beſchäftigt, von 
verſchiedenen Seiten iſt man mit Rathſchlägen in die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten, am weiteſten und in beſter Richtung ijt beim 
Berliner Sanitätstag Dr. Fuerſt gegangen, welcher unter dem 
Titel „Reformen im Molkereiweſen“ in der Zeitſchrift „Das 
rothe Kreuz“ einen Aufſatz veröffentlicht hat. Ihm iſt augen⸗ 
ſcheinlich weder von den früheren Bemühungen, die Tuberkuloſe 
zu tilgen, noch von den Einrichtungen der ländlichen Milchwirth⸗ 
ſchaften etwas bekannt geworden, denn ſeine Vorſchläge find 
durchweg theils anausführbar, theils ungerechtfertigt. An 
anderer Stelle find dieſe Ausführungen bereits widerlegt worden, 
hier ſoll nur auf den Kern der Sache eingegangen werden. 

Die Verbreitung der Tuberkuloſe unter den Rindern in 
Deutſchland iſt ſehr groß, das iſt leider nicht zu beſtreiten. Aber 
völlig falſch wäre es, anzunehmen, daß eine an Tuberkuloſe er⸗ 
krankte Kuh auch eine mit Tuberkelbazillen verſehene Milch 
giebt. Wie ſollen denn die Bazillen in die Milch gelangen? 
Mögen ſie in den Lungen, in der Bauchhöhle, oder in irgend 
welchen Geweben ſich feſtgeſetzt haben, es giebt keine Wege, auf 
denen ſie direkt in die Milch gelangen könnten. Einzig und allein 
können bei einer ſeltenen Erkrankung, der Euter⸗Tuberkuloſe, 
die gefüchteten Keime in die Milch übergehen, aber auch nur 
dann, wenn Wundkanäle die in den Drüjen befindlichen tuber- 
kulöſen Geſchwüre mit den ſogenannten Strichen, denen die 
Mich entnommen wird, verbinden. Die Eutertuberkuloſe kommt 
ſelten vor, noch ſeltener gerade die eben erwähnte Kombination, 
alſo dürfen wir, von höchſt ſeltenen Ausnahmen abgejehen, ere 
klären: Die friſch gemolkene Milch iſt ſteril, d. h. frei von 
organiſchen Keimen. Woher kommen denn — ich höre die 
Frage — die in der Milch feſtgeſtellten Tuberkelbazillen? Die 
Antwort lautet: ſie kommen nicht aus dem Euter, ſondern aus 
der Luft. Es iſt ja allgemein bekannt, daß die Luft mit 
Pilzkeimen erfüllt iſt, um ſo mehr, je mehr Menſchen 
oder Thiere in einem Raum zuſammen find. So enthält 
auch die Luft in den Ställen eine ungeheure Zahl 
von Keimen, von denen ein Theil, darunter natürlich auch 
Tuberkelbazillen — in die Milch übergehen. 

Die Stallluft iſt um ſo reicher au Keimen, je niedriger 
die Decken, je ſchlechter die Ventilation iſt. Das aber läßt ſich 
nicht ſo leicht ändern. Es koſtet ſehr viel Geld, einen neuen 
Viehſtall zu bauen, und viele Landwirthe möchten es gern thun, 
können es aber nicht, weil Ihnen die Mittel fehlen. Die Er⸗ 
fahrung hat feſtgeſtellt, daß auch in den beſten ventilirten 
Ställen Keime in der Luft und in der Milch vorkommen, daß alſo 


a Ha auch durch die größte Sorgfalt und Reinlichkeit das gefürchtete 
ſchuuppen an früheren oder ſpäteren Tagen ohne Monde | 


Vorhandenſein von Keimen in der Milch — auch Tuberkelbazillen 
— nicht ganz zu vermeiden iſt. 

Weshalb aber fürchtet man ſo ſehr das Vorhaudenfein 
dieſer Keime? Es ijt doch fo leicht, ſich gegen die ſchädlichen 
Keime zu ſchützen, und wodurch? einfach durch Aufkochen der 
Milch. Das kann in jedem, in dem kleinſten Haushalt geſchehen, 
und damit iſt der Verbreitung der Tuberkuloſe durch die Milch ein 
ſicherer Riegel vorgeſchoben. Durch das Aufkochen wird jedes 
entwickelte Bakterium getödtet, und wenn die kleinſten Reine, 
die fog. Sporen (Samentirnern vergleichbar) durch die Siede⸗ 
hitze nicht völig getödtet ſind, ſo werden ſie in ihrer Entwickelungs⸗ 
fähigkeit doch jo heruntergeſetzt, daß fie in 24 Stunden nicht 
weiter wachſen können, und in dieſer Zeit haben alle Theile der 
Milch den Verdauungsapparat des Menſchen wieder verlaſſen, 
ohne Schaden hervorgerufen zu haben. 

Iſt es unter dieſen Umſtänden denn nöthig, nach großartigen 
Schutzmaßregeln zu fahnden, wenn der einfachſte und ganz 
ſichere Schutz jeder Hausfrau in die Hand gegeben iſt? Iſt es 
ſo ſchwer, auf den Genuß der ungekochten Milch, der ſaueren, 
der Buttermilch zu verzichten? Aber auch dies wird vielfach 
übertrieben And braucht nur Geltung zu haben für kleine 
ſchwächliche Kinder, dem kräftigen abgehärteten Organismus 
können die Bakterien meiſtens nichts anhaben. In einem Glaſe 
Milch wird man viel weniger Tuberkelbazillen dem Magen zu⸗ 
führen als durch einſtündigen Aufenthalt in einer überfüllten 
Schulklaſſe der Lunge. Dennoch muß die Frage bejaht werden, 
wir müſſen die äußerſte Bemühung daran wenden, die Bieh- 
n gejünder und auch die Stallluft reiner zu 
machen. 

Der preußiſche Laudwirthſchaftsminiſter hat vor mehreren 
Jahren Verſuche angeordnet, um feſtzuſtellen, ob es mittels der 
Tuberkulinimpfung gelingt, ganz geſunde Heerden zu erzlehen. Alle 
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Thiere einer Heerde waren geimpft, die Kranken fortgeſchafft, die 
Verdächtigen von den geſunden getrennt und letztere in einem be⸗ 
ſonderen Stall geſondert gehalten. Die Impfungen ſollen jährlich 
wiederholt, die Abſonderung immer von neuem vorgenommen werden 
und man glaubt in 6 bis 8 Jahren die Frage, wenn auch nicht 
entſchieden, doch ihrer Löſung näher geführt zu haben. Gerade 
die Landwirthe haben das größte Intereſſe an dieſer Bewegung. 
Denn die jährlichen Verluſte in den Rinderheerden ſind ſehr 
bedeutend. Aber ſie haben auch das gleiche Intereſſe wie alle 
anderen wohlmeinenden Männer an der Geſundung des Menſchen⸗ 
geſchlechtes. 

Um nun die ſeltenen Fälle, in den von kranken Kühen direkt 
die Milch inftzirt werden kann, aus der Welt zu ſchaffen, könnte 
man die Eutertuberkuloſe mit in die Reihe der anzeigepflichtigen 
und entſchädigungsfähigen Viehſeuchen aufnehmen. Danach wäre 
jeder Landwirth verpflichtet, die erſte Erſcheinung einer theil⸗ 
weiſen Verhärtung des Euters polizeilich anzumelden, worauf 
der Amtsthierarzt die Unterſuchung vornimmt. Wird die Euter- 
tuberkuloſe feſtgeſtellt, ſo muß die Tödtung der Kuh veranlaßt 
werden. Die völlige Verwerfung des Fleiſches wird nicht in 
allen Fällen nöthig ſein, wie ja auch auf den Schlachthöfen von 
Rindern, die nur an einzelnen Körpertheilen von der Tuberkel⸗ 
krankheit ergriffen ſind, das geſunde Fleiſch in den Verkehr 
gegeben wird. Die Differenz zwiſchen dem wirklichen Werthe 
der Kuh und dem Erlöſe auf dem Schlachthof, müßte dem Beſitzer 
vom Staate erſetzt werden. Das wird die Staatskaſſe wohl nicht 
übermäßig belaſten, um ſo weniger, wenn die Landwirthe ſich daran 
gewöhnen, das erſte Anzeichen der Erkrankung zu beachten und 
anzuzeigen, bevor das Thier durch allgemeine Erkrankung viel 
von ſeinem Schlachtwerth verloren hat. Aber auch, wenn die 
Koſten fic) als bedeutender herausſtellen ſollten, wie ich annehme 
dürfte die Staatsregierung keinen Anſtoß daran nehmen, denn durch 
dieſe Maßregel würde man die Beſetzung der Milch mit Tuberkel⸗ 
Bazillen direkt von der Kuh völlig hindern. 


B. Plehn ⸗Gruppe. 


Verſchiedenes. 


— [Bon der Intelligenz der Ameiſe.] Der Forſtrath 
Frhr. v. Ulmenſtein zu Dubno bei Böhmiſch⸗Skalitz hatte, wis 
er ſelbſt in einer Fachzeitſchrift mittheilt, in ſeinem Garten 
einen Pflaumenbaum (Reineclaude), welcher regelmäßig von 
Ameiſen beſucht wurde, die dem Beſitzer die Früchte 
ſtreitig machten. Um die Thiere abzuwehren, brachte er 
deshalb am Stamm einen Ring von Raupenleim an. 
Die Wirkung auf die Ameiſen war höchſt merkwürdig und 
unerwartet. Die von unten hinaufſteigenden Thiere 
ebenſo wie die oberhalb befindlichen geriethen zunächſt 
in große Aufregung und lieſen am Rande des Leim⸗ 
ringes, vorſichtig mit den Fühlern taſtend, rings um den 
Stamm; dann aber kehrten ſie, die Erfolgloſigkeit ihrer Be⸗ 
mühungen einſehend, um. Das Gleiche thaten die von unten 
nachrückenden Schaaren. Dann aber wurde Kriegsrath gehalten, 
und das Ergebniß zeigte ſich nach kaum einer Stunde. In 
unmittelbarer Nähe des Baumes nämlich führte ein ſand⸗ 
beſtreuter Weg vorüber, und von dort holten ſich die Thiere 
Hilfe. Jede Arbeiterin nahm dort nämlich ein Sandkörn chen 
auf, und ſo beladen beſtiegen die Schaaren wieder den Baum 
und klebten hier eines der Körnchen neben dem anderen 
an einer beſtimmten Stelle in den Leimring, welcher 
eine Breite von acht Centimeter hatte. Nach drei Stunden 
war die Ausdauer der Thiere mit Erfolg gekrönt; eine regel⸗ 
recht gepflaſterte, etwa acht Centimeter breite Heerſtraße quer 
über den Leim war fertig und wurde ſofort dem Verkehr über⸗ 
geben, der ſodann auch ſeinen ungeſtörten Fortgang nahm, do 
der Eigenthümer des Baumes einen ſolchen Beweis der Umſicht 
der Thierchen nicht unbelohnt laſſen wollte und ſie nunmehr in 
Frieden ließ. 

— lErſter Gedanke.] Bräutigam (feiner Braut eine 
Broche überreichend, die ihren Namen in Brillanten zeigt): 
„Hier, liebe Ida!“ — Braut (für fi): „Ach, warum heiße ich 
nicht Alexandrine?!“ Fl. Bl. 

PR ecm 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ijt die Abonnementsquittung beizufilgen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


R ff in E. Ein Schiedsmann als ſolcher darf für einzelne 
Perſonen Klagen zu Protokoll nicht aufnehmen. Dergleichen ges 
hört nicht zu jeiner . Als Privatmann ſteht dem 
nichts entgegen, daß er aus Gefälligkeit Klagen fertigt. Betreibt 
er ſolche Aufnahmen aver als Gewerbe, ſo muß er dieſes gemäß 


§ 35 der Gewerbeordnung bei der Ortspolizeibehörde anmelden. 

Nr. 100 F. W. K. Iſt der Sohn der alleinige Erbe ſeines 
Vaters geworden, ſo iſt er auch verpflichtet, für deſſen Schulden 
aufzukommen, vorausgeſetzt, daß er die Erbſchaft nicht mit der 
Rechtswohlthat des Juventars angetreten hat und der Nachlaß 
des Vaters nicht gereicht hat, um deſſen Schulden zu decken. Sind 
außer ihm noch mehrere Erben vorhanden, jo ii die Pflicht der 
Schuldentilgung auf alle gemeinſchaftlich übergegangen und die 
Forderungstlage kann auch nur gegen alle angejtiengt werden. 
Ebenſo können Sie eine ſolche Klage für ſich auein nur dann an⸗ 
ſtelleu, wenn Sie alleiniger Erbe Ihres Vaters geworden ſind. 
Sonſt können Sie nur klagen, daß der ſchuldige Betrag zur Nach⸗ 
laßmaſſe Ihres Vaters zwecks Vertheilung unter deſſen Erben 
gezahlt werde. 

E. 9. Stirbt das außereheliche Kind einige Tage nach der 
Geburt, ſo kann der naturliche Vater des Kindes zwar nicht zur 
Zahlung von Alimenten für dieſes, aber wohl von der Mutter 
jenes zur Zahlung von Entbindungs⸗, Tauf und Sechswochen⸗ 
koſten angehalten werden. 


Vierjähr. Abonn. Der zuletzt geſchloſſene Dienſtvertrag ift 
für Sie bindend. Sie können einſeitig von dieſem nicht mehr 
zurück, um auf der alten Stelle zu bleiben, und müſſen am 
1. April 1900 in die neue Stelle eintreten, außer wenn Sie der 
neue vertragsmäßige Dienſtherr davon entbindet. 

W. N. 6. Sit der Abſchluß des Kaufvertrages wirklich und 
lediglich durch Jure Vermittelung zu Stande gekommen und hat 
Ihnen der Verkäufer fur eine ſolche Vermittelung eine beſtimmte 
Belohnung verſprochen, ſo iſt er auch verpflichtet, dieſe an Sie zu 
zahlen. ; 

Nr. 100 K. Wenden Sie ſich mit Ihrer Beſchwerde an den 
3 der Anwaltskammer, Juſtizrath Bloem in Düſſeldorf. 
Die Urkunden müſſen Ihnen auf Antrag ausgehändigt werden. 


3. Die großjährigen Kinder können von dem Vater Aus⸗ 
mittelung und Zahlung des Muttererbtheiles verlangen. Weigert 
er ſich deſſen, ſo können ſie ihn im Wege der Klage dazu anhalten 
und auf Grund des zweifellos obſiegenden Urtheils durch Zwanas⸗ 
vollſtreckung die Ertheilung durch einen Rechtsanwalt an feiner 
Stelle auf ſeine Koſten herbeiführen laſſen. 2 

G. M. in J. Das Kreditgeben bezw. Kreditnehmen an bezw 
von Geſchäftsfähigen iſt durch das Bürgerliche Geſetzbuch ebenſo⸗ 
wenig beſchränkt, als nach der bisherigen Ge etzgebung. Waaren« 
forderungen verjähren wie bisher auch nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch mit Aoſchluß von zwei Jahren nach Beendi ung des 
Kalenderjahres, in welchem die Forderungen entitanden find. Seit 
dem 1. Januar 1900 find alle Waarenforderungen aus 1897 vere 
jabet es fei denn, daß fle zum Betriebe eines ats gemacht 

nd oder daß Käufer und Verkäufer in dauernder Verrechnung 
geſtanden haben. 


‘19, Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 10 November 1899, vormittags. 
Rur bie Gewinne über 220 Mort find den betreſſenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Oone Gewähr.) 
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808 24 444 57 76 97 704 91 932 66 59085 19% (500) 265 79 435 553 


66 77 626 41 731 37 98 858 65 


00020 65 198 206 477 587 52 606 58 789 61085 295 826 707 881 
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727 924 64193 236 91 591 [300] 628 1500] 830 909 50 71 65022 52 
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66104 9 306 (1000) 60 467 67083 250 300 404 18 525 59 87 612 925 
97 68295 351 87 584 99 668 780 972 60188 234 62 69 18000] 310 496 
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7. 92059 [300] 118 86 (3000) 306 508 
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(1000) 993 9547 72 (500) 146 [1000) : 
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7 751 69 93 856 926 31 103017 1800) 451 621 25 8000] 
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i3 657 $0 629 75 78 762 111164 296 53 346 


108092 170 806 408 31 737 80 


471 718 [800] 28 88 1500] 96 815 28 112051 161 60 845 575 629 711 
19. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Siebung von: 10. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 270 Wort find den betreßenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Obue Gewähr.) 
150 474 562 (200) 768 1041 45 108 86 £56 470 550 605 269 1500) 
2085 193 31 34 876 840 89 452 527 94 636 49 79 726 841 5! 169 74 


8357 13000) 3208 496 746 54 78 835 5024 31 450 70 € 
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46 59 323 41 431 63 578 637 81 946 79 90 
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501 [1000] 8% 300] 7 
23 47 858 79 972 8001 3 
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3 885 [3000] 901 13 12108 
12043 141 318 416 505 27 [300) 54 


616 44 866 89 13161 266 550 86 609 49 (3000) 703 95 866 (810) 938 
905 90 14/29 351 517 64 657 742 888 92 973 15002 306 18 424 548 
679 732 998 1805 [3000] 174 83 215 810 65 499 900 4 13 49 17207 
850 (1000) 455 79 512 44 59 699 [500] 18013 190 258 319 (500) 58 545 


726 8 3 959 [500] 87 19146 [30W) 47 211 337 €9 497 [1000 

20033 441 560 656 788 923 52 5 
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30015 125 59 >49 585 45 669 83 31038 288 438 943 95 82029 
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$4355 57 480 660 733 44 899 13000) 95t 3823 11000) 65 (500) 586 
[500) 52 65 949 36006 [500) FO 256 871 441 66 663 100%) 746 868 908 
52 37208 61 807 23 43 566 673 95 38005 45 66 166 208 526 69 86 
88 (3000 700 20 99 8U7 84 39057 253 454 644 53 876 
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282 1800) 41008 [1000] 


94 109 56 307 83 508 70 42026 147 57 270 388 453 592 818 39 59 
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Bil 923 45194 193 214 22 64 85 470 678 880 951 46028 47 285 578 
wos 69 47037 41 42 178 406 526 653 729 1500) $74 92 [8001 991 


@~ 215 95 561 811 944 62 
711 856 


49037 288 64 4 300 28 460 528 58 


56.212 89 350 [1000] 445 511 84 58 [200] 687 770 917 81 78 51278 
76 713 909 39 52170 305 479 592 (8000) Gud 74 1300) 90 702 11 812 
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02 (1000) 97 253 428 61 615 (600) 738 (800) 93 984 78111 68 201 44 
356 405 (300) 921 75 81 (500) 79021 347 475 585 677 
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83029 231 83 41 476 617 27 812 


1000) 15 41 911 53 84035 117 90 280 90 848 71 434 92 300] 564 630 
800) 55 850 904 85 85052 169 258 98 811 83 450 61 [1000] 869 86024 
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 15000 Mt, 1 zu 10000 MI, 
8 zu 5000 Mt, 70 zu 5000 Met., 89 zu 1000 Mt., 78 zu 500 Mt. 
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45 90 807 11 988 104015 219 66 460 500 91 515 37 51 688 789 & 
£02 46 1500| 59 [80001 70 83 195093 101 652 749 830 90 958 196259 
453 719 197046 179 229 336 643 962 65 198005 47 197 241 431 500 
622 1000] 810 20 39 190018 83 49 63 101 45 387 869 

200062 [15 000) 202 420 80 510 [500] 59 98 675 741 42 825 57 
985 79 96 20 86 210 366 72 415 506 [1000 637 769 877 202007 17 
199 219 494 1500) 509 73 601 735 52 53 94 994 208281 91 523 699 725 


+02 41 204 05 210 368 842 981 
26 77 798 968 92 207018 84 


205039 52 184 250 79 346 72 437 
120 77 108 908 92. 200301 1000) 85 92 144 217 75 453 508 651 


206101 52 222 [1000] 324 1 


208262 549 52 200108 29 [10001 66 72 386 648 68 83 93 914 


210083 169 98 249 (300) 371 499 510 68 648 739 866 67 211096 
101 26 213 59 304 85 493 628 [8000] 89 212058 [1000] 62 824 96 588 


37 73 289 322 71 413 582 671 797 868 80 24 Gi11 268 87 508 10 712 
37 854 (3000) 75 219357 67 456 594 677 754 859 80 83 968 73 218066 
72 20 26 839 52 89 420 219066 152 79 253 377 411 98 581 607 


44 67 81 
521 [5(0) 77 661 866 222480 


| 

220159 525 654 719 94 908 48 83 96 21058 236 62 834 
19250 506 44 (1000) 610 40 75 965 68 (500 

24002 204 9 


17 223035 (300) 56 68 109 302 431 34 52 794 822 99 2 
361 84 461 636 724 225004 52 68 155 885 461 80 531 


Im Gewinnrade nerbliebent 2 Gewinne zu 6000 Mk., 84 zu 8000 Mk., 


86 zu 1000 Dit, 28 zu 600 


"2000 Git, ßfertoſen 


3000 Sir. Brennerei: 
Kortoffeln 


dat abzugeben die Gutsver⸗ 

waltung Tannenberg bei 
rvegenau Oſtyr., Bahnftation 
ele swalde. 7358 


Frima neues Pflaumen⸗Mus 


mit 16 Mk. per Centner 
incl, ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
cme att Poſten billiger, 
Auer Magdeburg N 
Alexanderſtraße 20. 12237 


Gbſtweine 
Apfelwein. Jobannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wyr, 
Dr. J. Schlimann. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugend! Verirrungen. Pollut, 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
d lee, 

T „4, auco 
auch in Briefmarken. r 


Pelroleum⸗Motor 


von Hill, faſt neu, 6 Pferde⸗ 
kräfte ſtark, habe preiswerth ab- 
zugeben. [7585 
J. Michaelis, Poſen, 
St. Adalbertſtraße 31. 


Eine Parthie gebrauchte, dopp. 


lederne Treibriemen 


abe billig abzugeben [7584 
. J. Michaelis, Bojer. 


Canam a 
3 . arbeu⸗ 
i oe oe E. —— 


Kieferne Volliche 


circa 6000 bis 12000 Liter In⸗ 
halt, jo gut wie neu, umgear⸗ 
beitet, habe billig abzugeben 

J. Michaelis, Bojer. 


Neue Gäuſefedern 


wie fie von der Gans gerupft 
werd., mit den ſämtl. Daunen à 
Bid. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb» 
daunen⸗Federn A Pfd. 1,75 WIE, 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen A 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 19151 


Isaac Belgard, 6 


7347] 3000 Ceniner 


daber- u. Maguam bonum 


Fabrik⸗Kartoffeln 


hat zu verkaufen die Gu sver⸗ 
waltung Sulmin per Loeblau. 


Gottke. 


Kinderfränlein, Stützen 


Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch- u. Haushaltungsichule u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2» bis 6monatigem Kurſus 
aus, Jede Schüler m erhält durch 
die Schule Stekung, ebenſo junge 
Nädchen, welche nicht die An⸗ 
talttzeſuchen. Auswärtigen billige 
Penjion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
schaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteberin Klara Krohmann. 


Dethesda 


Mutterhaus für Schweſtern vom 


Roten Kreuz in Gneſen, 


bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
feupflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bens ell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Benfionärinnen 
„ kurz. Kurſus Aufnahme. Aus- 
kunft ertheilen die Oberm, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
a Rittmeiſter Kieckebusch, 
Borj. des Vaterländ. Fr. Rw.- 
Vereins. [4369 


Jeden Poſten g 


E Gerſte = 


tauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 


Herm. Brann. Breslau JI. 


7519] 200 Gentuer 


Futterkartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 


Molkerei Blumenau Oſtpr. 


Jeden Ponen 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 


Kartoffeln 


kauft 19688 
Otto Hansel, Bromberg. 


Gerſten 


ſpezlell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation underbittet 8 
bemuſterte Offerten 1596 
[Leo Davidsohnf 
Jnowrazlaw. 


iy Ae 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Hotiek, Poſen, 
Spe nalgeſchäft für Braugerſte. 


Eichen, Noth⸗ und 
Weiß⸗Buchen sowie 
Waldparzellen 


kauft und erbittet Augebote 
bei Caſſa-Reaulirung [4415 
Siegfried Posner 


Nusholsbandiung, Kerlir 
3.0.16, Röpeniderjtr.83/84, 


Rojhaare 


kaufen fedes Quantum 14409 
Loeffelbein & Steiner, 
Graudenz, 

Bürſten⸗ und Pinſelfabrik. 
Zu kauſen geſucht 

500 bis 1000 Kubikmeter 


Kiefern⸗KAleinbauholz 


44“ bis %“, beſchnitten oder be» 
beilt, zur ſucceſſiven Lie erung 
pro 1900 von einem größeren, 
zahlungsfäh gen Bau⸗Geſchäft, 
Station der Marienb.⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. Gefl. baldige Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7565 d. d. Geſelligen erbet. 


Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 

Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Fraukfuxterſtr. 137. 


7462] Größere Bojten 


ſtarke Eichen 


kauft 
__ A. Witzke, Sub fan- 


Blauweizen 


kauft 5531 
Mahlmühle v. Rich. Anders, 
Ortelsburg. 


Ein Ca 


mit vielen Räumlichleiten, 
paſſend 3. beſſeren Kolontalw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
ditore, ijt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden» 
ſtraße 39/40 Ecke. [41 

Paetſch, Graudenz. 
4140] In dem neuerbant. Hane 
Lindenſtraße 39/40 find hoch⸗ 
berrichaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
d ger Badeeinrichtung und allem 
nomfort der Neuzeit eingerichtet 
vom 1. Januar 100 od. 1. Aprif 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


Thorn. 


Caden 


fam Koloniahvaaren-Gefhäft rc, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Thorn. 


In auter Lage Thorus iſt 
ein Laden per jofort zu ver⸗ 
mietben, in dem ein Uhrmacher⸗ 
Geſchäft mit ſehr gutem Cre 
folge ſeit einigen Jahren be⸗ 
trieben wurde. 17115 
J. Murzynski, Thorn. 


Bromberg. 


Ein groß. Laden 


mit Nebeuränmen, in welch. 
jeit ca. 20 Jahr, e. Drogen⸗ 
Weſchäft betrieben worden 
iſt, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 16665 
Franz Krüger 

Bromberg, Wollmarkt Nr. 3 


Bütow, 
Ein hübicher, kleiner 


Laden 


mit großem Schaufeufter, in ber 
beiten Lage der Kreisſtadt Bütow 
gelegen, paſſend für Porzellan», 
Cigarren und Uhren⸗Geſchäfte, 
ver ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen u vermiethen. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7384 
an den Geſelligen erbeten. 


. a 
Zur Miterziehung der einzig 
sists Tochter wird gleichaltr. 
Mädchen 
aus guter Familie geſucht. 
Offert. unter Nr. 7577 an den 
6465] Auf hübſch geleg. Gute, 
nahe dem Walde, find. älterer 
Herr dauernd angenehmen 


Aufenthalt. 


Amalienhof p. Soldau 
Oſtpreußen. 


22 500 Mk. 


iſt von fofort zu 6% Zinſen zu 
cediren. rompte Zinszahlung 
zugeſichert Gefl. Offerten unter 
Nr. 7365 an den Geſelligen erb. 


Huot) -Bayitatien 


für adtijce und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg Pr., Münzpl. 4. 


i 


, proviſiousfrei, 6% geg. 
Geld Schuldſchein u. Sheil 
rückzahl. Näher. „Bankinstitut“, 
Berlin Warſchauerſt. 76. Freikouv. 


ſofort jeder Höhe auf 
Darlehen Schuloſchein ꝛc. a. See 
dermann. Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul. Reinhold, Hainichen L Sa. 


auf ſtädt. u. 
Hppothel-Darlehn ese 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort und ſpäter. [4346 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlins W., Zimmerſtk. 87: 


fHleirathen. 


Braumeiſter, 30 Jahre alt, ſucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege eine 


Lebensgefährtin. 
Vermögen erwünſcht. Meld. brie 
nebſt Photographie unt. Nr. 7 
an den Geſe nigen erbeten. 


Sie ca. 40) reiche Partien, a. Bild 
usw. Distr., Reform Veclini. 


fi Si 
| Heirath. Tree Sot. erbaute 


ee Ohi 


gere 


FO Ee | nn 


ae — 
so Gr 1 


5 Hine, ea. 30 HP. 

. eg. 40 HP, 

rie oneal zn 

Stärkeſa tio 

e 

e, maſchine, 2 = 

und NRiemenſcheiben habe , 5 empfieh 

gebe 7586 in Original 3 Ctr.⸗Fäſſern und in 

Miehgelis. Boten, Butlerſalz Säcken aus der Königl. Saline Lüneburg. 

St. Adalbertſtraße 31. 
Villa Funck, 

Biſchoſsburg Ditpr. 

Größte und älteſte 

üchterei) verſend. auch 

in dieſ. Jahre Harzer⸗ 

Eoelroller — Licht⸗ 

ſänger — mit vrachtv., 

unübertroff. Geſange zu 

8—20 M. p St. Jede Gar. Preisl. 

franko. Bes Bernhardiner⸗ 

Hündin 20—25 M. Lotyringer 
Rieſenkaninchen 2—6 Mk. 


Der berühmte 


Cadé-Ofen 


auch Kohlen dazu, 
iſt wieder am Lager und offerirt 
zu Fabrikpreiſen [7266 


Hermann Reiss, Graudenz. 


Kaſſeeſerviee. 
beſtehend aus Kaffetanne, Milch⸗ 
kanne, Zuckerdoſe und 6 Taſſen, 
echt Porzellan, große, neue, eleg. 
Form, mit Blumenmal, u. Ver⸗ 
gold. verſende f. 44/2 mk. gegen 
vorh. Einſend. d. Betr. o. Nachn. 
Verpack. u. Porto frei. Paſſend. 
Feed Geburtst.⸗ u. Weihn.⸗ 
Jeſch. Dieſ. m. Silber defor. zur 
Silberhochz. paſſ. z gleich. Preiſe. 
Nichtgefall. wird umget. Sorgf. 
Verpackung. Reelle Bedienung. 

. Eberhardt, 
Eiſenberg, S. Altenburg. 


KRNNRNINNMAAN 
Ia Dauer⸗ 2 


2. 
er 
ms 


kleineren Poſten, offerirt 
4782] bifligft 27 


2 Friedrich Carl Poll, * 


# Bwiebel-Er- u. Import, N 
Stettin. 


850 * 
22 3S 90 96° RUE 
9 ½ Pfund 
beſte reine Oderbruch⸗ 


ee 
Gänſefedern 
mit ſämmtl. Daunen, verſend. 
incl. Verpackung geg. Nachn. für 
5 Mark 75 Pf. [4539 
G, Ernst. Zein (Oderbr.) 
Nichtgefallende nehme zurück. 


Neu! Meu! 


Handolinen - Harmonika, 


7736) Hiermit bringe ich eine 
sti neuartige Konzert⸗Zug⸗ 

armonita zum Verſand, 
welche alles bisher dargebotene 
weit übertrifft. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben garantirt unzer⸗ 
brechl. Stahldrahtfederung, 


lätter, des Rahmfängers und der 


zu Milch, Säure und Alkohol. 


Nahmpatteure, Ahern, 


Gylinder-Dele und konſiſtentes Fett. 


abe Ind Kartollelschneide Maschinen 


mit conischen Messerscheiben. 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben 
Schnitt. Kein Saftverluſt. Bis 100 Eir. 
Leiſtung in einer Stunde. Billige Preiſe. 
Beſte Ausführung. Illuſtr. Proſpekte un⸗ 
entgeltlich und frei. 7657 


Richard wünsche, 


Maſchinenfabrik 
Herruhnt in Sachſen. 


Verkaufsſtellen: A, P. Muscate, Danzig, Dirſchau. 

Zeuguiß: Die Febr. a. c. v. Ihnen bezogene Rüben ſchneide⸗ 
Maſchine hat bier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchieht das in vollkommen zweckentſprechender Weife und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchine 
noch nie geſehen haben, 

J. B. Ulrich'ſche Gutsverwaltung. Schwaegerl. 

Königswieſen vei Regensburg in Bayern. 


KA Moritz Hall | 


Moritz Neuthal 


Rieſenburg Weſtpr. 
etablirt am 1. Oktober 1899 


empfiehlt infolge Baarſyſtems zu unerreicht 
billigen und fetten Preiſen ein ganz neues, 
auf das reichhaltigſte ſortirtes Lager in 


Herren⸗Anzug⸗, Palctot⸗ und 
Minkleiderſioffen, 
Damen ⸗Kleiderſtoffen 


in Seide, Wolle, Halbwolle, Warp 2e, 


Woll⸗, Peiß⸗, Kurz⸗ und Pelz⸗ 
wanren, Teppichen, Gardinen, 
Läuferftoffen u. Nähmaſchinen. 


N 
Auf großen Partiepoſten in EI 2 


Kleiderſtoffen, Handtüchern, Taſchen⸗ S 
tühern, Sravatten u. Teppichen N 


mache ganz beſonders aufmerkſam. 17714 X 


1 1 X 
Morita Neulhal, Miselburz. L 
C . ee 
Ausgereiften Tilſ. Halbſeitkiſe] Hunde⸗ Halsbänder 


t ß R aq. (Neuſilber mit Lederunterlage), 
Kaſſe un keien wane cee a bochelegant, mit Namens⸗Gravur 


Nr. 7489 an den Geſelligen erb- pr. Stüc von Mk. 3,— bis 6,— 


5328] H. D. Becker, Iserlohn. 
2 2 2 
N af 
Dank. |-feHeile sicher 
Lange hatte ich mit einem | die ſchwerſten Nerven, Magens, 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
ſchweren Magen⸗ u. Nervenleiden Aſthma⸗,Lungen⸗„Blaſen⸗„Nieren⸗ 
zu ſchaffen. Große Verdauungs⸗ u. Zuckerkrankh. Flecht, Rheu⸗ 
ſchwäche, hartnäckige Stuhlver⸗ 
ſtopfung, gun der Glieder, beſonders glänzende Erfolge 
allgemeine Rervenſchwäche, Angſt⸗ bet allen Geſclechte klaut 
gefühl, Schwarzwerden vor den heiten, Syphilis, veralteten 
Augen und ohnmachtähnliche Zu⸗ Harnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
ftände, Mattigkeir, Unluſt und gen v Jugendverirr., Pollutionen, 
Unfähigkeit zur Arbeit u. ſ. w. Cue ilbervergiftung 
plagten mich, jo daß mir oft das ſchwäche und Frauenleiden durch 
Leden werthlos ſchien, zumal] mein komb. Naturheilſyſtem und 
alle Verſuche zur Hebung des langj. Bray. erprobte u. bew. un⸗ 


8 2 Baß⸗ 
begleitung. Wunderbare Mo- 
dulation. 10 Taſten, 2 Negiiter, 
2Doppelbälge,(Herkules⸗Salg), 
beſte Eckenſcho er, feinſte Nickel⸗ 
deſchläge u. Verzierungen, offene 
Rlaviatur, Jchörige, herrliche 
Drgelmuſik. Preis ſpottbillig 
unk 5 mark (Werth doppelt). 
Scörige Prachtwerke nur 8 
Mark. Ahörige9 mart. Gchörige 
14 Mark. 2reihige, 19 Taſten, 
4 Bäſſe nur 12 Mark. Meine 
Mandolinen » Harmonikas 
rene ſich noch beſonders durch 

re reine und weiche Stim⸗ 
mung aus, und ſind daher un⸗ 

reitig die beſten der Welt. 
amit iia jeder von der Vor⸗ 
trefflichkeit und Güte dieſer In⸗ 
umente überzeugen kann, vers 
ende ich ſolche 8 Wochen zur 
robe. 

Für jed. Inſtrument leiſte volle 
Garantie, und tauſche Nichtge⸗ 
—.— gerne um, oder zahle 

en vollen Betrag zurück, daher 
Pers Riſiko ausgeſchloſſen iſt. 

erpadung und beite Selbſt⸗ 
erlernichul. gratis, Porto 80 Pfg. 
Berjand per Nachnahme. Man 
kanfe daher nur bei der alte 
renommirten und weltbe⸗ 
fannten Muſikinſtrumenten⸗ 
brik von 


Wilh. Müchler, 


Neuenrade Nr. 9 (Weſtfalen). 


A bsichtskarten! ! 


Künstler sch ansg erührt. 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektür 


2 
o 
= 
ra 
8 
* 


4 


AAR RAAF . ˙— 


BBaarſyſtem. Feſte Preiſe. 


ten. Eine Dankſagung in der] Dankſchreib., perſönl. u. brief. 

Zeitung bewog mich, bei Herrn Geheilter. Shaw briefl., so 
uſtav Herm. Braun, Bres⸗ {sere Erfolge. Bei Aufragen 20 

ane 3 37 g. in Briefmark. erb. [3224 
ülfe zu ſuchen. ann dem 

ae nur danken, der mich dieſe Georg Brachhansen 
nnonce finden ließ, denn die 


= eingeleitete briefliche Bes Syrſt.9—2 Ul. a. Sonnt. 


el! 
Letzte Jahrgänge. a 
von : Leipz. TMustr. Zeig Grenz- 
ten, London News, Graphic, 
3 Mk., Land u. Meer, Buch für 
Alle, Gartenlaube, Gute Stunde, 
nivers Illust. Welt, Flieg. 
tter, à 2 Mk., Daheim, Ro- 
biblioth., Berl. Illust.Zeitg., 
8 neue Blatt, Dies Blatt geh. 
4 —n — A per 
ahrgang om! D 
Gemania, Berlin, Besselstr. 26, 


— — * — ou Ang 7 

eitigte mein Leiden vollſtändig, 3 9) f 

u 10005 ‚eb * aiden 1 (rel 
ieder wohlbefinde. werde 

ene e ae 8 De 
auke dadurch abzutragen, daß enthä open, Farbkiſſen u. 

ich dieſe einfache, leicht durch Zubehör für nur 1,60 Mek. A 
Uhrbare, wirkſame Methode allen 80 Typen 1,50 Mk. Nr Zmit 116 
ervenleidenden nach Kräften] Typen 2,00 Mk. Alle Stempel⸗ 

empfehle, auf dieſem Wege, und utenſilien u. Typen- Drucke⸗ 

wo ich ſonſt noch Gelegenheit reien 2c. zu Origmal⸗Preiſen. 
nde. ittwe Cathar. Thüm⸗ Moritz Maschke. 

Grandenz. 


Maunes⸗ 


Leidens, die es nur verſchlimmer⸗ überrreffl. Pflanzenkur. Viele 


Berlin N., Elſaſſerſtra. aaa. 


Paul Lehmann, Rehden Westpr. 
Abtheilung Molkereiartikel 


ergamentpapier in Rollen. Hand⸗ 
2 5 en = K en aus 
urgel und Borſten. Kühlerbürſten, einfach und doppelt. Reinigung rſten zu 
— einigen des Schleudergefäßes, der Auslauftüllen, der Milchkanäle, des Zellenkranzes, der Well⸗ 
Rahmſchraube; darunter Büriten mit 1 und 14/2 m lang. Draht⸗ 

tiel. Röhrenhürſten aus Stahldraht. Piaſſavabeſen u. Bohner aus Piaſſava mit Eiſenringen. 
Schrubber aus Borſten und Wurzel. Putzwolle, weiß und bunt, Soda, Putzſeife, Seife u. Scheuer- 
tücher. Schmirgelleinen, Kammzwecken, Drahtſtifte u. Harry's Riemenverbinder. Thermometer. 


Amplaltopol ">, e ch Schwefelſäure zur Milchunterſuchung. Pipetten nach Dr. Gerber 


alancen, 


Milchtransportkannen, Milchſeihe, Milchkaunenringe und Butterſiebe aus Haar 
und WR; Gage. Nofitäbe aus Hartguß. Oelfarben, Lacke und Pinſel. Waſſerſtands⸗ 
gläſer und Ringe hierzu. Saugbeber, Keſſelſteinhämmer, Schraubenſchlüſſel und Schraubſtöcke. 
Gaze aus Meiſing und verzinkt. Maſchinen verpackungen, wie Asbeſt in verfchiedenen Stärken, 
Taleumſchnüre, auch paraffinirte, in 6, 12, 20 mm, 8 und ¾8“ Durchmeſſer, Maulochſchnur, 


Gummiplatte, Hauf, Pauzer⸗ Erſatz⸗ und Rejervetherle für die Kraftbalancen Treib- 
padung und Sfolirmaterialien. : iht at, — und IV. 

ii nen “fevers” Titibſchnüre und Zreibgurte de Cerzelſenüre nan geeipvanire sn > 
Dampf- und Waſſerſchläuche, Naſchinen⸗, Centrifugen⸗, 


ür Oele und Fette übernehme die denkbar weitgehendſten Garantien. 
Aale Aufträge werden franko jeder Bahnſtation effektulrt. 17655 


> 8 Tage auf Probe. 
Als Geschenkf.jede 
Art ff. Harzer Ka- 

narienvögel 

(Taz u. Lichtsänger) 
nachw. prim. m. I. u. 
8 II. Preis., Ehrenpr.,slb. 
u. bronz. Med., präm. 
Berl, Hamb., Altona, Lüb. Magd. 
Drsd., Dortm., vers. p. Nachn u. 
Gar. ges Ank. 2.6.8, 1.12.15, 18M. 
u. höher. Buch üb. Behdl. gratis. 
B. Leineweber, [4364 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


4139] @rößeren Poſten } 


Senfgur ken 


hat abzugeben ! 
G. A. Marquardt, 
Graudenz. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Bonnywagen, Dogcarts, beit. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21., Hoffſchulte. 


Schweizer Ahren! 


arauttrt echt Silber, 800/1000 mit 
eutſchem Reichsſtempel verſehen. 


Mk. 11.50. Gine cans Silben 


Remontvir-Uhr für 
erren oder Damen, Boner ge 
tempelt, mit Goldrändern, gravirtes 
eh äuſe, aus echtem 14 farat. Gold, 
3 Herren Mk. 45.—, für Damen 
Mk 15.— Eine echte Sitber- 
I Remontoir⸗ 
Herren⸗Uhr, 800/1000 geſtempelt, 
mit 3 reich dekorirten Silberdeckeln 
und gutem Ankerwerk. Dieſelbe Uhr 
mit Cylinderwerk Mk. 13. 

Retten aus echtem Silber für 
erren und Damen Mk. 4.50, aus 
old mit Silber verftärkt für va 

Mk. 725, für Damen Mk. 5.70. 
Metalluhren von Mk. 3.50 aufwärts. 
Für den richtigen Gang meinerlihren 
Jahre Gorantie, für Nichtconve⸗ 
nirendes gebe das Geld zurück. 

Großes Lager in: Regulateuren, 

Weckern, Kuckuck und Standuhren, 
Ketten, Ringen und Brochen. 
ner te gratis und franfo, 
erſandt gegen Caſſa oder Nach⸗ 
nahme. 


A. Winkler, Münden, 


TLindwurmſtraße 


= EES u ee 
Hyaeinthen, herrl Farb., 15—25 
Pf., 10 St. 1.40 — 2,20, 100 St. 13½ 
b. 18 M feinſte Sorten Dtz. 3.60 b. 
5, 0 M. Opacinth.⸗Gläß. 20-50 Pf. 
Dod. 2.205,70 M. Feen-Waſſer⸗ 
lil, reiz. Weihnachtsbl.,60 Bf. arum 
cor nutum, cine Wunderblume, 
die oh. Waſſ. u. Erde eine ca 40 
em lange Blithe bringt, 50—60 
Pf., Matbl., Lil. Calla u. alle and. 
Blumenzwieb. Preisverz. mit er⸗ 
probter Kulturanweiſg. — Nicht⸗ 
blüh ausgeſchl.—gratis u portofr. 
Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberg Pr. 


Chriſbaumſchmuck 


von Glas, reichb. ſortirt, nur 

beſſere Sachen, verſ. in Poſtkiſten 

von Mk. 5,30 franko gegen Nachn. 
Hugo Precht, Lauſcha 


6221 ij 
matismus und Sidias, Ganz l. Thüringen. 


Meine alten Beſtände bon 


zu Mk. 1,50 8-3 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 
Proben gratis. ua 
S. Sackur, Breslan VI. 


46961 Gegründet 1-33. 


Erstes Leinen- und Versand. | 
Geschäft von [5501 

Gotthelf Dittrie 

in Friedland, Bezirk Breslau. 

Preislist u. Prob. grat.u.frko, 


oe große tupferne 
Keſſel mit Arzugstohr 


je 500 Liter haltend, 


kin Kugellaffeebrenner 


mit zwei Kühldrahtſteben, 
ſechs große 


Ciſenbahn⸗Wagenpläne 
ſind preiswerth zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 6842 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zahnschmerz 
hohler Zähne beseitigt 
sicher sofort Kropp Zahn- 
watte (20% Carvacrolwatte) 
& FL 50 P£ nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 


und Herm. Schauffler, 


Graudenz, Altestr. 7. 
a Sat ruſſiſche 

Juchtenſchäfte, 
in Läng. om 50, 55, 60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13, 15 
waſſerdicht, offerirt 9734 


Lesser. Soldan Ditpr,, 
Juchtenverſandgeſchäft. 


3 Amanengänfefedern. 


— die beiten verleſenen 
Gadujef., nur kleine mit allen 
Daunen, Pfund 2 Mk. 15813 
Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 
Pa. Pflaumenmus 

ver 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfaß 
2.50 inkl Faß ab Magdeburg p. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 


A. Schultze, Konſervenfabrik, 
Magdeburg. 4849 


fr 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke 


16870 baare Geldgewinne. 


H = 
come, 100000 Mark 


baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
einschl. Stempel. 
Porto und Liste 30 Pt, 
Nachnahme 20 Ptg. mehr. 


Oscar Böttger, 
& Marienwerder Wpr. D 


Deutsche Reichs- 
Post-Karten 


5632] Für Wierverleger, 
Selterfabrikanten oder größere 
Milchwirthſchaften habe ich ein. 
großen, ſtarken 


Federwagen 


auf dem ich 25 bis Kiſten 

a 50 Fl. geladen habe, billig 

zum Verkauf. Der Wagen iſt 

im beiten Zuſtande. 

Julius Joelſohn, Briefen 
Weſtpreußen. 


3118I Sur Herbſtpflanz. einige 


1000 Obſtbäume 


all. Gattung. und Form. ſowie 
große Poſten 


Allee⸗ u. Zierbäume, 
Sträucher, Beeren⸗ 
obſt, Roſen 


und alle anderen Pflanzen preis- 
werth abzugeben. Alles abge- 
härtet, da im rauhen Rieſen⸗ 
gebirge gezogen. Preisver⸗ 
zeichniß gratis. 
Botaniſcher Garten 
Hirſchberg i. Rieſengeb. 


7680] Echt ruſſiſche 


Juchten⸗ 
ſchäfte 


Höhe 50, 55, 60, 65, 70, 75 cm 

7 8 9 10 11 12 Mk. 
Höhe 80, 85, 90 cm 
13 14 15 Mt 


Juchtenſiefel 


nach Maaß, offerirt preiswerth 

unter Garantie 

A. Kalinowski, Golinb 
Weitpreunen. 


Dank! 


7635] Friſch und geſund kann 
auch ich, wie fo Viele, Herrn . 
Fuchs, Berlin, jetzt Kronen- 
ſtraſte 64, I. meinen innigſten 
Dank für wölline Heilung aus⸗ 
ſyrechen. Seit meinem 6. Jahre 
nicht recht geſund, ſtets blut⸗ 
arm und ſchwächlich, hatte ich 
oft Kopf-, Magen» und Kreuz⸗ 
ſchmerjen und war mit 
Würmern behaftet. Appetit und 
Verdauung war ſtets ſchlecht. 
Im 18. Lebensjahre, durch etwas 
angeſtrengte Thätigkeit, wurde 
es ſo ſchlimm, daß kaum noch 
Heilung mögl. ſchien. Schmerzen 
im ganzen Körper verließen 
mich nicht mehr. Alle ärztliche 
Behandlung blieb erfolglos, bis 
ich mich an Herrn Puchs wandte. 
Bald trat Beſſerung und jetzt 
dauernde Heilung ein, ſodaß ich 


umſonſt 


12 Poſtkarten 
fraufirte Deutſche Reichs⸗ 
Poſtkarten (à 5 Pfennige) 
in hocheleganter Mappe mit 
Notizbuch, gutem Blei und 
zwölf Blatt Löſchpapter 


alles in allem für 
nur 50 Pfennige 


d. h. alſo alles umſonſt und 
noch zwei Poſtkarten gratis 
erhält man in einzelnen 
Exemplaren bei jedem Ein⸗ 
kauf in den Geſchäften von 


@. Kuhn & Sohn 
in Graudenz 
Wilh. Daume. 
in Inſterburg 
Herm. Janzen 

in Elbing 

B. Sprockhoff & Co. 
in Danzig 
5. M. Römer 


Salanteric u. Schreib⸗ 
waarenhandlung 


Bromberg. 


Vorzügliches 
Publikatiansmittel 


für alle Geſchäfts häuſer, 
die mit dem kaufkräftigen 
Publikum in Verbindung 
treten wollen. Proſpekte, 
Koſtenanſchläge, Inſerat.⸗ 


wad bie Beinigen Seren Fuchs Entwürfe 2. verlange 
nu enu anſen un en» 
felben euipfeblen können. man von der 
ee reden, Juternationalen 
7778] Fabrbare, gut erhaltene Foflkarten - Nelfame 
Lotomobile Comp. 


Frank Gebrüder 


10 HP, für Mark 1000 fofort und Arthur Muller 


verkäuflich. 


iin chinenfabr., Berlin 
ehlſa 
Daſelbſt k. ſich ein Drechsler⸗ ene 


lehrling, Sohn achtbarer Elt., 
melden. 


> Honmeany 


i neukreuzſ., Gifendam, größte 
Ton fülle, war od. nußb., 
lief. 4. Fabritpr., 10 jähr. Gas 


ohne grabs tal auswärts 

ohe (Ratal., Zeugn. rk.) 
: te, Abele Gg. Hoffmann, 
— Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Echt 
; ſilberneſſ. 
Remonkoir⸗ Ahr 


N erſte Qualität 
ai 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emallle- Zifferblatt, 
on gravirt Me. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
O Rubis Mi. 13. Silligere, 
Ne ſclechtere Qualität. 
— nicht. Garant. Skar. 
goldene en ST 
erſte Qualit. 10 Rub. M 
Sämmtlihe Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Boitein- 
ablung. Umtauſch esd od 
eld ſofort zurück, ſomit jed. 
Rifilo ausgeſchloſſen. [3365 
Breidlifte gratis und franfo, 
Kretschmer, 
Nhren und Ketten en gros 
_ Berlin, Neue Kknigſtr. 18. Neue Königſtr. 4G. 


N ae 


8135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 


er 


1 u. Saiten empf. 


ich, auch die Preisliſte von 
. Osmanek, 
Marknentirchen i. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. 


alter Mile 


ff: Pfund 50 Pf., verſendet ab 

ier gegen Nachnahme 17533 
Emil Gerber jr., 

Bamberg, Danzigerſtraße 20. 


Zugharmonika 
mit 10 Taſten. 50 
Stimm,, 2 Reg., 2 


gäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchußecken 
verſende ich f. was 
e 41/5 Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Jchör., 3 echte Rea. om Mk., 


relb., 2 2 cHö rig. 19 
Taſten, 4 Bäſſe 9,50 „ 
2 4 echte Reg., 
aſten 15,.— „ 
250000, 6 echte Reg., 
Klappen 
Siolinen, Suitarren a. Bin. 
zu billigſt. Preiſ. Fatal. Max 
Beinel, Klingenthal i. 8. ir. 97B. 


2 

“= Heilung. = 

Leiſt jain chron. 
befonbers Garantie Haru: 
leid. (oh. Berufsſtörg. ob. Einſpr. u. 
oh. Queckſ.).Blaſ.⸗„Nierenl., Schw. 
all. Haut- u. Frauenkrankheit. 
Hund. v. Heilbericht.einzuſ. 311. Erf. 
Harder sen. Elsasserst.20. 


Ausw. briefl., diskr. u. m. größt. Erf. 


Preislisten m. Ahbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowicz, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Apotheker E. 5 


Rattenwitrite 


we Witterung. 


2 R. ⸗B. 952, "aa 
anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
gungsmittel der Welt. Für 


Hausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit Namenszug bei: Fritz 
Kyser, Drog, Herm. Schauifler, 
Drog., Paul elne en Drog., 
Apotheker H. Richter, P. Feh- 
lauer, Victoria⸗Drog., Grau⸗ 
denz, W. Kwiecinski, Culmſee, 

. Rutkowski, 8 
Adler- iy yee Pelplin, 
Guodt, F. Schauffler, Marien: 
werder, P. Stiebohr, Soldau 
I. Raczkowski, Tuchel. [5550 

err 5. Laubenbach i. Hof⸗ 
heim bei Worms ſchrelbt: Die 
Nattemvirited. R.- Ba tent find 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
te Ratten gefunden. 


Aua kreuzſaltig, Eifenb 

fbaum od. ſchware, lief 
unter 10 jähr. Garantie ai 

Driginalpreifen in 

. fe, nach an wärts 8 
robe. Georg Hofmann 

Berlin, Leipiigerstr. 50, 


nos Danzig, „Hötel Germania“ 


rantie, monatl. Mk. 20 au | oe 


Specialhaus für Seidenwaren N 


August Mine E. 


Neues, elegant eingerichtetes n mit ale 
Komfort, Bad, Ceutralheizung. Zimmer 2 Mk. bis 2,50 Mk. 
‘ sat. Heizung u, en. 18084] — Voigt. 


München. Grant-Litel Grinvald 


Hoflieferant 
L Maj. der Konigin- Mutter der Niederlande 
egenüber dem Central » Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent- 
ſprechend eingerichtet. Zivlle Preiſe. Gebr. BERLIN V. 8 


ucher, Bei. 


Leipzigerstrasse 4] 
Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 


SEIDENE U PONS . SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei, 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


- Vaternehnmag f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
rtigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


- — — Nr 33, — Teloxr.- Ar. Kempmann- 88 


Themiſche Neinigungs⸗Anſtalt 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗Gardersbe, dani 
Gardinen und Möbelſtoſſe. 854 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſchtigt 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder.| Du tid Weetylengas - Geſellſchaft : 


Tempelhof bei Berlin, Ringbahnſtr. 20. 


7605] Wir juchen zum Vextriebe unſerer vorzüglichen Weethler- 
gasapparate einen tüchtigen Vertreter für Strasburg und 


a inen Thorn mit Umgebung. 


Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗ Alliengeſellſchaft 
. Berlin, Unter den Linden 34. 11136 
Geſammt = Darlehnsbeſtaud Ende 1898: rund 545 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeligrakions⸗Geſellſchaften, jow:e erſt⸗ 
Iſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
ee | tijattons-Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
! ott abe oder den Ay ae der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
beantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, au 2 


ad 


ak für Haul und Berne E 


Vertreter m Graudenz: Kranz Wehie. Poliimantiste: U, Attien-Rapitat Mart 8000000. 


Gement-Röhren 


Zweigniederlaſſung Graudenz 
— Durchläſſe, e e 2c, offeriren meet N — 


verzinſt 15977 
den Preisverzeichniſſe franko 


® 
BVaareinlagen 
Spar- und Depoſitengelder 
4 jeden Betrages Mi 
mit täglicher Kündigung zu . 4 %, 


„ ein monatlicher Kündigung au Eu 0%, 
„ dreimonatlicher 1 0/0. 


: Die Zinſen werden vom Tage en 1 5 a 
ae bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


, Gale, sMedation, 52; Bes jeher a est 4883. os = Gold, Medailter 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Mit 10—12 Pfernigen kann man 1 Bib. Würfel⸗ 
zucker erſetzen und 50—60 Taſſen Kaffee fühen. 


Bestes Mittel rebel: Bube mils, 
m Süßen der Kinderm 
Bestes Mittel — unvergährbar und daher 
das Sauerwerden mit den daraus ſich ergebenden ge⸗ 
fährlichen Darmkrankheiten der Kinder verhindernd. 


Siissstoff 
Monnet“ 

1 Bestes Mittel Ears, Ebenen Bere, 
reinster und bester 150 Fase See 

Ochfeine Spezialfta — 
Zucker-Ersatz Tabletten, ah 1. f. Cacao, Thee, —— ꝛc. 

In allen beſſ. d. Plakate „Süßſtoff⸗Monnet“ 

für fenntliden Colonialwaarengeſchäften erhältlich. 

Generaldepot für Deutſchland: 
Haushaltungszweck®. | Adolf Pertsch, G. m. b. L., Frankfurt a. M. 
Hauptnlederlage f. Ost- u. Westpreussen: Blottner & Mühle, Königsberg. 


richtung von Heilſtätten für Lungenkranke durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 18. Januar 1899 genehmigt. 


HGroße Oeld-Lotterie Bay 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M., zu 50000 M., zu 
25000 M, zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M. 
Der Preis eines Looſes beträgt af lt. des Reichs⸗ 
ftempets 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe ijt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzu 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsjaale der Königl. 
General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 16. bis 21. Dee 
ze nber 1899. [4414 

Die Lotterie⸗Kommiſſion 
des Deutſchen Central⸗Komitees zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkraute. 
Graf H. Lerchenfeld. Lehmann, Schmieden. 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Dr. Paunwitz. 


6. Plathe’s Konditorei 


Für die dei des Deutichen Central⸗Komitees zur Er⸗ b 


Allerhöchſte Auszeichnung. 23. Dezember 1889. 


Tle fore Aga 


Specialität die „weltberühmten Thorner empfiehlt ** 1261700 


Artikel in recht guter Waare zu ſtreug reellen Preiſen: 


Schaum⸗ und Tee, Lübecker Sitze, 


friſches wander} 15 Maunbehi hänge jeder Ar. 
Thomer irfertuden von Weeſe und H. Thomas. 
Holländer Gußkuchen und Pfefftinüſſe. 


Katharinchen“. 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 

prämiirt mit Ehrendiplomen, e e goldenen und ſilbernen 
Medaillen. 17676 

Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth, 

deshalb "eine ſebr empfohlen. Echter orner Honigkuchen 

ollte in — Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 


ährend 3 Den Herren Gaſtwirthen ſpeziell zum Wiederverkauf: 
am 13, Rovbr. in Graudenz ſtattfindenden Bunt bemaltes und bejprigtes Beißzeng 


Di bei hohem 


Tiselwiisel, Damen Wise 
Weiße Leinen, Taſchentücher, Laue 
Danten⸗Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, 

Züchen⸗ und Inlet⸗Leinen, Weiße Baumwoll⸗ 
ſtoffe, Teppiche, Gardinen, Portieren ꝛc. 


uswahl, nur beiten Qualitäten zu den 
eR 10 J . illigſten Preiſen. [4335 


Jahrmarktes 


in ganz friſcher, wohlſchmeckender Qualität aus der 
Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn, 


oflieferant Sr. Mal. des Kaiſers von Deutſchland. 
80 leferaunt Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich. 


in den durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen zu haben. 


int v Honigkuchen wolle ma f 
Be EM ) Volkmer Frankenſtei 
ehendersschutzmar 
Thomas, Thorn ran enſte n 
Serre ie Die Ber zeichnun „T nes A. 0 mer, in Schleſien. 


Honigkuchen“ oder gar x = „Echte Thorner Honig⸗ 

kuchen“ mit einer Firm aus irgend einer anderen 

Stadt iſt ein chere 3 Ae daß die Waare fein echtes Thorner 

Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein ganz minderwerthiges 
Syrupsprodukt iſt. 


auptpreisli — Proben und Waaren im 13 von 
ee 20 Mark an überallhin portofrei. 


Tügel, kreuzſaitig, Elſenba 
adele ob. rr Kiefer) 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, nn 50. 


Für Hur 2,0 Mark 


perl ich 3 gutge > 
PVecker mit nachtleu 

Zifferblatt. — Neubeiti 
Nur 4,50 Mk. kot. ein 

A Mi P eien. ausgeſtatt., ‘patents 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lange weckend! Nur 5, 50 M. 
tot, eine gutgeh., cleqant. Nickel⸗ 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweizerfabritat. Nur 85 30 M. 
koſt. eine echt ſilb. Cyl.⸗Rem. mit 
dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abgezog., 2 jähr. ſchriſtliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗Katalog fib. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
und Gilberwaaren gratis und 
franko zu verlangen. Wieder⸗ 
verkäufer verlangen En- 
gros- Katalog. 


Hugo Pineus, 


Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 1 
Ueber 1000 Wecker in nun 
Zeit verkauft. <= WE 


Feiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 108 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 
Cm umenten bei Entnahme von 
iter incl. Korbflaſche ai 
leder Bahnſtation 3129 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


Erſtes 
Danziger Conſum⸗Geſchäft 
R Gegründet 1883, * 


Danzig und Langfuhr. 


Sie bekommen 
niemals graue Haare 


u. Ihr Haarausfall 
Sie mein preis 
eee 
jebrauchen. Selbiges ſtillt den Haar⸗ 
tusfall und iſt ein wirklich reelles 
Mittel zur ſicheren Erhaltung, Nah⸗ 
zung, Kräftigung und Nachwuchs 
der Haare. Preis pro Flacon Mk. 1.70. 
Porto franco (bei Nachnahme 20 Pfg. 
nehr) gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme zu beziehen von 


Paul Koch Neuenrade 38 W. 
Flechten, 


innen, Hautunrein⸗ 
beiten, e 

Sommerſproſſen 

treten nie auf bet Ges 

brauch von Kuyn's 

59701 Glycerin - Schwer 
fel- Milch⸗ Seife (50 u. 80) — 

Kuhn's Enthaarungspulver, 

2 u. 1 Mk., gıitfvei, iſt das Beſte. 

Echt nur von Fr. Kuhn, Kronen- 

pars, Nürnberg. Hier bei Paul 

Schirmacher, Drop. 4. rot. Kreuz. 


Lassen Sie sich nicht 


durch andere Reklamen beirren! 


G raue H aure 


Bey! und Bart, erhalten ibee 
natürliche Farbe in kurzer Zeit 
waſchecht nur wieder durch en 


arztli empfohlenen 5 
Regenerator bon "N 
Schweingruber, Berlin 
100, Chorinerſtraße St, 
Flacon M. 3,50, Propeſtacon 
M. 1,50, Verpackung 0,30, 
Flacous und mehr 0,50 und 
Packetporto. [195 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med,-Rath Dr. Müller über das 


Selbe OP Zed und 
Poual, &% gelle, 


Freizusendung fir 1.4 ‘A Briefmarken 
‚Curt Röber, Braunschweig, 


ry Hoffmann- 


FOS 


Flügel, treugfaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 


obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


ahlweilſe, nach auswärts franes 


